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General Dfu’3 Hauptquartier, 7. 
San. Die Ruffen leiteten die eier ih- 
res Weihnachtäfeftes gejtern Abend um 
zehn Uhr mit einem jcharfen Gemehr- 
feuer gegenüber Linihimpu ein, an 
dem fich bald auch die Artillerie bethei- 
ligte. Volle zwei Stunden dauerte die 
fi) über die ganze Front von General 
Dfus Heer erjtredende Beichteßung, 
die fchlimmite, welche noch am Shake 
ftattgefunden hatte. Die Japaner er= 
widerten das euer nicht. Sie hatten 
feine Berlufte an Menschenleben. 

Mufden, 6. Jan., über Peking, 7. 
San. Das ruffiiche Heer erfuhr erjt 
am 4. $anuar durch die geräufchvolle 
Feier der Japaner von der Uebergabe 
von Port Arthur, die jedoch jeit der 
Shlaht von Liaoyang erwartet ur 
be. Die Trauer wich der Bewunderung 
der wunderbaren und undergleichlichen 
BVertheidigung. Dbmoh! der Tod von 
General Fod und General Kondraten- 
fo hier nicht veröffentlicht wurde, war 
er doch jeit Wochen befannt. Die ruſ⸗ 
ſiſchen Offiziere waren nicht ſo opti— 
miſtiſch wie die Fremden Militär-Sad)- 
verſtändigen, welche Port Arthur vor 
der Einſchließung beſucht und erklärt 
hatten, die Feſtung werde achtzehn 
Monate lang ftandhalten. (Dies tft 
bie erfte beitimmte Erklärung ruffi- 
jcherjeit3 von dem Tode des Generals 
Fock, Befehlahaber der vierten oftji- 
birifhen Dipifion.) 

©&t. Peteröburg, 7. Jan. Eine Spe- 
zialdepefche aus Chefoo meldet, daß 
die Admiräle Prinz Dufltomsty und 
Dodinsty dort verkleidet in einer 
Dampfbarkafjfe eingetroffen find. — 
Griterer hatte das Gejchwaber bon 
Port Arthur nad) dem Tode des Ad- 
miral3 Mataroff beim Untergange 
feines Flaggenfchiffes „Petropavlost 
am 13. April befehligt, murde aber 
fpäter von Admiral Withoft erjekt, 
bis auch diefer, in der Geejchlaht am 
10. Auguft, den Tod fand. Der Prinz 
fehrte, entgegen feinem Befehl, nad) 
PBort Arthur zurüd und jollte deswe— 
gen vor ein Kriegägericht gejtellt mer- 
den, ma3 bier allerdings. bejtritten 
ioird. Jedenfalls wurde er wieder ab- 
gefegt, und Abmiral Wiren murbe fein 
Nachfolger. Ueber Admiral Dochinsty 
ift nicht3 befannt. 

Baron Kleift, ein höherer ruffticher 
Flottenoffizier, hat, laut einer anderen 
Depeche aus Chefoo, erklärt, daß nur 
der abjolute Mangel an Munition zur 
Uebergabe geführt habe. Die Japaner 
hätten mit folcher Treffficherheit ge- 
hoffen, daß der Dienft in einem Fort 
bon den Soldaten als Todesurtheil 
betrachtet wurde. Viele murben burd) 
den gewaltigen Luftdrud der erplodi- 
renden japanifchen Riefenbomben ge= 
tödtet. Der Drudf mar fo gewaltig, 
dat allen Naheftehenvden das Blut 
aus den Augen, dem Munde und ber 
Nafe floß. Schon in der erjten Zeit 
der Belagerung fielen jo viele Kano- 
niere, daß Anfanteriften die Gejchüge 
bedienen mußten. 

Mit fchmerem Herzen feiert Ruß 
land heute ſein Weihnachtsfeſt. Tau— 
ſende von Familien trauern um im 
Kriege gefallene Angehörige, und die 
Feier iſt eine ſehr ſtille. Alle ſonſt 
ůblichen öffentlichen und privaten Feſt⸗ 
lichkeiten ſind in Wegfall gekommen, 
und die Zarenfamilie beſchränkte die 
Feier auf die Chriſtbaumbeſcheerung 
für die Kinder. 

Tokio, 7. Jan. General Nogi be— 
richtet die Uebergabe von folgenden 
weiteren ruſſiſchen Truppenabtheilun⸗ 


en: 
27, Regiment, noch 1000 Mann. 

28. Schützen-Regiment, 52 Offi⸗ 
ziere und 1500 Mann. 

7. Bataillon der Referve, 14 Offi- 
ziere und 282 Mann. 

13. Bataillon der Referve, 12 Offi- 
ziere und 308 Mann. 

Hauptquartier de 10. Regiments, 
2 Dffigiere und 66 Mann. 

11. und 12. R:giment, dritte Divi- 
fion, 1 Offizier und 195 Mann. 

4. Artilleriebrigade, 26 Dffiziere 
und 901 Mann. 

Teitungs-Artillerie, 2 Offiziere und 
113 Mann. 

Kiwantunger Feitungs-Artillerie, 68 
Dffiziere und 2783 Mann. 

Gendarmen, 2 Offiziere 24 Mann. 

SInzgefammt 182 Offiziere und 7,- 
177 Mann. 

151 Offiziere wurden auf Ehren 
wort freigelaflen. 

Der Mitado hat heute in einem Ka= 
binetöbefehl General Nogi, dem brit- 
ten Armeelorps, Admiral Togo und 
ben vereinigten Gejhmwabern für die 
Einnahme von Port Arthur feinen 
Dank ausgefprochen. 

Admiral Togo hat heute die Blo- 
&abe ver Halbinjel Liaotung für auf- 
gehoben erklärt, doc) wird die Einfahrt 
bon Port Arthur vorläufig noch nicht 
geftattet werben, bis die unterfeeifchen 
Minen gehoben find. 

Admiral Katanfa berichtet, daf bie 
beutfchen und hinejifchen Hafenbehör- 
den in Kiautfhau und Chefoo bie 
dort eingelaufenen ruffifchen Kriegs⸗ 
Thiffe zu nölliger Abrüftung gezivun- 


EEE. 


Su Flottenfreifen erblidt man in 
ber Zurücdberufung des ruffifchen 
Ditfeegefchwaders feinesmwegs ein Zei- 
hen, daß Rußland die Hoffnung auf 
einen endgiltigen Sieg zur See aufge: 
geben hat, fondern vielmehr einen Be- 
meis, daß e3 der japanifchen Flotte 
nicht gewachfen ift und erjt ber- 
ftärft werben fol, doch hat man be3= 
halb feine Furt, 

Unter Leitung der ftäbtifchen 2Be- 
hörden kam die fiebentägige Giege3- 
feier heute mit einem Umzug der Gtu= 
denten und Hanbdelätreibenden, Jomie 
einem .solfäfejt und Feuerwerk im Hi- 
biya Park zum Abfchluk. . 

Fünfhundert Verwundbete murden 
heute aus den hiejigen Lazarethen als 
geheilt entlaffen und im Imperial Ho— 
tel bemwirthet. 

Ueber die Zuſammenkunft zwiſchen 
General Nogt und General Stoeffel 
wird noch berichtet: General Sioeffel 
war in voller Uniform und von zwei 
Dffizieren begleitet. Kaum mar feine 
Ankunft gemeldet, al3 auch Ccneral 
Nogi mit :nehreren Stab3offizieren 
heranritt. Die Begrüßung mar rein 
militärifch, umb nachdem General No= 
gi abgefeffen, ftieg auch General 
Stoeffel vom Pferde. Zufammen Fe= 
gaben fich die beiden Heerführer an ei- 
ner Gruppe Leichenfucher und Todten= 
gräber vorbei nach einem kleinen Häus— 
chen, wo ſie zwei Stunden zuſammen 
verweilten, und General Stoeſſel der 
Gaſt ſeines Gegners bei einem Mahle 
war. Sie ſchieden, nachdem fie einan— 
der über die Tapferkeit ihrer Truppen 
viel Schmeichelhaftes geſagt hatten, als 
Freunde, und zum Schluß bat Gene— 
ral Stoeſſel General Nogi, ſein pracht— 
volles arabiſches Pferd als Geſchenk 
anzunehmen. Der General nahm die 
Gabe namens des japaniſchen Heeres 
an. General Stoeſſel ſtreichelte dann 
ſeinen treuen Renner und ritt arf ei— 
nem anderen Pferde davon. 

In der Unterredung erklärte Gene— 
ral Stoeſſel auch, daß bei der Minen— 
exploſion auf dem Sungſhu-Bergfort 
die ganze Garniſon getödtet oder ge— 


fangen genommen worden ſei. 


Portland, Ore. 7. Jan. Der Dam— 
pfer Olympia fährt nächſte Woche mit 
einer Ladung Hafer und Büchſen— 
fleiſch für die ruſſiſche Garniſon in 
Wladiwoſtock von hier nach dort ab. 


Ausdehnung Des EStreits? 


Berlin, 7. Yan. Vertreter der 200,- 
000 Kohlengräber in den Gruben de3 
Rheinifch = mweftphälifchen Synpifates 
halten heute überall in dem Gebiet 
Berfammlungen ab, da das Shndifat 
auf die Forderung der Arbeiter, bie 
Arbeitszeit ander3 zu meflen, nicht ge= 
antwortet hat. Die Gruben find un- 
ter getrennter Verwaltung, aber die 
gefammte Kohle wird von dem Syndi- 
fat auf den Markt gebraddt. Ein all- 
gemeiner Ausftand ift zwar noch nicht 
beichloffen worden, jedoch nicht un- 
mahrjcheinlih. Die Leute verlangen, 
daß die Arbeitszeit vom Beginn des 
Einjteigens in den Schadht bi8 zum 
Verlaſſen defjelben berechnet imerbe, 
ftatt nur die Zeit, welche Jie tief unten 
in der Erde verbringen, da die Forde- 
rung auf jedem Wege oft 45 Minuten 
dauert, fie ftatt der vereinbarten acht 
alfo neuneinhalb Stunden täglih in 
den Gruben feien. Sie fordern für 
das erite Jahr neun, für das zmeite 
achteinhalb und jpäter at Stunden 
Arbeit unter der neuen Berechnung. 


Neue Kämpfe mit Serero. 


Berlin, 7. Yan. Generalleutnant 
bon Trotha, Dberbefehlähaber ver 
deutfhen Truppen in Deutid-Süd- 
mejt-Afrifa, meldet heute, daß Major 
Meisler am 2., 3. und 4. Januar hef- 
tige Kämpfe mit taufend Witbois 
hatte und nad 5Oftündigem Kampf 
Sroßnabas bejette. Die Verlufte find 
noch nicht befannt. 


Großer Fluthſchaden. 


London, 7. Jan. Eine Fluthwelle 
hat heute Morgen an der Oſtküſte un— 
geheuren Schaäden in den Badeorten 
zwiſchen Scarborough und Dover an— 
gerichtet. Von der Mole in erſterer 
Stadt wurden 800 Fuß fortgeriſſen, 
und die Seepromenade wurde zerſtört. 
In allen Theilen von Yarmouth ſind 
Hunderte von Häuſern überſchwemmt 
und die Bewohner zum Räumen der 
Erdgeſchoſſe gegwungen worden. Die 
Gärten am Strande ſind vernichtet, 
Schutzmauern ſind überall fortge— 
ſchwemmt. kurz. der Schaden iſt ein 
ungeheurer. 

— — — —— 


Inland. 


Lampenerploſion und Tod. 


Wilkesbarre, Pa., 7. Jan. Im 
Hauſe von Peter Smith im nahen 
Brodericks explodirte während der letz⸗ 
ten Nacht eine Lampe; das Haus und 
ein Nachbargebäude wurden einge— 
äſchert, die fünfzehnjährige Bertha 
Smith kam in den Flammen um, und 
Frau Jabob Fritz erlitt bei einem 
Sprunge aus dem Fenſter tödtliche 
Verletzungen. 

Soll ausgeliefert werden. 


Springfield, Ill,. 7. Jan. Coub. 
Yates hat heute den Gouverneur bon 
Miffouri um Auslieferung von Ort- 
man M. Crawford erfucht, der in Gt. 
Louis verhaftet wurde und in Ehica- 
go de Diebftahl3 von MWechfeln und 
Shoingte im Werihe von 938,000 

ingle im bon $3t ans 
gellagt iſt. — 


| bindung mit der Grand Trunf Paci- 


‚nach vieljährigem Leiden an unbeilba- 


Ghicago, Samftag, deu 7. Januar 1905.—5 Uhr: Ausgabe, 


Die entarteie Gifimörderin. 
Sarmfneht Swan, der Genofje der Frau 
Joslyn, heute verhaftet und aeftändia. 

Detroit, Midh., 7. Jan. Iſaac 
Swan, den Larrie Koslyn von Wheat- 
field Tomnfhip als Gehilfen bei der 
allmählichen Vergiftung ihres Gatten 
mit Arfenif bezeichnete, ift hier heute 
verhaftet worden. Swan, der Arbeiter 
auf Joslyns, Farm mar, faufte das 
Gift. „Sch Habe aus Liebe zu Frau 
Yoslyn mic) zum Narren gemacht. Sch 
faufte das Gift auf ihre Anregung“, 
geitand er heute.’ „Sie hatte jchon jeit 
langer Zeit verfucht, ihren Gatten um= 
zubringen, die angewandten Gifte 
I&hlugen aber fehl, und fie. veranlaßte 
mich, ihr Arfenif zu beforgen. Mit 
dem Mord felbit Hatte ich nichts zu 
tun. Etwa eine Woche por Joslyns 
Iode fagte mir feine Frau, e3 merbe 
mwohl’bald mit ihm zu Ende gehen, und 
e3 wäre beffer, wenn ich auf einige Zeit 
die Gegend verlaffe. ch that es und 
blieb hier, bi3 mein®ruder mir fchrieb, 
Joslyn jei todt und begraben. Ic 
dachte nicht im Iraume daran, daß die 
Sache böfe Folgen haben fünne, und 
war über meine Verhaftung fehr über- 
rafht.“ Der Mann madt den Ein- 
drud eines geiftig jehr bejchräntten 
Menſchens. 

„Ich weiß nicht, weshalb ich es ge— 
than habe,“ jammerte das Mordweib 
heute im Gefängniß in Maſon. „Ich 
war vom Teufel beſeſſen, und ich kann 
mir über die ſchreckliche That keine Re— 
chenſchaft geben. Ich bin eine Chriſtin 
und habe Vertrauen zu Gott. Seine 
Barmherzigkeit währet ewiglich. Ich 
habe noch Hoffnung zu ihm, und daß 
er mich meinen Kindern erhalten wird. 
Swan will ich nicht wiederſehen.“ Die 
Frau ſcheint die Schwere ihres Ver— 
brechens garnicht zu erfaſſen. 

Blutiges Ehedrama. 


Joliet, Ill. 7. Jan. Auf der Hig— 
ginbotham'ſchen Farm, öſtlich von 
New Lenox, liegt der Yarmpächter 
Herbert Rapfon tödtlich verwundet, 
und feine Frau als Leiche, infolge von 
Revolverfugeln, melche, mie Rapjon3 
Vater jagt, ver Mann auf feine rau 
und fich abgefchofjen hat. Es beitehen 
jedoch Zmeifel an der Richtigkeit dieſer 
Darftelung. Das Paar hat ein zimei- 
jähriges Kind. 

Soliet, 7. Jan. Wm. Rapfon hat, 
mie fich fpäter herausftellte, feinen 
Sohn Herbert mit einem Revolver 
töbtlich verwundet, dann deffen Frau 
nad dem Stall gerufen und fie dur 
Schüffe getödtet. Hierauf brachte er 
fich felbft tödtlihe Wunden bei. 

Rouispille, Kr, 7. San. Sn 
Owensboro, Ky., iſt Paſtor W. W. 
Armer wegen Ermordung ſeines 21 
Jahre alten Sohnes, weil dieſer ſich 
als Farmer verdingt hatte, zu 21 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Peoria, Ill. 7. Jan. Otis Botts 
wurde heute im Hauſe eines Negers, 
Namens Trantmann, unter dem drin— 
genden Lerdacht verhaftet, geſtern ſeine 
junge Frau in ihrem Heim, 509 Mon— 
ſon Straße, erdroſſelt zu haben. Der 
Mann hatte Kratzwunden im Geſicht, 
beſtritt aber die That und verlangte, 
am ganzen Körper zitternd, Schnaps, 
der ihm aber nicht gegeben wurde. Ein 
ſcharfes Verhör blieb erfolglos. Der 
Mann wird am Montag dem Richter 
zur Vorunterſuchung vorgeführt wer— 
den. 

Sturm und Regen. 

Philadelphia, 7. Jan. Während der 
Wind eine Geſchwindigkeit von 36 
Meilen die Stunde erreichte, fiel hier 
der Regen in Strömen. Der Schuyl— 
kill ſtieg bei der Vorſtadt Manayunk 
in kurzer Zeit, hauptſächlich infolge 
einer Eisſtauung, auf ſiebzehn Fuß 
über den Durchſchnittsſtand und ſetzte 
viele Fabriken und Wohnhäuſer unter 
Waſſer. Vierzehn Fabriken mußten 
infolge deſſen heute den Betrieb ein— 
ſtellen, und 4000 Arbeiter ſind da— 
durch zum Feiern gegwungen. Wäh— 
rend der Nacht haben ſie allerdings 
noch fleißig beim Bergen der Waaren 
geholfen. 

Der Dampfer Ceylon wurde wäh— 
rend des Sturmes von ſeinem Anker— 
platz an der Mündung des Fluſſes 
fortgeriſſen, erlitt aber keinen Scha— 


den. 

Wilkesbarre, Pa. 7. Jan. Der 
Susquehanna iſt heute auf 14 Fuß 
über den Niederwaſſerſtand geſtiegen, 
und bei Nanticoke hat ſich das Eis ge— 
ſtaut. 

Die Bahn nach Dawſon. 


Vancouver, B. K. 7. Jan. Die 
Great Northern-Bahn plant in Ver— 


fic-Bahn den Bau einer Bahn von 
Burrard Inlet nördlich bis nach dem 
Skeem-Fluß. Die Bahn ſoll die an 
Naturſchätzen reichſten Theile des Caſ— 
ſiar-Gebietes erſchließen und vielleicht 
eine Verbindung mit Dawſon herſtel— 
len. Die Bahn wird von Vancouver 
über Home durch das Squarnifh-Thal 
bis Hazelton nördlich laufen und dort 
Anihluß an die im.Bau beariffene 
Ueberlandlinie der Grand Trunf- 
Bahn haben. 

Zelbfimord eines Greifes. 
Manitomor, Wis., 7. San, 
frühere Bürgermeifter Jofeph Bilas, 
ein 75 Jahre alter Greis, hat fich heute 


Der 


rer Krankheit erfchoffen. Er gehörte 
einft dem Staatsfenate an und mar 
im Kriege Werbeoffizier 


| 


Zn Berathung. 

Präfident Rooievelt ladet neun republifä= 
nifche Führer im Kongreß ein. 
Wafhington, 7. Yan. Neun der her- 

borragenditen republifanifchen Führer 

im Kongreß, nämlih Spreder Can= 

non, die Senatoren Aldrih, Rhode 

Island; Alliſon, Jowa; Spooner, 

Wiskonſin; O. H. Platt, Konnektikut, 

und die Hausmitglieder Payne, New 

York; Dalzell, Pennſylvanien; Taw— 

ney, Mnin.; Grosvenor, Ohio, waren 

heute Nachmittag infolge Einladung im 

Weißen Hauſe, um mit dem Präſiden— 

ten die Reviſion des Tarifs zu beſpre— 

chen, doch bezweifelt man, ob die Un— 
terredung zu einem Einvernehmen füh— 
ren wird. In der gegenwärtigen Ta— 
gung des Kongreſſes kann von einer 

Reviſion des Tarifs keine Rede ſein, 

doch mag der Kongreß zu dem Zweck 

im Herbſt zu einer Sonder-Sißung 

einberufen werden. Der Präſident be— 

ſprach die Sache und die Frage der 

Frachtraten heute Morgen auch mit 

den Senatoren Nelſon, Beveridge, 

Cullom und Lodge. 


Verrätheriſche Handſchrift. 


Schrieb angeblich Erpreſſungsbriefe an Graf 
von Ds30. 


Waſhington, 7. Jan. In Lebanon, 
Pa., iſt der Walzwerkarbeiter Ignaz 
Wenzler heute verhaftet worden, weil 
er angeblich verſuchte, unter Bedroh— 
ung mit dem Tode vom ungariſchen 
Premierminiſter Graf v. Tisza $2000 
zu erpreſſen. Die Briefe waren 
„Schwarze Hand“ unterzeichnet, und 
Tisza war bis Weihnachten die Aus— 
führung der Drohung in Ausſicht ge— 
ſtellt worden. Das Staatsdeparie— 
ment wurde benachrichtigt, und Wenz- 
ler von einem Deutjchen veranlaßt, ei- 
nen Brief für jenen an einen angebli- 
hen Freund in Ungarn zu fchreiben. 
Die Handihrift wurde zum Verräther. 
Wenzler iftMangels von $3000 Bürg- 
Ihaft im Gefängnif. 

Die „Familienthür“. 

New Horf, 7. Jan. Polizeirichter 
Dmen bat infolge der Bewegung 
gegen die Raines-Gefeg-Hoteld und 
MWirthichaften im ITenderloin heute 45 
Hotel- und Wirthichaftsbefitern auf- 
getragen, daß die „Jamilienthür” und 
das Loch in der Wand, durch melche 
an Sonntagen beraufchende Getränte 
in die Hinterzgimmer gereicht würden, 
abgefchafft werden müßten, ebenfalls 
die fleinen GSeparatzimmer. Gegen 
hundert andere Wirthe in ber: gleichen 
Gegend ift -heute Strafantrag geftellt 
worden. Der Diftriltsanmalt glaubt, 
daß bie Folge diefes Vorgehens mor- 
gen zur allgemeinen Schließung der 
Mirthichaften führen werde. 


Set ganz frei. 

Wafhington, 7. Jan. Der Präfi- 
dent hat heute Juan Guiterrez begna- 
digt, der im Bilibid-Gefängniß zu 
Manila eine Zuchthausftrafe von Le- 
benszeit abfitt. Der Burfche, ein 
stlipino, hatte Gefangene ermorbdet, 
feire jpäteren merthpollen Dienitlei= 
tungen für die Ver. Staaten und die 

erbeiführung der Uebergabe anderer 
Eingeborener hatten aber die Ber: 
mandlung feines Iodesurtheils in ein 
folches auf lebenslänglih Zuchthaus 
zur Folge. Die Begnadiqung erfolgt, 
weil das Bemweismaterial angeblich 
fragwürdig war und die Zeugen einer 
Berfihmwörerbande angehört haben fol- 
len, die ihn aus dem Wege fchaffen 
wollte. 

Kaplan abgefett. 


Mafhington, 7. Jan. Kaplan Jos. 
%. MeGrail ift auf Befehl des Präfi- 
denten feines Pojtens in der Flotte 
enthoben tmorden, nachdem er vor ei- 
nem Kriegögericht des afiatifchen Ge- 
Ihmaders megen jchimpflicher Auf- 
führung prozeffirt worden war. ‘ Ein 
fatholifcher Priefter wird ſein Nach— 
folger. 


Wunderkind auf Reiſen. 


New York, 7. Jan. Auf der „Lu— 
cania“ traf heute der elfjährige Violin— 
ſpieler Franz von Vecſey hier zu einer 
Konzertreiſe durch die Ver. Staaten 
ein. Er hat ſchon vor dem ruſſiſchen 
und engliſchen Herrſcherpaar geſpielt. 
Seine Eltern, ſein Lehrer und zwei 
Künſtler begleiten ihn. Das Kind 
ſtammt aus Budapeſt. 

— — —— 


Anſcheinend einſeitige Wahl. 


Guayaquil, Ekuador, 7. Jan. Mor⸗ 
gen beginnen in der Republik die Prä— 
ſidentenwahlen. Die Konſervativen 
enthalten ſich der Abſtimmung, und 
der Liberale Garcia, Kandidat der 
Regierung, wird jedenfalls gewählt 
werden, die Radikalen haben Antonio 
Franco aufgeſtellt. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
Lokalbericht. 


Büßt die Zehen ein. 


Ralph Welleizen, welcher kürzlich 
die Northweſtern Univerſität abſolvirt 
hat und 1910 Sherman Abe., Evan— 


ſton, wohnt, wollte heute Morgen ei⸗ 


nen Zug der Chicago de Northweſtern⸗ 
Bahn benutzen, um von Evanſion nach 
Chicago zu fahren. Er erreichte das 
Geleiſe erſt, als der Zug ſich ſchon in 
Bewegung geſetzt hatte, wollte noch 
ſchnell aufſpringen, glitt aber aus und 


Yerfiegelte Pippen. 


Die bei Dunning gefundene Fran- 
enleiche nod; nicht identifizirt. 


Betheuern ihre Unſchuld. 


5wei Perſonen in Verbindung mit dem 
Tode der räthfelhaiten Fremden verhaftet. 
OYelle du Sault lebt angeblich. — $lüchtete, 
von Granfen gepadt, aus der Morgue. 


sn Verbindung mit dem Tode ber 

Srauensperfon, deren Leiche geftern 
in einem, etwa eine Meile meftlich von 
Dunning gelegenen Graben gefunden 
wurde, find heute von Zeutnant Sa- 
muel Collins und den Deteftives Han- 
reddy und Specht in der Ortjchaft 
Sranklin Park Elarence Little jr., der 
Sohn des dortigen Friedensrichters, 
und ein Schuhhändler Namens Mar 
Zopper, lebterer im Franklin Houfe, 
verhaftet und in der Bezirkswache zu 
Stoing Park eingejperrt worden. 
‚ Elarence Little jr. wird für einen 
jungen Mann gehalten, der, von zei 
Genoffen begleitet, gejtern, Abend in 
einem Buggy vor der Morque in Dun- 
ning borfuhr und fich die Leiche zeigen 
ließ. Als er die Todte in Augenjchein 
genommen hatte, fagte er angeblich: 
„Sie fieht aus, vie Delle du Fault. 
SH habe fie gut gefannt. In dieje 
Schredensfammer fomme ich aber nie 
wieder!" Mit diefen Worten eilte ar 
auf die Straße, fprang auf das Ge- 
fährt und fuhr fort. 

* Zopper foll eine große Aehnlichkeit 
mit dem Mann haben, der von Leo 
Kearns und Yohn Blank, die auf 
der agd begriffen waren, in der Nähe 
der Leichenfunditelle gejehen murbe, 
aber flüchtete, al3 er der Nimrode an- 
ſichtig wurde. 

Odelle ſoll bis vor acht Monaten 
in der Stärkefabrik zu Franklin Part 
gearbeitet, dann aber nach Kankakee, 
wo ihr Vater wohnt, zurückgekehrt 
ſein und ſich vor Kurzem nach Chi— 
cago begeben haben. 

Ehe die Verdächtigen eingekäfigt 
wurden, mußten ſie die Leiche betrach— 
ten. Beide betheuerten, ihres Wiſ— 
ſens die Todte nie zuvor geſehen zu 
haben. 

„Ich habe die Leiche geſtern nicht 
identifizirt,“ ſagte Little. Um den 
Beweis zu liefern, daß Odelle du 
Fault wohl und munter iſt, will ich ſie 
innerhalb einer Stunde, nachdem man 
mir geſtattet, einen Fernſprecher zu 
benutzen, zur Stelle bringen.“ 

Topper betheuerte gleichfalls, daß 
nicht die geringſte Veranlaſſung zu ſei— 
ner Verhaftung vorliege. 

„Die Löſung des Geheimniſſes, 
welches den Tod der Frauensperſon 
umgibt, iſt eine um ſo ſchwierigere 
Aufgabe, als die Todte bisher nicht 
mit Beſtimmtheit identifizirt worden 
iſt,“ ſagte Leutnant Collins; „ich 
glaube aber, daß Little ſie kannte.“ 

In der Bezirkswache wurden die 
Häftlinge einem ſcharfen Kreuzverhör 
unterworfen, betheuerten aber nach wie 
vor ihre Unſchuld und blieben dabei, 
die Todte nicht zu kennen. 

Heute Morgen betrat eine anſchei— 
nend taube Frau die Morgue und 
weinte bitterlich, als ſie die Leiche ſah. 
Befragt, ob ſie die Todte kenne, ſchüt— 
telte ſie den Kopf. 

Die Verwaltung der County-An— 
ſtalten zu Dunning wurde heute früh 


bon einer Frau, die ihren Namen zu. 


nennen Jich meigerte, mittel3 ern- 
Iprecher3 in Kenntniß gefegt, daß bie 
Zodte, der von ihren Kleidern geliefer- 
ten Bejchreibung nad zu urtheilen, 
ihre feit mehreren Tagen vermißte 
Schmeiter fei. Sie werde im Laufe 
des Tages in der Morgue borfprechen 
und fich die Todte anjehen. 

Die Frau fprach auch wirklich in der 
Morque vor, erklärte aber, daß die 
ZTodte die gefuchte Schmweiter nicht fei. 
Sie entfernte fi, ohre ihren Namen 
genannt zu haben. 

Little und Topper erzählten dem 
Inſpektor Revere, der fie in’3 Gebet 
nahm, daß Ddelle du Fault fich zur 
Zeit in Benfonville,JU., befinde. Heute 
Nachmittag murden die Detektives 
Sleafon und Waage nad) jener Ort— 
Ichaft gefandt, um fich zu überzeugen, 
ob die Angaben der Häftlinge auf 
Wahrheit beruhen. 

„Wir werden Little und Topper in 
Haft behalten, bi die Detektines über 
das Ergebniß ihrer Miffion Bericht 
erjtattet haben,“ fagte Inſpektor Re— 
vere. „Little behauptet, daß er geftern 
in Chicago war, während Tiopper den 
ganzen Tag zu Haufe gemefen fein 
will. Ich alaube faum, daß fie in ir- 
gend einer Weife am Tode der Unbe— 
fannten betheiligt waren.“ 

Leo Kearn3, einer der borermähn- 
ten Zeugen, jab fich die Häftlinge an, 
fonnte aber feinen von ihnen als den 
Mann identifiziren, den er, allerdinas 
nur von hinten, in der Nähe ber Leiche 
gefehen hatte. 

rn Dunning begann heute der $n- 
aueft über den Tob der Unbefannten. 
Nachdem die Jury „bereidigt und bie 
Reiche befichtigt morben war, murbe 


‚ auf Antrag der Polizei die Fortſetzung 


ber Verhandlung verfchoben. 


fiel fo unglüdtich, daß ihm die Zehen | 


bes rechten Fußes zerquetfct murben. 


TE 


Deutiche Zeitung 


Zuga Hanfon. 


Sortiegung der Beweisoufnahme in dem 
Meineids-Prozeß ter Mormwegerin. 


In dem Strafverfahren, welches ge- 
gen die Normwegerin Inga Hanfon we- 
gen angeblichen Meineides angejtrengt 
ift, wurde heute vor Richter Kerften 
die Bemweisaufnahme fortgejegt. In 
dem förperlichen Befinden der PBatien- 
tin jcheint feit Beginn des Prozefles 
eine mefentliche Verbefferung eingetre- 
ten zu fein. Während die Angeklagte 
in den erjten Tagen auf einem Yeld- 
bette liegend in den Gerichtsfaal ge- 
bracht wurde, vermag fie jegt aufrecht 
zu figen, und zu ihrem Transport ge— 
nügt ein Rolftuhl.— Als erjter Zeuge 
murde heute ein Doktor Cor vernom- 
men. Derjelbe befundete, er habe — 
als "müffiger Zufchauer — im Yahre 
1901 eine3 Tages der Verhandlung 
in dem SZivilprozeß beigewohnt, ben 
Inga Hanfon megen angeblich von ihr 
erlittenen Verlegungen gegen die City 
Railway Eo. angeftrengt hatte. Klä- 
gerin hatte behauptet, daß fie infolge 
diefer Verlegungen unter Anderem 
erblindet fei. Er, Zeuge, babe nun 
im Gerichtsfaal bemerft, daß jich die 
Pupillen der Klägerin unmillfürlich 
zufammenzogen, ala da3 eleftrifche 
Lit im Gerichtsfaale angedreht wur— 
de. Das fei ein untrüglicher Beweis 
gerejen, daß das Licht auf die Augen 
Ingas eine Einmirkung ausübte, 
melche e3 auf Augen, die der Gehfraft 
beraubt, nicht hätte Haben können. 
Der Vertheidiger Barker fuchte dur 
Fragen, die er dem Zeugen jtellte, den 
Eindrud zu ermeden, daß derfelbe 
fich feinerzeit dem Anmwalte der Han- 
fon al3 Zeuge für diefe angeboten 
habe. Cor betritt das aber, aab je- 
doch zu, daß er für feine Ausfagen bei 
der zweiten Verhandlung der Hanjon= 
schen Schadenerfatflage von der City 
Railway Co. $50 erhalten habe. — 
Ein alter Herr Namen? Dahl, der 
Mitglied der Jury gemefen, welche für 
die zweite Verhandlung der Hanſon— 
Klage ausgehoben wurde und die ge- 
gen die Klägerin entjchieden hat, gab 
an, er habe während der Verhandlung 
verfchietentlich bemerkt, daß die Klä- 
gerin ihre angeblihe Lähmung nur 
heul. Dahl, der übrigens ein 
Landsmann Ingas ift, machte aud) 
Mittheilungen über den Bejuch, mel- 
chen Richter Chetlain und die Jury 
dem Zimmer der Hanfon im Sherman 
Houfe abgeftattet haben und in dem 
die Klägerin von Deteftives der City 
Railway Eo. von einem Nebenzimmer 
aus beobachtet morbden ift. 


Berfhiedener Anfict. 


‘m Verein der Schulporfteher und 
Schulvorfteherinnen Chicago murbe 
beute lebhaft darüber bebattirt, ob e3 
räthlich fein würde, die Erwählung der 
Schulrathsmitglieder der Bürgerfchaft 
zu überlaffen. Die Anfichten waren 
getheilt. Während die Einen der Mei- 
nung waren, man mwerde durch eine 
Aenderung des Syitems in der Schul- 
verwaltung der politifchen Korruption 
wieder Thor und Thür öffnen, hiel- 
ten die Anderen dafür, daß man mit 
der Gelbitverwaltung überhaupt ein- 
paden follte, fal3 man der Wähler- 
Ichaft in Bezug auf Schulangelegen- 
heiten fein Zutrauen jchenfen fünne. 
Schließlich wurde ein Komite ernannt, 
welches die Anſichten des Vereins über 
dieſen Gegenſtand in einem Bericht an 
den Schulrath feſtlegen ſoll. 

In dieſem Bericht, der noch im Lau— 
fe der Sitzung der Verſammlung un— 
terbreitet worden iſt, wird der Stand— 
punkt vertreten, daß in den neuen 
Stadt-Charter ein Abſchnitt in Bezug 
auf das Erziehungsweſen eingeſchaltet 
werden ſollte. Darin ſollte geſagt 
werden, wie und von wem die Schul— 
rathe zu erwählen ſind, und worin die 
Machtbefugniſſe des Schulrathes beſte— 
hen ſollen, von der Unterhaltung von 


Kindergärten angefangen bis zu der. 


eines ſtädtiſchen Lehrer-Seminars. 
Geſetzlich feſtgeſetzt werden ſollte die 
Amtsdauer des Schuldirektors, ſowie 
deſſen Machtvollkommenheit. Auch 
müßten Beſtimmungen getroffen wer— 
den bezüglich der Regeln, die bei der 
Anſtellung, Beförderung und Abſetz- 
ung von Schulvorſtehern, Lehrkräften 
uſw. zu beobachten ſind. — Der Be— 
richt ſpricht auch von der Nothwendig—⸗ 
keit Vorſorge für einen Penſionsfonds 
für die Lehrerſchaft zu treffen, doch 
will der Verein hinſichtlich dieſes 
Punktes erſt noch in ſeiner nächſten 
Sitzung beſondere Beſchlüſſe faſſen. 


— ⸗ 
Verlaſſenes Wuͤrmchen. 


Im Korridor des Hauſes Nr. 6 
Sheldon Str. wurde heute früh ein 
ausgeſetztes, etwa zwei Wochen altes, 
in eine Flanelldecke gehülltes Mädchen 
gefunden. Die Kleine fand Aufnahme 
im Findelhauſe Nr. 114 ©. Wood 
Str. Die Polizei fahndet auf die 
Mutter. 


DaB Betten 


Ehicage un) Umgeigend: Schön heute Abend und 
Eoyntag; heute Übend fälter, Mindefttemperatur 
etwa 10 Grad über Null. Vebbafter Rordiveftwind. 

Allinois: ön heute Abend und Sonntag; heute 

nd fäiter im nördlichen nnd mittleren Theil. 
Lebhafter Nordweſtwind. 

Indiana: Theiliveife bewöllt und. Fälter heute 

Üben, im nördlichen Theil; morgen 


ichön. orbiweitteind. 
Bisteniin: Schön heute Abend und Sonntag; 
—— WE : a en Free, gg füd» 


— Beſte — 


Anzeigen. 


17. Zahrgaug. — R9.5 


Angeblip GSimpelfang. 


Deteftive Wooldridge hob ein angebliches 
Schwindelunternehmen aus. . 

Auf Grund von Befchiwerben, bie 
bon angeblichen Opfern eingelanfen 
waren, hoben heute Deteftinefergeant 
Mooldridge und Detektive Kane die 
Geſchäftsräume der Idaho Colon 
Co. und der Oregon Mining Com— 
pany, Zimmer Nr. 731 im Gebäude 
Nr. 225 Dearborn Str. aus, d. 5. fie 
befhlagnahmten vorläufig die Bücher 
und Poftfachen. Albert B. Hunter, der 
Leiter der angeblichen Schwindelunter- 
nehmen, fonnte nicht gefunden werben. 

Er foll von einer großen’ Anzahl ' 
Opfer Gelder im Betrage von $5 bis 
$10 erfchmwindelt haben, unter dem 
Borgeben, ihnen in Ydaho 320 Mcres 
Regierungsland für $50, und bis fie 
in den Befig des. Landes gelangten, 
lohnende Befhäftigung verfchaffen zu 
fünnen. 

Sm Geihäftszimmer harrten des. 
Geichäftsleiters eine Menge Perfonen: 
die er für feine Pläne zu intereffiren 
gewußt hatte, unter Anderen George 
U. Robind, Nr. 4326 Evans be, 
Frank Anderfon, Nr. 1836 N. Elart 
Str., €. F. MeGonern, Nr. 5519 
Monroe Str., F.W. Laird, Nr. 6213 
Mabafh Une., E. 2. Truar, Nr. 4556 
Champlain Ave, Alerander Hartivig, 
Nr. 1368 Dsgvod Str. und .M. 
Goodpofter, Dat Bart. 

Hartwig erzählte den Deteftineg, 
daß er Hunter fchon $5 gezahlt habe 
und beabjichtigt hatte, ihm heute eine 
größere Summe zu bringen. Goodpo- 
jter behauptet, $10 gezahlt zu haben. 

Der Anwalt Roffen gab an, daß 

Hunter verjprochen hatte, ihn zum Ge- 
neralagenten in Chicago zu machen, 
falls er für $500 Aftien der Firma 
faufe. 
Die Detektive befchlagnahmten un- 
ter anderm über 100 unterzeichnete 
Kontrafte, über 400 Aufträge für 
Ueberlaffung von Grubenaftien und 
Land und'50 eben vom Briefträger 
abaelieferte Briefe. 

Mehrere der auf Hunter martenden 
Perjonen erklärten, daß fie nach mie 
bor von feiner Ehrlichkeit überzeugt 
feien. 

MWooldridge gab an, daß er bor 
mehreren Tagen mit Hunter Rüd- 
fprache genommen und ihm mit Ber- 
haftung gedroht habe. Geftern Habe 
Hunter dem Gebäude-Vermalter. ben . 
Schlüffel zu feinem Geihäftszimmer 
übergeben und das Weite gefucht. 


zödtlih verlaufen, 


öwei Derunglüdte hren Verletzungen 
eriegen. 


Stephen Zubaf, Nr. 151 Elizabeth 
Str., der am Donerjtag, mie berich- 
tet, von einem Perfonenzuge der Ehi- 
cago, Milmautee & St. Baul-Bahn 
überfahren wurde, ift geftern Abend 
im Monroe Hojpital den erlittenen 
Verlegungen erlegen. 

Im Englewood Union = Hofpital 
ftarb heute Lamrence Malloy, Diron, 
Dhio, der am Dienftag, mie berichtet, 
in Dalton von einem Zuge überfahren 
worden var. 

Er und eine Anzahl Arbeit3-Gennf- 
fen waren von einem haltenden Zuge 
in den Pfad eines durchfahrenden Zu- 
ges gejprungen. Einer der Genofjen 
mar auf der Stelle getöbtet worden, 
ein anderer ftarb am nädhjften Tage, 


@ie fanden fid. 


Unter den NRefonvalesgenten im 
ftäbtiichen Jiolirhofpital hat fih em 
jehr leiftungsfähiges Quartett zufam= 
mengefunden, welches nun die Gefähr- 
ten mit flangbollen mufifalifchen VBor= ’ 
trägen unterhält und erfreut. Der 
erite von den Sängern hatte auf Be- 
fragen dem Anderen erklärt, er mohne 
Nr. 99 Ban Buren Str.; der zweile 
hatte angegeben, er pflegte in einem 
Hotel an der Ede von Elarf und Ban 
Buren Str. zu wohnen; der dritte 
fagte, daß er in einer Herberge an ber 
Clart Straße zu übernädhtigen ge 
wohnt fei; der vierte endlich gab an, 
er hätte im „Veftibule“-Hotel gemoßnt. 
Dann jtellte es fich Heraus, daß fie 
alle Vier aus derfelben Herberge nah 
dem Hofpital gebracht worben waren, 
doch hatte vorher noch feiner die Be- 
fanntjchaft des Anderen gemadt ges 


habt. : 

Heute mußte Henry Siegel, 28 Jabh- 
re alt, 107 Haftings Sir. mohnhaft 
und nie in feinem Leben geimpft, 
als Blatternfrant nad dem Sielir- 
Hofpital gefchafft werben. - 


Durchſchnitt ſich die Halsſchlagader 


An 16. und State Str. durchſchnitt 
fi ein Mann, deffen Berfonalien bis- 
ber nicht feitgeftellt merben + konnten, 
die Halsfchlagader und verblutete, ehe 
ein Arzt zur Stelle war. Die Leiche , 
murde nah‘ Horans Beltattungsge 
{häft, Nr. 169 18. Straße, geihafft. 
Man muthmaßt, daß der Lei üd 
ein Italiener war. 


Kurz und New, 


* Sohn Cantas, melder im 
bruar 1900 wegen der Erme 


‘von Carmeno Scalezie zun To 


urtheilt, aber zu lebenslänglid 
t murbe, pe 
‚da 





’ 


= Roman von 
— 


J 


" wär da boch Licht. 


Adolf Wilbrandt. 


(26. Fortfegung.) 

An die Stimme bes Baronz fam 
ein Lachen: „Das mer’ ich. — Aber 
prechen Sie doch nicht To laut. MWohnt 
te nicht da oben im Thurm? 
Mein, das kann nicht fein. Dann 
Mird im Flügel 
wohnen. — Dazu diele Sunogeftalt! 
Und fo ’ne junge, herzige, jühe „Suno. 
Das gibt's ja fonft gar nicht. Haben 
Sie das fchon je erlebt?” 

Na, mein Lieber, ich hab’: ziemlich 
piel eriebt —“ 

Aber fo ’ne herrliche Mifchung noch 
nicht!“ 

Bin ich ſo 'ne Miſchung? dachte 
Stma, die regungslos, verzaubert hin⸗ 
ter ihrem Vorhang jah. E3 30g ihr 
imieber eitvad durch bie lieber bin; 
nicht ber leife Schauer vorher am Ylü- 
gel, aber auch) ein jühes Gefühl. Die 
atıme, Heine Srifeurstochter, ift das jo 
ne Miihung? — Mutter, hab’ ich ba3 
Alles von Dir? 

Sie hörte den Baron mieber reden; 
wie alt ihr nun deſſen Stimme klang. 
„Mein guter Ammon, vergeſſen Sie 
nicht: Sie haben ſich ſchon öfter jo 
plößlich. verteilt. Darin find Sie 
groß”. — 

Geweſen. Mag ſein. Aber ſo wie 
heut Abend — — Ich bin außer mir! 

„Ra, dann gehen Sie nur wieder in 

ih hinein und gehen mir zu Bett. 
Beim eriten Hahnenjchrei muß ic 
ort!” 
Emil, der unruhige, der Wander- 
falfe, wie Ammon ihn zumeilen 
nannte, hatte nur ein paar Tage blei= 
ben wollen, um in Schönhagen „guten 
Tag zu jagen”; er blieb Woche um 
Woche da. Der Auguft fam heran, er 
war noch nicht fort. „Nu, mie jteht’s 
mit den Xagben?“ fragte der Alte 
nedend; er dachte fich längit, tva3 ba= 
bei zu denten war. „Wird nie mehr 
gejagt?“ 

„Wilft Du mich 103 fein, Onfel$“ 
fragte Emil zurüd. „Dir müßt es 
doch eigentlich ein Gaudium fein, wenn 
ich diefem „Edelmannsvergnügen,” wie 
Du fagft, endlich untreu würd’. Wenn 
Dein Bummler überhaupt folibder 
würd’, Deinem aepriefenen Robert 
ähnlicher.“ 

„Birft Du das?” 

„Es ſcheint doch. Ich Hab mich hier 
jeßt in eine Arbeit vergraben, an die 
ich mich nie heranfriegen tonnte. Das 
Etillfiten hier gefällt mir fo. Sch 
fomm’ überhaupt auf die feßhafteiten, 
ernſteſten, ſolideſten Gedanken; wahr— 
haftig.“ 

Ammon lächelte: „Na, 
wär's auch gerade nicht!“ 

Leute meiner Art, ſo zuſammen— 
geſetzte, weißt Du, brauchen mehr Zeit, 
um ſich auszutoben und abzuwickeln; 
denn —“ 

„Biſt Du ein ſo zuſammengeſehter 
Menſch? Ich dacht', das wär' Ro— 
bert.“ 

„Ach, bitte, halt mir den nicht wie— 
ber vor; das ijt tödtlich. . Bei-Gott, 
jet verdien’ ich’3 nicht! ch war noch 
nie auf jo qutem Weg!“ 

„Soll mid) freuen, Junge Soll 
mich freuen!“ 

Gie gingen eben im Garten umher; 
Emil blieb ftehen, „Uebrigens, mie tit 
das? In Neubrandenburg feiern fie 
morgen ein großes Tyeit, jo ein ubel- 
feft; am Nachmittag zieht Alles an 
den See hinaus, in das Nemeroier 
Holz, wo die Gefhihte zum Volkefeit 
wird. Al die Kleinen TVeufeleien, 
durch die der Spießbürger zum Iufti= 
gen „berfluchten Kerl“ wird. Fahren 
wir nicht Hin, Ontel? Machen wir 
das nicht mit?” 

Ammon hatte e3 fehon felber im 
Sinn; er jtellte fich jet nur, ala 
munbere er fih. „Wird Dich das nicht 
ſtören, Du Pfahlmuſchel? Reißt es 
Dich nicht von Deiner Arbeit los?“ 

„Es iſt ein echt nationales Mecklen— 
burger Feſt. Sind wir keine guten 
Mecklenburger?“ 

Der Alte lachte. Am anderen Mor⸗ 
gen fuhren die vier Schloßbewohner in 
einer großen Kutſche zum Tollenſeſee 
und in's Nemerower Holz; am Abend, 
in die Nacht hinein, wollten ſie zurück. 
Der große Nemerower Wald liegt am 
See; an ſeinem nördlichen Saum be— 
ginnt ein Fußweg am Ufer entlang, 
der in einer halben Stunde und etwas 
darüber nach Neubrandenburg führt. 
€3 liegt dort auch das „Auguftabad,“ 
an den Wald und fait an den See ge- 
Ichmieat, eine Sommerfrifche, die erft 
bor menigen Sahren erbaut mar; 
Senna fah fie jebt zum erften Mal. 
Nicht weit davon, im Holz, unter hohen 
Laubbäumen und neben ihnen, war 
ber: eitplat, eine Tleine Welt, von 
Iaujenden belebt: Schaubuden, Ers 
feifhungsbuden, Würfelbuden, Klet- 
terjtangen, auf deren Spite Geminne 
lodten, Rundpläbe, auf denen man 
mit verbundenen Augen nah Töpfen 
flug, eine Bahn, auf der man in 
Süden meitlief. Auch ein Tanzboden 


zu früh 


— mar. aufgeichlagen; ein riefiges Ka= 


uffell drehte jich faft fort und fort. 
hnnen mwehten überall; auch von dem 


and-Sapoliorei. 
nigt abfolut be 

flo te Singer, befeitigt 
nicht nur jede Spur 
Schmuß, fondern aud 
jede trockene, halb-todte 
Haut, welche die Hände 
entſtellt, und zwar in 


 folch gelinder, zuträgli⸗ 
cher Weife, daß. es die 
- bleibende. Haut verfchö- 


| 


| ynd machte fich einen guten Tag. 


Ip was anderes aus Dir geworden, } 
wenn Du mit Deiner Mutter. in mein: 


hättet wie dies 
fer Gefelle 
uud er wäre 


' wand 
— 


| 


| unten 


Tonsiline 


wärde ihn fhnell 
heilen. 


Tonfiline ift das oröhte Kehl-Heilmittel der 
Melt. Tonfiline heilt wunde Keblen aller Art jehr 
fchnell und bietet pofitive, nie verfagende und 
fhnelle Heilung für munden Mund, _Heiferkeit 
und Bräune. Eine eine Fylajche von Tonjiline 
hält länger als faft irgend ein Fall von munz 
Yen Hald, 25e und 50e bei allen Apothetern. 
| The Tonfiline Co. Canton, Obio. 


— — — — —— — 


Dampfer, der beſtändig über den See 
hin und wieder fuhr. Tiefer aus dem 
Wald erſchollen heitere Geſänge von 
hingelagerten Vereinen oder Zech— 
genoſſen. „Ganz Neubrandenburg“ war 
da draußen, feierte ſein großes Feſt 


Die Vier verließen ihren Wagen und 
zogen umher; Emil mit Irma voran, 
der er heut nicht von der Seite wich. 
Er war ausgelaſſen; Alles freute ihn, 
auch das Kindlichſte, ſeine Spottluſt 
rührte ſich nicht. Wie wenn er noch 
ein Knabe wäre, wollte er den Topf 
mitſchlagen, im Sack mitlaufen; eine 
Kletterſtange erſtieg er wirklich, als 
alter Turner, nur den Gewinn ließ er 
oben liegen. Er ritt und fuhr im Ka— 
ruſſell, er drehte ſich inmal mit Irma, 
die ſich nicht ſträubte, auf dem Tanz— 
boden herum. Wo ſie zu einem ſingen⸗ 
den Lager kamen, ſang er mit. Ein 
liebenswürdiger Humor verklärte und 
verſchönerte ihn; ſo hatte ihn Irma 
noch nicht geſehen. Wie ein unerfreu— 
licher Gegenſatz ging Robert hinter— 
drein oder nebenher; er war blaß, zu— 


weilen finſter, und bemühte ſich dann 


en ———— — — — — — — ——— —— ———— —— —— — — 


vergeblich, heiter zu erſcheinen. Am— 
mon ſah das Alles, ſchlenderte aber 
wie ein vergnügter Weltbürger mit. 

Auf der Straße am See, durch den 
Wald, fuhren allerlei Wagen vorbei 
oder hielten an: Familien der Guts— 
beſitzer und Pächter von nah und fern. 
Ein beſonders elegantes Gefährt er— 
ſchien; „da iſt Grewitz!“ rief Emil, 
der ihn ſchon von Weitem ſah, und lief 
hin. Der Kutſcher hielt, der Baron 
ſtieg aus, der allein darin geſeſſen 
hatte. Er ſchritt mit Emil heran, auf 
den eigentlichen Feſtplatz zu. 

„Wie ariſtokratiſch die neben ein— 
ander gehn,“ ſagte Irma halblaut zu 
Ammon; „nicht wahr? — Man weiß 
nicht, wer mehr Edelmann iſt, Ihr 
Neffe oder der Baron.“ 

Ammon lächelte. „Da haben Sie 
wohl recht, kleine Tochter. Man weiß 
aber auch nicht, ob das mehr Glück 
oder Unglück iſt.“ 

„Ich denk', das weiß man,“ mur— 
melte Robert. 

„Nu ja, Du biſt der Kritiſche!“ ent— 
gegnete Ammon. 

Irma zeigte ein etwas banges Ge— 
ſicht. „Unglück? Wie ſo Unglück?“ 

Der Alte zuckte die Achſeln mit einer 
Art von Reſignation. „Nun, weil 
man da leicht in's Schiefwachſen 
kommt.“ 

„Und weil man leicht in ſchlechte 
Geſellſchaft kommt,“ ſetzte Robert 
hinzu. 

Irma verſtand nicht. „Wen meinſt 
Du damit?“ N 

Robert deutete mit dem Kopf auf 
Gremit. „Na, den da!” 

„Der wär’ für Herrn Emil fchlechte 
Geſellſchaft?“ 

Ammon zuckte wieder die Achſeln 
und raunte: „Es iſt wohl was dran!“ 

Um Gottes willen! dachte Irma. 
Es war zu ſpät, um weiter zu fragen: 
die Beiden kamen ſchon zu nahe. 
Baron Grewitz zog den Hut und 
grüßte, mit einer ſehr höflichen Ver— 
beugung gegen Irma; ſeit jenem 
Abend hatten ſie ſich nicht wieder ge— 
ſehen. „Ich kann leider nicht bleiben,“ 
ſagte er, als er Ammon die Hand ge— 
ſchüttelt hatte; „muß gleich wieder 
zur Bahn nach Neuſtrelitz; ſo 'ne Art 
von Herrendienſt.“ 

„Sie fahren aber doch einmal auf 
dem Karuſſell herum!“ ſagte Emil 
heiter. 

Grewitz lächelie. Man hätte ihm 
ebenſo gut zumuthen können, beim 
Topfſchlagen den Topf zu ſpielen. Er 
lächelte wie von einem Thurm her⸗ 
unter. Emil ſah das, es reizte ihn; er 
lief ſofort zum Karuſſell, das ſich eben 
wieder in Bewegung ſetzte, und ſprang 
auf einen hölzernen Schimmel. Der 
Alte lachte. Er ſchlenderte hinter⸗ 
brein, Robert mit. Der Baron blieb 
ein wenig mit |rma zurüd, 

„Hier erinnern Sie fich wohl an alte 
Zeiten!” warf er mit einer gemwiffen 
Theilnahme hin, während er ihr inter- 
— Profil von det Seite beirach⸗ 

e. 


„O ja! erwiderte ſie. „Hier war ich 
als Kind ſo gern; an Sonntagen. Ich 
weiß noch den letzten Sonntags— 
nachmittag; da —“ 

Sie brach ab. Es war der letzte mit 
der kranken Mutter. 

„Einmal Hab’ ich Sie hier auch ge— 
feben; in fo 'nem weißen Kinderfleid- 
ben. Ya gewiß, gewiß! ch hab’ für 
jolde Saden ein merfwürdiges Ge- 
dächtniß. Sie liefen da am See 
herum; bie Xleine —“ 

Greivih verftummie; nur eine Hand- 
bewegung fprach weiter. 

Die Lleine Frifeurstochter! dachte 
Ima; ſo wollt'ſt Du wohl ſagen! — 
Ein hochmüthiger, herablaſſender Aus⸗ 
drud war über ſein Geſicht geflogen, 
ſie hatte es bemerkt. In i 


— 
—— 


— a 


Geſellſchaft nennen? 


wallte es und be 
auf. Jetzt lagen ſeine grauen Zuge E 


Herrenhaus gezogen märft. Mit all 


Deinem Singen, die Plebejerin bleibſt 


Du doch! 
Und zu dem hatte ſie ſich damals 
hingeſehnt? als ſein „liebes Kind?“ 
vom Vater weg? — Na, und wer biſt 
denn Du? fuhr ihr durch den trotzigen 
Kopf. Du, den ſie Emils ſchlechte 


„Ja,“ ſagte ſie mit einem raſchen 
Entſchluß, wie um ſich und die Mut— 
Kr ganz bon ihm zu trennen; „ja, ic 
Tief da am See 
fo glüdliches Kind! 
war jo lieb zu mir. Und zu meinem 
Bater fo lieb. Sie war unfer Son- 
Auch in ihrer Krankheit, 
Und ih mar 


herum. ch war ein 
Meine Dutter 


nenſchein. 
bis zur letzten Stunde. 
ein ſo glückliches Kind!“ 
(Fortjegung folgt.) 
— — 
Lokalbericht. 


Der Friede gefiert. 


Straßenbahner erneuern das Hebereinfom= 
men mit der Chicago Eity Railway Co. 
Das zmijchen der Chicago City 

Railway Co. und ihrem Fahrperfonal 

jeit dem Schluß des Streits beftehende 

Uebereinfommen murde mit geringen 

AUbänderungen gejtern erneuert. Die 

mwichtigjte Steuerung tft, daß jammtliche 

entitehenden Gtreitfragen fchiedsge- 
richtlich gefchlichtet werden. Das neue 

Uebereinfommen hat Giltigteit bis 

zum 30, April 1906. 

Löhne im Großen und Ganzen und 
auft Arbeitäbedingungen bleiben bdie- 
jelben, wie bisher. Das Uebereinfoms 
men wurde nad) einer längeren Bera= 
thung unterzeichnet, an der fi als 
Bertreter der Gefellfchaft deren Gene= 
ral-Gefchäftsleiter Mafon B. Star— 
ring, und al3 Vertreter der Straßens 
bahner Präſident Buckley, Sekretär 
Bland, prot. Sekretär Sheritt und 
der Vollziehungsausſchuß der Abthei— 
lung Nr. 260 der Amalgamted Aſ— 
fociation of Street & Electric Rail- 
man Employes of America betheilig- 
ten. 


Poſtmeiſter Coyne hatte für Die 
Meihnachtszeit nicht genug Aushilfe 
angeitellt, und die Folge davon mar, 
daß die ihm unterftellenBoftclerf3 ftatt 
der gejegmäßioen at Stunden bis zu 
elf Stunden arbeiten mußten. Diefer 


Zuftand dauert nun aber auch nad | 


dem erjten Januar fort, da eine un 
erwartet große Merge von PBoftjachen 
zu befördern ijt, befonder3 in ber Ab- 
theilung für die nad) auswärts be= 
ftimmte Boft. Der Poftmeifter verfi- 
chert, daß er fich bereit um Wbhilfe 
rad Wafhington gewendet hat. Aber 
der Verband der Ehicagoer Boftclerf3 
bat auf morgen Nachmittag eine Ber: 
fammlung anberaumt, in melcher fie 
ibre Bejchwerden über diefe ungeleh- 
| mäßigen Zuftände in Form einer Bitt- 
Ichrift bringen wollen, die dann dem 
Kongreß unterbreitet merben foll. 

* Herr Henry Suder, Superinten— 
dent des Turnunterrichts in den öf— 
fentlichen Schulen, hat, wie Herr Da— 
vid R. Francis ihn benachrichtigte, für 
ſeine Verdienſte um das Turnen eine 
ſilberne Medaille von der St. Louiſer 
Weltausſtellungsgeſellſchaft erhalten. 


Der Werth der Holzkohle. 


Nur wenige Leute wiſſen, wie nützich ſie 
iſt in der Erhaltung der Geſundheit 
und Schönheit. 


Nahezu Jedermann weiß, daß Holz⸗ 
kohle das ſicherſte und wirkſamſte Des— 
infizirungs- und Reinigungsmittel in 
der Natur iſt, aber nur wenige ſchätzen 
den Werth derſelben, wenn für dieſel— 
be Reinigungszwecke in den menſchli— 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle iſt ein Mittel, das beſſer 
wirkt je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſondern 
abſorbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 

Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegekabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmittel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Einge— 
weiden anſammeln; ſie desinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh—⸗ 

iften. 

Alle Apotheker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Geld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus der fein— 
ſten pulveriſirten Weiden-Holzkohle 
und anderen harmloſen Antiſeptics in 
Tablet-Form oder vielmehr in Form 
von großen angenehm ſchmeckenden 
Plätzchen, worin die Holzkohle mit 
Honig vermiſcht iſt. 

Der tägliche Gebrauch dieſer Plätz⸗ 
chen macht ſich bald bemerkbar in ei⸗ 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut⸗ 
farbe, ſüßem Athem und reinerem 
Blut, und das beſte iſt, daß durch den 
fortgeſetten Gebrauch kein Schaden 
erwächſt, ſondern im Gegentheil, gro— 
Ber Ruben. 

Ein Buffalo Arzt im Gefpräch über 
ben Nußen der Holztohle faat: „ch 


empfehle Stuart’3 Charcoal Lozenges 


allen Patienten, die an Gafe im Magen 
und den Eingemweiben leiden, und um 
die Hautfarbe zu verfchönern-.und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ih, daß der tägliche Ge- 
En one ber — ⸗ 
ich iſt; ſie koſten nur fü wa 

Cents per Schachtel in Apotheken, ei 


entweder 


obgleich in mancher Hinſicht ein In 
mittel, glaube k ch 
RN 


Zinsen 
Auf alle Depofiten von 
$1.00 oder mehr, die an oder 
bor dem 13. Januar gemacht, 

. werden bie Zinfen vom 1. 
Yanvar an berechnet zu 3% pro 
Sahr, gutgefchrieben jede jechd 
Dionale. - 

Dies ift eine Paffende 
Zeit zum Anfang. Holt 
Euch eine unferer bHübjchen 
Metall » Sparkanten für die 
Wohnung oder Office. Ahr 
habt bie Bant — mir haben 
den Schlüffel., Keine Untoften 
für Eud. 

Spar: Departement 


RovaL Trust6o.— 
BANK, 


Etablirt 1891. Unter Staat3-Nufficht and 
sRontrolle 


30,000 Depositoren. 
‚Royal Infurance Building, 169 Jadjun Blud. 
Audı offen Montags Abends 5:30 bis 8. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Ein weilerer Plan. 


— 


gür die Einrichtung von Stadt 
und Polizeigerichten. 


Eine ethnologiſche Streitfrage. 


Die „Legislative Voters' League“ klärt den 
Staats⸗Sekretär über ſeine Pflichten auf. 
— Ueberzeitarbet in der Stadtkämmerei. — 
Zwei weitere Freibäder. 


Nun hat auch die vom Rooſevelt⸗ 
Deneen-Klub der 6. und 7. Ward er— 


nannte Kommiſſion für Rechtspflege 
einen Entwurf fertiggeſtellt, nach wel-⸗ 


chem unter dem neuen Charter die Ge— 
richtshöfe zur Erledigung von Baga— 
tellklagen und von Strafſachen minde— 
rer Bedeutung gemodelt werden ſol— 
len. Der Entwurf ſieht die Erwäh— 
lung von 24 Stadtrichtern und zehn 


Polizeirichtern vor, deren Amtsdauer 


je ſechs Jahre betragen ſoll, und die 


84200 Jahresgehalt beziehen würden. 


Außer den Richtern ſind je ein Stadt— 
gerichtsclerk und ein Stadtgerichts— 
marſchall zu erwählen, welche — aus 
den Reihen geprüfterivildienftan:vär- 


ter — je 48 Affiftenten zu ernennen | 


haben würden. | den Stabtgerich- 
ten Tollen alle Zivilflagen erfbigt 
werben, bei welchen derftlagegege. tar 
einen Werth von nicht mehr al3 $500 
hat. nn den Polizeigerichten. werden 
Uebertretungen von ftäbtifchen Berord- 
nungen geahndet und finden Vorun- 
terfuchungen in Kriminalfällen ftatt. 
Gegen Urtheile der Stadtgerichte kann 
an das Kreis- oder dad Superior-Ge- 
richt, auch an das County-Gericht ap- 
pellirt werben, gegen folche der Poli- 
zeigerichte. an den Appellhof. Die Ge— 
bühr für die Anhängigmachung einer 
Klage bei einem Stabtgericht ift auf 
$3 feitzujeßen, mwelcher Betrag im 
Voraus an den Gerichtäclerf zu erle- 
gen und bon biejem an die Stabtfaffe 
abzuliefern ift. DBefchwerben über 
Umtsmißbraud feitens der Gtadt- 
oder Polizeirichter find an das Streis- 
oder da3 Guperiorgericht zu richten. 
Balanzen in den Richterftellen find, 
wenn fie bon weniger als einjähriger 
Dauer find vom Mayor, mit Zuftims 
mung des GStabtrathes, durch Ernen=s 
nung auszufüllen, andernfall3 bei ber 
nädjten Stadt» oder Countymwahl 
durch Neumahl zu bejeben. 


Der Chef-Clerf Healy vom Supe— | 


rior-Geriht ij: der Anficht, daß er 
Naturalifirungsgefuhe von Kapanern 
ebenfomenig entgegennehmen darf tie 
bon Ehinefen, da unter dem Chinefen- 
geje die Naturalifirung von „Mon 
golen“ nicht zuläffia fei, die Japaner 
aber zur mongolifchen Raffe gehören. 
Anmalt Heron ijt in diefer legten Hin- 
ficht anderer Anficht als Herr Healy, 
und er hat fih um-eine Entjcheibung 
ber GStreitfrage an Richter Gary ges 
wendet. Diejer fieht nicht recht Far 
in der Sache und meint, die Chicagoer 
Univerfität würde in diefer Sache viel- 
leicht zuftändiger fein, als er. 
Staatsfetretät Rofe in Sprinefield 
weigert fich befanntlich, die Anftellung 
bon Hausmeiſtern, Wächtern, uſw. für 
das Staatskapitol vorzunehmen in— 
dem er erklärt, es ſei Sache der Legis—⸗ 
latur, dieſe Anſtellungen zu beſorgen. 
Präſident Cole von der „Legislative 
Voters' League“ hat nun Herrn Roſe 
in einem offenen Schreiben aufmerf- 
fam. gemadt, daß nad} den Beitim- 
mungen berBerfaffung er, ala Staat3=» 
fefretär, Kuftos des Kapitol3 ift, e3 al- 
fo Härlich ihm obliegt, die erforberli= 
chen Unjtellungen vorzunehmen und 
nicht zu dulden, daß bie Legidlatur 
Leute anftellt, welche nur Gehalt ıe- 
ziehen, aber feine Arbeit thun mollen. 
Herr Cole ftellt dem Staatzjefretär in 
Ausficht, da die „Legislative League” 
ihn ftrafrechtlich wegen Berjchmörung 
zur Verfchleuderung öffentlicher Gel- 
der belangen: würde, fall er bulben 
follte, daß auf die Lohnlifte des Kapi- 
told die Namen bon Leuten gefeht wer- 
ben, melde feine Gegenleiftung für 
ba8 Gehalt bieten, dag man ihnen 


‚3ahlt. - Herr Roje jagt, jo lange er 
nit don „zuftändiger Seite“, alfo | - 
Sprecher des Abgeorb- | 


bom 


Die An 


ten ver -Stabtlämmerei 
müffen jeit Jahr,und Tag faft in je- 
der Woche mindeitens an brei Tagen 
Ueberzeit arbeiten. Ihre Bemühungen, 
bierfür Ertrabezahlung zu. erlangen, 
find nicht nur vergeblich gemwefen, jon= 
bern haben fogar eine gerichtliche Ent- 
Theidung gezeitigt, daß öffentliche An- 
geftellte, die ein feitegs Monatägehalt 
beziehen, zu arbeiten hätten, folange 
eö bon ihren Vorgefegten für noth- 
mendig erachtet wird —bon einem An⸗ 
fpruh auf Begrenzung des. Arbeits- 
tage3, oder auf Vergütung für ver= 
meintliche Ueberarbeit fünne fein: Re- 
de fein. Nun mollen die Kämmerei- 
angeftellten e& mit Verweigerung der 
Ueberzeitarbeit verfuchen. Um hierbei 
ficher zu gehen, Haben fie aber die ;3i- 
vildienft-Rommiffion um eineEntfchei- 
bung der T5rage erfucht, ob fie dasRecht 
auf ihre Stellungen verlieren würden, 
fall3 fie fi mweigern follten, Weberzeit 
zu arbeiten, folange mh fie dafür 
nicht ertra bezahlt. Sollte die Zinil- 
bienjt-Kommijfion eine den Angeftell- 
ten günftige Entjcheidung abgeben, fo 
würden aus diefer auch die Angejtell- 
ten anderer ftäbtijcher Verwaltungs 
Abtheilungen Vortheil zu ziehen ver- 
fuchen, in denen bon Zeit zu Zeit Ue— 
berzeit gearbeitet werden muß. Stabt- 
fümmerer McOann ift mit dem Vor= 
gehen feiner Untergebenen ganz einver= 
ftanden. Er hält e3 nicht für Recht, 
daß diefelben ‘ohne Bezahlung Ueber: 
zeit arbeiten follen, jagt aber, bei der 
unzulängliden Zahl jeiner Arbeitz- 
kräfte müſſe er die Leberzeitarbeit wohl 
ober übel verlangen. e 
Stadt-Ingenieur Ericfon ift vom 
Tinanzausfhuß beauftragt worden, 
Voranjchläge betreffs der Koften aus- 
auarbeiten, welche e3 verurfachen wür— 
de, zum Schuß der Holzhofäbezirke 
bor Brandgefahr Waflerhohbrud-An- 
lagen einzurichten. Herr Ericfon ver= 
langt nun, daß man ihm porerft jagen 
möge, melden Durchmeffer die Röh- 
ren der Anlage haben follen. 
Ober-Baufommiffär Blodi hat ge— 
tern Kontrafte für den Bau zweier 
weiteren ftäbtifhen Badeanitalten 
ergeben. Eine bon biefen Anitalten 
| fol auf dem Grundftüde 103 Gault 
| Blace (22. Ward), die andere Nr. 2838 
| Halited Str. (5. Ward) eingerichtet 
merden. Den Bau in der 22. Ward 
bat die Warner Conftruction Co. für 
59,749 übernommen, den in der 5. 
Ward wollen Henry Gilddorf & Son 
; für $10,988 bejorgen, doch jchließen 
ı biefe Preife die Dampfheizungs-Ein- 
richtung und das NRöhrenfyftem für 
| die Wafferleitung nicht ein. 

Am Montag wird der Unterricht in 
den Abendſchulen wieder aufgenom= 
nen. Die Zahl diefer Schulen ift neu 
| erdings um fünf vermehrt worden, fo 
| daß fie jebt 27 beirägt. Die Abend- 
| Haffen befinden ſich in den nachge— 


nannten Schulhäuſern: 


Untere Stadt — Jones-Schule. 
Nordſeite — Auguſtus H. Burley, 
| Robert Waller, Franklin und Geo: 
Thomas. 
Nordweſtſeite — Jonathan Burr, 
Northweſt Diviſion, Waſhington, 
Wells und Salmon P. Chaſe. 
Weſtſeite Dante, Scammon, 
Garfield, Medill, Foſter, Froebel, 
Frank J. Jirka, Hammond und Rich. 
T. Crane. 
Südſeite — Wendell Philipps, Har— 
riſon, MeAlliſter, Hendricks, Hamilie, 
Englewood, South Chicago und Pull— 
man. 

Präſident Givins vom Drei-Millio— 
nen-Klub iſt ſo durchdrungen von der 
Ueberzeugung, daß Chicago mit der 


Wunder 
‚Der violetten 
Strablen. 


Nah den jetzigen Schlußfolgerungen der 
Wifjenihaft Liegt das Höchfte und größte 
Wunder der Gleftrizität nicht darin, daf fie 
Licht, Mufik, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf fange Entfernungen 
ermöglicht, jondern in ihren anpajjenden 
medizinijhen Eigenfchaften, die eine wunders 
bare heilende Wirfung haben in bösartigen 
Erfranfungen. Medizinijche Autoritäten von 
Paris und Berlin behaupten, dab die viole:- 
ten Strahlen, die das Munder des Heilens 
bauptjächlich bewirken und mittelft welcher 
jolche Wunder in dem Blair Medical Anitie 


‚tut in hiefiger Stadt vollbracht werden, die 
Wirkung haben, alfe Keime und Gifte-zu zer: 
ftören und jchließlih jogar Kreb3 und 
Bright’fche Krankheit heilen. Die Ausftat: 
tung des Blair AnftitutS mit medizinischen 
und elettrotherapijchen Einrichtungen ift viel: 
'deicht die vollftändigfte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den fie haben in der 
| Heilung von hartnädigem Katarrh, Brondi: 
' tis, Ecgema, Rheumatismus und ähnlichen 
| gefährlichen Krankheiten, wird größtentheils 
| der richtigen Ammwendung der wunderbar 
; heilfräftigen violetten Strahlen zugejchrie: 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht ar 
j alle Leidenden, das Inftitut zu befuchen, 
Probe-Behandlung frei. r 


Während diejes Monats. 
Alle an Katarıt, R 


"| fibent, ©. H. Super, Bofton; 


über die Kur des Katarrhs “ 


Leiden- Sie nicht länger an Katarrhi 

Lafien Sie ibn nit Ihr Slüd — Ihre 
Gefundbeit — jelbit Ihr Leben zeritören. 

Verſchwenden Sie feine Zeit — Enernie 
— Geb mehr, indem Sig berfuhen, das 
Leiden mit Mertblofen Gebeimmitteln: zu 
bewältigen. 

Denlen. Sie nicht,. dab er nicht überwun⸗ 
den werden Tann, weil Sie die Hilfermicht 
am redten Orte gefucht haben. 

Chreiben Sie mir fofort, ım zu ierfab- 
ren, wie der Katarıh nicht nur einem Tag, 
eine Woche oder ein Jahr lang, jonbern bes 
ftändig gebeilt werden fan. Laifen Sie mid 
meine neue, killenfhaftlide Behandlungs 
meihode erllären, die von mir jeldft erfun- 
den wurde, — nur bon mir benüßt foird. 


_Katarıh ift mehr als eine beläftigende 
Störung — mehr al3 ein unreinlidhes Lei» 
den — mebr als eine furze Bejhiwerde. Er 
ift der Vorpoiten der Ehmwindjudt Wenn 
- man ibn nidt bemmt, mird er leicht in 
CS hwindfuht ausarten. Er, hat Zanjenden 

or des Todes geöifnet. Man bes 
banbdle ibn jest, ebe c3 zu fpät ift. 

Ich will Ihren Fall aerne diagnofiren und 
Ibnen freie Konlultation und ben beiten 
—— ertheilen. Es wird Sie keinen Cent 
oſten. 


Ich will Ihnen 

erklären, wie 

man Katarrh kurirt 

SH, will Wnuen vöollig loſtenfrei zeigen, 

was ich für Sie thun lann. Tauſende haben 
dieſes Anerbieten angenommen — be 
find jie dom Statarrh befreit. Sie lönnen 
nict3 verlieren, aber alles gewinnen. Sür 
eine Bitte nur werde Sie die Bortheile 
meiner actzebnjähriaen Erfahrung— meine 
wichtigen neuen Entdedungen — meine uns 
geheure Kenninib des Leidens erhalten. 


Beantworten Sie die Fragen, 
welche ich für Cie verfaßt babe, 
fhreiben Sie Ihren Namem umd 
die Adrejfe deutlih auf die punf- 
tirten Linien in dem Srteiert Mes 
diziniicher Ratb3loupon, jdmeiden 
Cie beides aus und Tciden 
Cie eS mir jobald ald möglich. 
Es wird Sie nidt3 loſten, und 
Ihnen die mwerthvollften linter- 
mweijungen geben. Bierlieren Gie 
feine Zeit. Thun Sie e3 jett. 

j Health Specialiſt 
Sproule, Boitun, 2_ Trade 
Building, Bojton. Schreiben Gie 
deutich oder engliid. 


Zeit zur anerfannten Hauptftabt des 
Landes werden toird, daß er bereitä bie 
MWahrfcheinlichkeit einer Verlegung des 
Sites der Bundesregierung von Was 
fhington hierher ind Auge faßt. Er 
hat für alle Fälle bereits eine Skizze 
für einen 30 Stodiwerfe hohen und ei- 
ne halbe Meile langen NRiejenbau ent= 
iworfen, der am Geeufer aufgeführt 
werden joll, um fämmtlichen Mini- 
jterien ujm. Unterkunft zu gewähren. 
Zur Erleichterung des Verfehrs in die- 
fem Gebäude will Herr Giving’ in je 
dem Stocmwerfe desielben eine Stra= 
Benbahnlinie einrichten. 


Dem Eountyrathspräfidenten Brun= 
dage tft nunmehr von der Ernennung3= 
fommiffion die Lifte der Aerzte zuge- 
jtellt worden, melche diefelbe für den 
Stab des Countyhofpital3 ausgefucht 
hat. Herr Brundage joll mit ber ge= 
troffenen Auswahl nicht ganz zufrie- 
den jetn und mag einige ber ihm über- 
mittelten Namen zurüdmeifen. Zu 
ernennen Jind im Ganzen 71 Mitglie- 
der für den Stab. Davon follen 24 
bon den Homöopathen und Efleftitern 
geftellt werden. 


— 


Heilt Erkältung in einem Tag. 


Nehmt Larative Bromo Ditinine Tablets. 
Apotheter gibt’3 Geld zurüd, wenn fie nicht 
heilen. E. W. Grove's Unterſchrift auf 
Schachtel. 25. Lno, diſas⸗ 

— — —ñ— — — 


Doppelt reißt nicht. 


Drehle das Gas an und jagte ſich eine Uugel 
in den Kopf. 

Im Koſt- und Logirhauſe Nr. 3204 
PBrairie Ave. machte gejtern der 65jäh- 
rige Adolph ECorbett, Schwiegervater 
des vor etwas über Jahresfriſt verſtor⸗ 
benen Kornettfpieler3 Jules Levy, ſei⸗ 
nem Daſein ein Ende, indem er das 
Gas andrehte und dann ſich eine Ku— 
gel in den Kopf jagte. Man glaubt, 
daß Aerger über ſeine Unfähigkeit, 
eine Erfindung, an der er ſeit gerau— 


‘mer Zeit arbeitete, zu Stande zu brin- 


gen, jomwie phufiihe Schmerzen, bie 
fich nad einer Operation einftellten, 
der er fi fürzlich unterzogen hatte, 
ihn in den Tod getrieben haben. 
Obgleich er wahrſcheinlich kurz nad 
zwei Ühr ſich in's Jenſeits beförderte, 
wurde die Leiche erſt ſpät Abends ent⸗ 
deckt und von der Polizei nach Per⸗ 
rigos Beſtattungsgeſchäft, Nr. 261 35, 
Sir., geſchafft, wo ſie von Verwandten 
des Lebensmüden identifizirt wurde. 
In der Wohnung ihrer Arbeitgebe- 
rin, Frau Karl Peters, Nr. 444 Wells 
Str., vergiftete Jich geftern die 19jäh- 
rige Haushälterin Anna Holland. Was 
die Unglüdliche veranlaßte, fich das 
Leben zu nehmen, ijt ein Räthſel. 
— 4 —— 
ſtimball⸗Rachlaß. 


In dem letzten Willen des verſtorbe⸗ 
nen Pianofabrikanten W. W. Kimball, 
welcher geſtern im Nachlaßgericht ein⸗ 
gereicht wurde, ſind der Wittwe 81, 
800,000 in Werthpapieren übermacht. 


Dieſe Summe fließt jedoch feine Al-. 
tien der Kimball Biano Eo. ein. Ein‘ 


Nahjag gibt ihr meitere $100,000. 
Das Teftament enthält einige Legate 
und theilt das übrige Vermögen in bier 
gleiche Theile, von denen je eimer an 
die MWittme, an. Eva FR. Safisdhurn, 
Curtis N. Kimbal und Wallace W. 
Lufkin fällt. Die Geſammthöhe des 
Nachlaſſes iſt im Teſtament nicht an- 
gegeben. 


Verlangen zoulfretes Leder. 


Im Grand Pacific Hotel hielt ge— 
ſtern der Weſtliche Verband von 
Schuh⸗Großhändlern ſeine General- 
verſammlung ab und erwählte bie 
Be Gala Ar 
e3 W. Durrell, Cincinnati; Vizeprä- 
tär, ©. 3. Campbell, ;E 
murbe ein aus 11 M 
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Freier 
mediziniſcher 
Raths-Koupon andetrants der „Kur über Katarrhe 


Name.. 


hielt. 


befte- 
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Leſen Sie dieſe Fragen ſorgfältig durch 
— Sie bieielben mit ” TE: 
und jenden Sie die Antworten mit- bem 
freien mebdiziniihen Ratp-GConpon, _ Der. 


en und Ihnen über. Ihren Fall ihreiben, 
uhne Daß e5 Ihnen. einen Gent oitet, u 
It Ihr, Hals wund? 

Kiefeun Sie of? 

It Ihr Athein übelriecgend? 

Sind Ihre Augen wäſſerig? 

Ertlälten Sie ſich leicht? 

Iſt Ihre Naſe verſtopft? 

Fuhlt ſich Ihre Naſe voll an? 

Müſſen Sie oft ausſpuden? 

Bilden ſich Kruſten in Ihrer Vaſe? 

Sind Sie bei feuchten Wetter Iränler? 
Müffen Sie fi. oft Ichnenzen? 

gäht Ihr Gerudsiinn nad? 

Schledter Gefhmad im Mund am Morgen? 
Haben Sie Schmerzen über der Glirne? 
Haben Sie ein dumyfes Gefühl im Kopf? 
Sit Ihr Hals voller Echleim beim Aufiteben? 
Haben Cie ein Tıgeindes Gefühl im zu 
Unangenehmer Ausflub aus der Nafe 
Zropft der Schleim:Don der Rafe in denHals? 


Gefundheits-Spezialift Sproule, 2 bis 
5 Trade Yuilding, Bofton, wollen Sie 
mir bitte völlig foftenfrei Ihren Rath 


chiden. 


44444444444 
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Auf der Stelle getödtet. 


Junge Frau ſtürzte beim Wäſcheaufhängen 
von der Veranda ab. 


Beim Wäſcheaufhängen auf der 
hinteren Veranda ihrer Wohnung, Nr. 
6219 Marfbfield Une, rüdwärts 
jchreitend, verlor die 22jährige Frau 
Eitela Kocmid) da3 Gleichgewicht, 
ftürzte auS einer Höhe von 25 Fuß 
ab und wurde faft auf der Gtelle ge= 
töbtet. 

Die jährige Frau Alice Scott, bie. 
furz vor Weihnachten auf dem eisbe— 
dedten, ‚glatten Bürgerfteig in verRähe 
ihrer Wohnung, Nr. 1039 W. Ban 
Buren Str., augglitt und bie Hüfte 
brach, it geftern geftorben. 

Während fie Jagd auf ihr Schoß— 
bündchen machte, fiel Mildreb, die fie- 
benjährige Tochter non Jakob Green= 
Baur, in eine Hinter der elterlichen: 
Wohnung an Greenwood Str. und 
MeDaniel Ave, Evanfton;' gelegene 
Zifterne, die brei Fuß Waffer ent» 
Sie wurde von ihrem‘ Water 
mit Hilfe eines Heurechens herausge⸗ 
fiſcht und wird vorausſichtlich mit ei⸗ 
nem ftarken Schnupfen bavontommen. 

Beim Verladen eines Pianos auf 
dem Union-Bahnhof alitt der 4Sjäh- 
rige James Mafterfon, ein Angeftellter 
der United States Erpreß Company, 
aus und fiel. Das Piano fiel auf ihn, 
und er erlitt einen Rippenbruch, einen 
Bruch des Kiefer3 und eine Verren- 
fung der linken Hüfte Der Veruns 
glüdte fand Aufnahme im Monroe- 
Hofpital. 


Katarrh ann geheilt werben. 


Katarch, verwandt mit der Schwindfucdht, ift bon 
jeher al unbeilbar erflätt worden, und doch gibt 
es ein Mittel, das fiherlih Reterch in allen, Sta« 
dien ikt, er verſtorbene Dr. Stebens, ein 
meltbetühnnter Mann, gebrauchte es viele. Aahre- hin» 
durch für Hald- und Bungenfrankheiten. Da ih die 
wunderbaren SHeikträfte in tamfend Fällen erprobt 
babe und münfche, den Leidenden zu beifen, will fc 
dieſes Rezept Toftenfrei an Alle fhiden, die mit Ka— 
tarrh, Aftpma, Schwinsfugt und nerudien Krant: 
heiten behaftet find. in.. Dentih, Franzöfiih ums 


Eneliih, mir genauer Uintweifung der KHerftellung 


und des Gebrauches. Ver Poſt verjandt nah Em: - 
Be ah ar und Ramen 355 * 
ones, VPowers Blod. — — 
1508, 7ja,I8ıng 
— — — — 
Uus Bereinstreifen. 


Der, Gefangverein Weftfeite 
Harmonie erwählte in feiner am 
1. Januar 1905 abgehaltenen Gene: 
ralverfammlung . folgende Beamte: 
Präfident, Hugo Richter; Vizepräfi- 
dent, Ed. Heyn; forr. Sekretär, Robt. 
Zander, 1530 W. 22, Str.; Finanz» 
Sekretär, Yrik Gierz, 982 W. 21. 
Str.; Schatzmeiſter, Chas. Jaenicke; 
Archivar, Otto Voigt; Bummelſchatz⸗ 
meifter, Chas. Günther; Bummelma⸗ 
jor, Wm. Beher; Bummelfuchs Paul 
Gierz; Dirigent, Otte ’W. Richter; 
Bizedirigent, 3. Wentlaff.' 


Sähwer betroffene Bamilie. 


Die U. Ihorp, ein Mitglied des 
Schulrathes, Tiegt- Folgen einer" 
Dperation Trank: Darmieder, und mut 
ift ihm auch noch feimerältefte Tochter, 
Sarah Dlive. Elizabeth, im Alter von’ 
15 Kahren an der Zuderfranfheit ge- 
ftorben. Sie war eine jehr 


Schülerin der Hochfchule, und ihr Ba= 


ter mar: jeher ftol; auf fie Sein 
Schmerz wurde noch erhöht burd) feir : 
ne Unfähigfeit, Adjchieb von ihr zw 
nehmen, als der Tod ihr nahte. 


Eine Dame yon Notre Dam, 


Ich ſchicke nebſt vollſtändiger Gebrauchs⸗ 3 5 
Heils Sr 


anweifung unentgeltlich ein einfaches 
mittel gegen ‚Weihfluß, Eiterung, Mutter- 
vorfall, jpärliche oder jchmerzhafte Men 
firuation, Gewächle, Blutandrang 


Kopf, Neigung zum Weinen, das Ge 
ob Chinas den Räden entlang ie 
zen im Rüden, 
leiden—an alle d 
Adrejje ein 
leidend: jind, 

ilver fah 


Heilve ren 
Ih bin im Stande, 
Dora 


ejenigen, welche 
ütt 


eine voßfänb 
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triehe, Schmerz 
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"Bteite Woche des Yor- 
Anventur - 


Angen-Oeffner 


—— für —— 


Alontag, 


Verkaufs. 


Januar. 
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Die untenftehenden Bargains fünnen nirgend‘ 
jonftwo gefunden werden. Derfäumt es nicht, zu 
diefem Derfauf zu kommen. 


5 Pfund beſtes 
Patentmehl, 
für nur 


14 


Eine Partie von Männer: und Tamen= 


251 


Unterzeug, jchweres Winter: 
gefließtes. Werth jedes Stüd 
50° und mehr wert. Mon: 
tag nur 


CO-OP 


The Peoples Dept. Store, 


Ecke 
Milwaukee Ave. 
und 


Carpenter Strasse. 


Reiter von fließgefüttertem Klei— 


der = 


per Yard 


60-0 


‚ ihe Pcoples Dept. Store, 
Gde 
Milwaukee Ave. 
und 
Carpenter Strasse. 


Männer: 


Cefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Associated Preas.”) 


Suland. 


Berunglüdte Zogenbrüder. 


New Horf, 7. Jan. Auf der Rüd- 
fahrt von einer Logen-nftallirung 
erlitten heute früh Mitglieder des Adi- 
rondad-Kunzil3 der Royal Arcanım 
mehr oder minder jchwereBerlegungen, | 
ala der Motorführer ihres Straßen- 
bahnwagens mit voller Geſchwindig— 
keit am Fuß der Douglaß Str. in 
Brooklyn durch eine tiefe Waſſerpfütze 
fuhr, und wegen des ſchweren Regens 
eine Kurve überſah. Der Wagen 
ſtürzte um, und die Inſaſſen wurden 
in den eiskalten Schlamm geſchleudert, 
mobei einige von ihnen unter dem Wa= 
gen fejtgeflemmt wurden und in große 
Gefahr des Grtrinfend geriethen. 
Thos. Giddings, dem „Paft Regent” 
der Loge, jtand das Maffer bis an den 
Mund, als er gerettet wurde. Der 
Mann hatte jehmere Arm- und Bein- 
brüche erlitten. Schwer verlegt wurden 
fechzehn der Ausflügler. 


— — 


Ausland. 


Engliihe Heimtücke 
Gegen Deutichland.—Badens Großherzog 
dankt für Auszeichnung, nd der hefftiche 
für Hoczeitsgefchenfe auf Koften der 

Stenerzahler.— Der Riefenftreif im Ruhr: 

Kohlengebiet. 

(Spezioltabeldepeihe ter »R. Staatszeitung“.) 

Berlin, 7. Januar. Die zmifchen 
England und Deutjchland herrjchende, 
heute bereits jchwere Verſtimmung 
wird durch ein neuerliches gehäſſiges 
Borgehen der Engländer vertieft. Wie- 
der handelt e3 fi. um eine Perfibie, 
welche die Verlegenheit Deutſchlands 
in deſſen ſüdafrikaniſcher Kolonie aus⸗ 
nüßt, um neue Schwierigkeiten herbei⸗ 
zuführen. 

Südafrikaniſche Blätter berichten, 
daß Hottentotten und Baſtards aus 
der Kapkolonie ſchaarenweiſe die Gren⸗ 
zu überſchreiten, um den Stammesge— 
noffen ‘im benadjbazten Deutſch-⸗Süd⸗ 
mweitafrifa.gegen die Deutfchen zu bel- 
fen.” Die britiichen Behörden dulden 
dies, während’ fie verpflichtet find, ein 
Ueberfchreiten der Grenzen zu verbin- 
den. War die hiefige öffentliche Mei- 
nung Schon darüber aufs höchfte auf- 
gebracht, daß die Engländer den auf: 
ftändigen Eingeborenen geftatteten, ftch 
aus Per deutſchen Kolonie auf briti- 
ches "Gebiet in Sicherheit zu bringen, 
weil fie die Tchwarzen und braunen 
Mordbrenner als „Kriegführende“ be- 
trachten, jo dürfte diefe neue, flagrante 
Rechtönerlekung einen Sturm der Ent- 
rüftung hervorrufen. Unter folden 
Umftänben ift e8 nicht. außgefchloffen, 

die, Haltung der Behörben ber 
abtolonie zu jcharfen Auseinander- 

Hungen zmwifchen Deutfchland und 
England führt. 

Die Ermennung der Generaloberften 

Srafen von Haeieler, von Hahnke, 

eiberen von Loe und des Prinzen 

von Bayern zu Generalfeld- 

hüllen anläßlich des Jahresab⸗ 
&luffes wird hier vielfach fommentirt. 
teiche. Blätter drüden ihre Ver- 
ünberung darüber aus, daß der 
herzog yriebrich bon Baden, der 
einzige noch lebende Held bes großen 
Krieges, bei den Ernennungen über- 
worben ift. Der Großherzog 

it Generinert ber Kavallerie und 
nur den Rang eines Feldmar⸗ 


2. 


en — — — — — — — — 


Flanell, die neueſten 
Farben und Muſter — 


und Damen-Schuhe, 
brochene Größen in 82.00 OQOualitäten, 


a ae Dirt Kae be 
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Veal Stew 
per Pfund 


Holman's beſte 
Soap Chips, 
per Biund...... 
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machen und mit denen das Reich und 
er jelbft groß geworden find, an. Und 
eine biejer Traditionen geht dahin, daß | 
der Felbherrnftab nur im Kriege, auf 
dem Schlachtfeld, und nicht willfürlid 
zum Sahresmwechjel, erworben werben 
fann. Aus diefem Grunde hat er die 
such ihm vom Kaifer zugedachte Be— 
förderung abgelehnt. 

Die Hochzeit des Großherzogs Ernſt 
Ludwig von Heſſen mit der jungen 
Prinzeſſin Eleonore von Solms-Ho— 
henſolms-Lich ſteht nahe bevor, und 
das heſſiſche Land rüſtet ſich, den Tag 
feſtlich zu begehen. Darmſtadt hatte 
nun dem Großherzog ein Prachtge— 
ſchenk darbringen wollen, der Groß— 
herzog hat das Geſchenk indeſſen abge— 
lehnt mit dem Wunſch, der aufgebrach— 
te Betrag möge anderen, 
wohlthätigen Zwecken überwieſen wer— 
den. Dieſe Entſcheidung hat weit über 
die Grenzen des Heſſenlandes hinaus 
einen äußerſt günſtigen Eindruck ge⸗ 
macht, weil gerade in der letzten Zeit 
die Heranziehung der Allgemeinyeit zu 
fürftlichen Gefchenften und zur Brin- 
zeffin-Ausfteuer recht unliebjfa:ı em= 
pfunden worden ift. 


ö Die Aktien der Hamburg-Ameri- 
ka⸗Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft haben 
an der Börſe trotz der brillanten fi— 
nanziellen Lage der Geſellſchaft einen 
unerwarteten Rückgang von einem 
Prozent erfahren. Dieſe Kurseinbuße 
iſt auf die Befürchtung zurückzufüh— 
ren, daß für die von einem Theil der 
republikaniſchen Partei befürwortete 
amerikaniſche Schiffahrtsſubventions— 
politik im Kongreß eine Mehrheit ge— 
wonnen werden könnte. Man nimmt 
an, daß eventuelle Schiffahrtsſubven—⸗ 
tionen der amerikaniſchen Regierung 
in erſter Reihe den Geſellſchaften, die 
den Verkehr nach Weſtindien vermit— 
teln, zu gute kommen würden, wodurch 
der zur Zeit hochentwickelte und ſehr 
rentable weſtindiſche Dienſt der Ham— 
burg-Amerika-Linie ſtark in Mitlei— 
denſchaft gezogen werden würde. 


Der Direktor der Lederwerke-Atti- | 
engeſellſchaft in Jülich, Regbz. Aachen, 
iſt verſchwunden unter Mitnahme ſei— 
ner geſammten Hauseinrichtung. Man 
munkelt von Unregelmäßigkeiten. 


An Bord des im Kieler Hafen lie- 
genden großen Kreuzers „Prinz Hein- 
rih” bat ein Theil der Mannfd, "ten 
infolge von Urlaubspermeigerung 
ichwere Auflehnungen gegen bie Vor= 
gejegten verübt, ähnlich wie es 1901 
auf dem leinen Kreuzer „Gazelle“ in 
Hafen von Neufahriwafler gefhah: Da- 
mals gingen die Erzedenten fo meit, 
Verſchlußſtücke von Gefhügen ins 
Meer zu werfen und den Schiffskom⸗ 
mandanten Neitzke durch ein Spottge⸗ 
dicht zu beleidigen. 

Die Lage im Ruhrkohlengebiet, wo 
ſich an 200,000 Bergleute am Streik 
befinden, wird immer afuter. Die Ver- 

maltung der Zeche „Bruchitraße“ 
Langendreer hat die Forderungen der 
Arbeiter abgelehnt und baburdh bie 
unter den Arbeitern berrfchende Erre- 
gung erhöht. Die Regierung hat einen 
Kommiſſär an Ort und Stelle zur 
Unterfuhung der Gituation abge- 
fanbt. 

Das Kriegägeriht in Dresven bat 


auge: 


den Schriftſteller Georg v. Ompteba | 


wegen eines Duellö zu drei Monaten 
Feſtungshaft beruribeilt. DiefesDuell, 
das bpr einem, ahr in der fächfifchen 
Hauptftadt ftattfand, aber unblutig 


verlief, bilbete ein Kapitel in-einer 
Standalaffaire, die feiner Zeit geival- 
en 


— —— 


vielleicht 


in 


— Braſilien hat in Waſhingion 
wegen Erhöhung ſeiner Geſandiſchaft 


zur Botſchaft angefragt. 


— Von der Lick'ſchen Sternwarte 


in Kalifornien ift ein ſechſter Stern 


des Planeten Jupiter entdeckt worden. 
— Bei Fort Wayne, Ind. wurden 
die Bahnangeſtellten Good und Unge— 
rer, und bei Dunton, N. J. drei Ita⸗ 
liener beim Schneeſchaufeln von Zü— 


‚| gen getötet. 


— Aus Familienzwift hat in Se 
attle, Wafh., heute Matthem H. Eon 
ner3 feine Yrau töbtlih vermunbet. 
Darauf erſchoß er ſich. 

— Die mit Ackerbaugeräthen han— 
delnde Firma Palmer-Darnall Co. 
in Bloomington, Ill. iſt zahlungsun— 
fähig. Schulden $63,000. 

— Die Standard Dil Eo. hat die 
Coke and Gas En. in San Franzisfo 
berfchlungen im Kampf um das Be: 
leuchtungämonopol jener Stadt. 

— Mm. Myers, Ser Mörder des 
Bürgermeifterd Bennett von Thoma— 
fon, ift in Sterling, IU., zu lebens- 
länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 

— Alle, nicht der Zivildienſtprü— 
fung unterworfenen Stellungen der 
Panamakanal-Kommiſſion ſind be— 
ſetzt, wird heute aus Waſhington ge— 
meldet. 

— Der Senat hat mit 33 gegen 17 
Stimmen geſtern endlich die Ernen— 
nung des Negers Crum zum Zollhaus⸗ 
verwalter in Charlepgen S. K., gut⸗ 
geheißen. 

— In der Legislatur von Wyoming 
find Vorlagen zur Beſtrafung der 
Vielehe eingereicht worden, die angeb— 
lich auch von den Mormonen unter— 
ſtützt werden ſollen. 

— Diamanten im Werthe von $60,- 
000 ſind in Cleveland als Eigenthum 
der Bankier-Zauberin Chadwick be— 
ſchlagnahmt worden. Sie hatte die— 
ſelben eingeſchmuggelt. 

— Wm. J. Bryan lobte geſtern 
Abend in einer Rede in Memphis Prä— 
| fivent Roofenelts Stellungnahme ge- 

j gen die Eifenbahnen und für die Ta- 
rifreform. 

— Die unlängit Präjident Roofe- 
belt vom abefiynifchen Herrfcher Me- 
nelif gefchentte Löwin und Affe im 
Zoologifhen Park in Wafhington find 
geitorben. 

— NRosmell Miller, VBorfiter des 
Direftorenrathes der Ch, M. & St. 

| P.-Bahn, hat in New Hort behauptet, 


— — — —— — — — 
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die Chicagoer Bahnen hätken die 
Frachtrabatte abgeſchafft. 


— Gegen zehn andere Bundesdi— 
en Tollen, wenn Smwayne ab- 
J geſetzt wird, Anklagen wegen falſcher 
Spefenberrechnungen erhoben werden, 
wird aus Waſhington gemeldet. 

— Im „Life“, New York, waren 
Klam & Erlanger in einem Bild als 
für Die Kataftrophe im roquoi3- 
Theater verantwortlich 
worden. Ihre Schadenerſatzklage wur— 
de im Gericht abgewieſen. 


| — Die Antlagen der Morbverfchmö- 
rung gegen Präfident Moyer und fie- 
ben andere Beamte des Verbandes der 
Grubenarbeiter des Meften3 find in 
Eripple Ereef, Kol., vom Dijtriftsan- 
twalt niedergefchlaaen worden. 


— m Kongreß hat Maynarb von 
Virginien eine Vorlage zur Erhöhung 
bes Gehalts des Bräfidenten auf 
$75,000 und zu feiner ‘Benfionirung 
auf Lebenszeit mit $25,000 das Jahr 
eingereicht. 

— Kaſſirer J. W. Brooks von der 
Citizens' Bank in North Liberty, Ind., 
ſchaffte ſeine Familie fort, dann ver— 
ſchwand er ſelbſt. 83125 fand man in 
der Kaſſe, 38000 und Werthpapiere 
in beträchtlicher Höhe werden vermißt. 


— Jas Gillespie, der Mörder ſeiner 
Schweſter, iſt von Riſing Sun, Ind., 
heute nach dem Zuchthaus gebracht 
worden, wo er ſein Leben beſchließen 
ſoll. Der Vertheidiger hat Berufung 
angemeldet. 

— Herabſetzung der Studienzeit in 
der Seemannsſchule zu Annapolis 
von vier auf drei Jahre während der 
nächſten acht Jahre, iſt empfohlen wor— 
den, y dem Mangel an Flottenoffi- 
zieren! abzuhelfen. ' 

— Der beutjche Zuderfabrifbefiger 
‚ Sohn Mollenhauer in New York hat 
feinem Sohn John von dem Drei 
Milionen-Nahlaß nur $5000 das 

| Jahr ausgefegt, weil biefer die arme 
Ladendienerin Julia Trebling gehei- 
tathet hatte. Ein Skandal führte zur 
Scheidung diejer Ehe. 


— Bei einer QTurnoorjtellung vor 
Scäulfindern in Harlem-New York 
ftürzte geftern Abend der  16jährige 
Henry Talbot von einem Schwungfeil 
und bradh das Genid. — In Jthaca, 
R.D., fand der Student %. E.Schmidt 
beim IZurnen am Barren den Tod. 


— Kreisrichter Funk in South 
Bend, Ind., hat den Verkauf der Ort⸗ 
ſchaft Michigan City, Ind. verfügt 
behufs Befriedigung eines Zahlungs⸗ 
urtheils über 811,000 zu Gunſten von 

Agnes Phillips. Gegen die Entſchei— 
dung iſt Berufung erfolgt. 


—Wegen Ermordung des bejahrten 

Wirthes Gillice in San Franzisko 
wurde der Räuber O’Neil, und ivegen 
Ermordung eines Landsmanns im 
Streit über ein Spiel der Chineſe Yow 
in kaliforniſchen Zuchthäuſern gehängt, 
und in Richmond, Va., der Neger 
Goode wegen Grmordung des Polizei⸗ 
inſpeltors Schinberger. 


— Zuwiſchen den Kongreßabgeord⸗ 
neten Mann, Chicago, und Bacon, 
Milwaukee, kam e3 in einer Ausfehuß- 
figung zu beftigem Streit, mweil Ba 
‚con in Zeitungdartiteln erHlärt hatte, 
drei Viertel aller Kon 


‚verbantten If eherläen a ihre | 
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dargeſtellt 


—— lung ſind 


‚wurde, halb tobt, getetlei und ( 
SEöff fhtießiie) heute au) geborgen. . 


— Den Streit ziwifchen Erzbifchof 
Ehanelle von Nem Orleans und dem 
früheren Bifhof Brobrid in Havana 
läßt der Vatikan jebt durch einen Spe⸗ 
zialboten unterſuchen. 

— Schaeffers Hotel und mehrere 
Nachbarhäuſer in Reamstown, Ba., 
brannten heute früh nieder. Kauf: 
mann Martin Leibold rettete mit 
Be Noth feine Familie. Schaden 

— Chriftian Wimelsdorf in Fair- 
field, Ja., wurde bei feiner Wohnung 
buch einen Arthieb getöbtet. Der in 
ber Nähe befindlihde Dan Shepard 
mwurbe heute megen Bemeismangels 
entlaftet. 

— ın feiner Abfchiedsbotichaft er- 
klärte Gouverneur Durbin von In— 
diana, daß die Käuflichkeit der Wäh— 
ler einen erſchrecklichen Umfang ange— 
nommen habe. 
Indiana feien von 5000 Wählern 1,- 
200 als fäuflich in den Liften der 
MWahlausfhürle verzeichnet. Er em- 

pfiehlt ftrengere Gejebe. 

— Die Mädchen im Bibellehrer- 
Seminar in New York jahen mit Ent 
feßen, daß die Arbeiter an“den Aus— 
grabungen für den neuen Riefenbahn- 


| 


! 


Yrı einem County von | 


hof der N. Y. Zentralbahn Mittags in | 


großen Schaaren. Seflelbier holten. 
Sie bringen ihnen jet Kaffe, und 
der Bierfeffel hat Ruhe. 

— Frau Wm. H. Gelfhenen von 
New York ift auf dem „Kaifer Wil- 
beim IL.“ in aller Eile nad Jtalien 


gereift, um nicht in dem fehmußigen | 


Ehe-, Scheidungs- und Meineids- 
Standal Dodge-Morje, welcher in 
Millionärskreifen fpielt, als Zeugin 
borgeladen zu werben. 


— Mit einem Band ihres eigenen 
Haare murde in ihrem Heim in 
PBeoria, YU., die jung‘ verheirathete 
Frau Dans Botts erwürgt, nachdein 


Er SR 

1 „gelte 

feine rau 

fie, in — der Geſetze, in —* 
York Maurice Gardner geheirathet 
hatte. Der Paſtor ließ ſie, ſelbſt als 
MWöchnerin, darben und daher verlieh 
fie ihn jhließlih vor fünf Jahren. 

— Prof. Quadenbo3 von der Eo- 
Iumbia = Univerfität in Nem ort 
und Paftor Dr. Heber Nemton, einer 
ber bebeutendften SKanzelrebner im 
Dften, ftreiten fich in der Prefje über 
den Spiritualismus, welcher von dem 
Paftor vertheidigt und von dem Pro- 
fejfor angegriffen wird. 

— Auf einer. Lebensmittel-Ausitel- 
lung in der Stadthalle zuSpringfield, 
Maff., warf ein Affe eine brennende 
Lampe um und verurfachte badurd 
ein Teuer, welchem das Gebäude zum 
Opfer fiel. Fünfzig Perfonen, darun- 
ter der Bürgermeifter Dijon, retteten 
> mit fnapper Noth. Berluft $50,- 


— Die feit zwei Jahren ſich mit 
Studien des Krebſes beſchäftigende 
mediziniſche Kommiſſion der Univer— 
fität Harvard faßt das Ergebniß ihrer 
Urbeiten dahin zufammen, daß Krebs 
nicht anftedlend ift, aber vererbt mer- 
den fann, und mittel3 Meffer oder 
Serum zu heilen if. Der Urfprung 
der Krankheit jei ebenfo dunfel mie 
der des menfchlichen Lebens. 

— Bilhof Spalding in Peoria fiel 
geftern Nachmittag vom Schlage ge- 
rührt in feinem Arbeitszimmer be- 
mußtlos nieder, erholte fich aber bald 
fomeit, daß er fprechen fonnte. Bei 
dem Alter des hochgeachteten Prälaten, 
er zählt 65 Jahre, ift der Anfall ſehr 
bedenklich. Biſchof Spalding iſt einer 
der wärmſten Vorkämpfer für deutſche 
Sprache und Wiſſenſchaft, alsSchrift— 
ſteller und Vortragender hat er 
ebenfalls einen bedeutenden Namen ge— 
macht. 

— Nach einer ſehr ſtürmiſchen Sitz⸗ 
ung der Legislatur von Kolorado über 
die Zählung der Stimmzettel haben die 


ihr ein Taſchentuch in den Mund Gegner Gouv. Peabodys im eigenen 
geſtopft war, um ſie am Schreien zu Lager unter Führung von Vizegouver⸗ 


verhindern. Der Gatte, welcher eine 
angeſehene Stellung einnahm, iſt ver⸗ 
ſchwunden. Der Mann war ſehr eifer— 
ſüchtig. 

— Melvin Chriſtley in Marion, 
Ind., hatte vor einer Woche ſeine Frau 
angeklagt, ſie in Geſellſchaft von Cole— 
man Joyce gefunden zu haben. Ge— 
ſtern, am Vorabend ihres Prozeſſes, 
vergiftete ſie ſich mit Karbolſäure. Ihr 
Gatte riß der Todten das Fläſchchen 
mit dem Reſt des Giftes aus der 
Hand, leerte es und fiel entſeelt über 
die Leiche. 


Eine Pofl-Entdekung. 


Eine Offenbarung in menfcdlicher 
Nahrung. 


Vor der Entdeckung des Poſt-Pro— 
zeſſes für die Verwandlung der ſtärke— 
haltigen Theile des Weizens und der 
Gerſte in Zucker litten viele Leute an 
was mit dem Namen Stärke-Unver— 
daulichkeit bezeichnet wird. 


Dies zeigte ſich als Gas und alle 
Arten von Magenleiden (die häufig in 
Blinddarmentzündung endigten), ver— 
urſacht durch unverdaute Stärke in 
Weizen, Hafer, Weißbrot, Kuchen, 
Pudding, uſw. 

Die Natur ſtraft ſchließlich Jeden, 
der fortwährend Medizinen und Dro— 
guen einnimmt, um den Zuſtand des 
Körpers zu verdecken oder zu .heben 
Der einzige ſichere Weg derlei zu Leſei— 
tigen iſt, die Urſache zu entfernen. Es 
war daher Herrn Poſt klar bei der 
Ausarbeitung ſeiner Entdeckung, daß 
Leuten, die bei der Verdauung der 
ſtärkehaltigen Theile der Nahrung An— 
zeichen von Schwäche verſpüren (und 
die ſtärkehaltigen Theile ſind bei wei— 
tem der größte Theil der Nahrung, die 
wie genießen) nur durch die Verwand— 
lung oder Verdauung der Stärke vor 
dem Eſſen geholfen werden könne. Und 
natürlich, der beſte und wirkſamſte 
Weg dies zu erreichen, iſt, der Natur 
nachzuahmen und alle Chemikalien 
oder fremde und unnatürliche Sachen 
zu vermeiden. Der Körper verdaut 
die ftärfehaltiger Nahruna in folgen- 
der Weiſe: Zuerft wird fie mit ber 
Teuchtigfeit oder den Säften des Mun: 
bes und Magens kermifcht, dann er= 
zeugt die Wärme oder milde Hite bes 
Körper3 von dem Getreide Diaftafe. 
Zeit fpielt ebenfo eine große Rolle, und 
wenn alles aufammen wirkt, und vie 
menfhlihden Organe arbeiten orb=- 
nungsmäßig, wird die Stärfe langfam 
in eine Art Zuder verwandelt, mie e3 
geichehen muß, damit das Blut fie zu 
abjorbiren vermag und die benöthigte 
Energie nach den verfchiedenen Kyrper- 
theılen führt. Natürlid, wenn der 
Körper feine Arbeit mangelhaft be= 
forgt, find Bejchwerden die Folae. 

&3 werben daher bei der Herjtellung 
der berühmten Nahrung Grape Nuts 
nur Feuchtigkeit, Wärme und Zeit als 
einzige Mittel angewandt, Stärfe in 
Zuder zu verwandeln. Dies i,. eine 
KRahahmung der Natur und erhält die 
menjhlihe Nahrung in ihrer ur: 
fprünglichen Reinheit, frei von allen 
rembförpern, und gerade, mie Mut- 
ter. Ratur e& beftimmt hat für ben vor- 
theilhafteften Gebrauch ihrer Kinder. 
Die Nahrung iſt in den Fabriken voll⸗ 
ſtändig gekocht und iſt knuſperig und 
delikat mit eiwas dickem Rahm dazu. 

Man kann es erweichen für Leute 
mit ſchwachen Zähnen, aber für die an- 
deren iſt es äußerſt werthvoll, wenn es 
energiſch verlaut wird; dadurch ge— 
langt der Speichel vom Zahnfleiſch in 
den Magen und hilft bei der Verdau—⸗ 
ung der ganzen Mahlzeit, außerdem 
werden die Zähne dadurch geſtärkt und 
erhalten. Die Natur kräftigt bie 
Theile des Körpers, die gebraucht, aber 
nicht mißbraucht werden. Grape Tuts 
bringt Friebe, Geſundheit und An⸗ 
nehmlichteit, wenn Leute in Ver zweif⸗ 

egen der Leiden, die 
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neur Haggott gefordett, daß ihnen die 
Ernennung von zwei Staatsoberrich— 
tern und die Hälfte der Staatspatro— 
nage zugeſtanden werde, andernfalls 
ſie die 
Die Forderung wurde abgelehnt. In 
der gemeinſamen Sitzung der heiden 
Häuſer führten der Sprecher des Hau— 
ſes und der Vizegouverneur zuſam— 
men, im Widerſpruch zu einander, den 
Vorſitz, bis erſterer mit ſeinen Anhän— 
gern unter den Senatoren abzog. 
Au⸗land. 

— Die Mehrzahl der däniſchen Mi— 
niſter iſt zurückgetreten. 

— Für den Bau der Bahn von Val— 
paraiſo nach Buenos Ayres ſollen noch 
$10,000,000 aufgenommen werben. 

— Die enalifche Einfuhr nahm im 
legten Jahre um $43,809,175 zu, und 
die Ausfuhr um $50,088,945. 

— Der Trunfentelegraph - Erfinder 
Marcsni wurde dur König Victor 
Emanuel dur) eine Hofjagd geehrt. 

— Fünfzig Refruten fangen in Rom 
Joztaliftifche Lieder und riefer „Nieder 
mit dem Sozialismus!“ Gie wurden 
Tpäter in den Kafernen verhaftet. 

— Die Truppen de3 Sultans von 
Marokko find unter Verluft von 400 
Todten vom SKronprätendenten ae- 
ſchlagen worden. 


— John Philivb Souſa und ſeine 


Kapelle trafen geſtern auf einer Kon— 
zertreiſe durch England in Liverpool 
von New Nork ein und waren ſofort 
Gäſte des Bürgermeiſters. 


— Auf einer drehbaren Bühne 
wurde im Coliſeum-Theater in Lon— 
don ein Derby-Rennen aufgeführt. 
Dabei ſtürzte geſtern Abend der Jockey 
Dent und brach das Genick. 

— „unfall, ich bin ſicher“, lautete 
eine nicht datirte Kabeldepeſche von 
Graf Fitzwilliam, welcher auf dem 
Dampfer Veronique im Südpazifit 
Pan einer geheimnißgpollen Schafinfel 


— In Habvana, Kuba, traf geſtern 
der Dampfer Dora aus Colon, Pa— 
nama, mit drei gelbfieberkranken Ku— 
banern unter den 800 Paſſagieren ein. 
Einer der Kranken iſt inzwiſchen im 
Iſolirhoſpital zu Havana, geſtorben. 
Der Dampfer iſt in Quarantäne 


Lokalbericht. 


Schraube locker. 


Der 42jährigeSchlächter Peter Ste— 
pancek betrat heute die Bezirkswache 
an Harriſon Str., trippelte auf den 
Zehenſpitzen an das Pult des dienſt— 
thuenden Schreibers, des Sergeanten 
Grady und ſagte: „Pſt! Sagen Sie 
mal, alter Herr, pumpen Sie mir doch 
ſchnell bis 12 Uhr Mittags 810,000!“ 
Sergeant Grady winkte einem 
Schergen, deutete auf den Bittſteller 
und machte eine bezeichnende Handbe— 
wegung. Zwei Minuten ſpäter befand 
ſich Stepancek hinter Schloß und 
Riegel. Er wird auf ſeinen Geiſtes— 
zuſtand hin unterſucht werden. 

ae a 
Stat:Zurnier. 


Morgen Nachmittag um drei Uhr 
beginnt in Lüneburgs Halle, 175Well3 
Etr., ein großes Sfat-Turnier unter 
Leitung de3 Nordfeite Stat-Klubs. 
Herr M. Sturm wird Sfatmeifter 
fein. Ohne Zmeifel werden die eblen 
Kämpen, fo da Wenzelritter heil, m, in 
belfen Schaaren in die Schranten rei- 
ten und werben turniren nach Herzen3- 
luft — aber hoffentlich nicht den un= 
richtigen! ebenfalls fteht den Theil- 
nehmern ein höchit intereffanter Nach- 
mittag und Abend bevor. 


— Das Heilmittel, — Hat Ihre 
Zecter noch immer fo arokes Herz- 
meh? — Nein, jeitvem Herr Schmidt 


— 


ſich Str. beſchwindelt hat. 


um ihre Hand ae bat, ift- ihr 


Bei der Auswahl von Branntwein 
follten. drei Eigenihaften in Be: 
tracht gezogen werden: das AUlter, 


die Reinheit und 


das Aroma. 


Old 
Underoof 
Rye 


Bofist diefe Eigenfchaften in höherem 
Maße als irgend ein anderer Dhiskey. 


CHAS. DENNEHY & COMPANY, 


2Zlus den Poiizeigerihten, 


Mill von dem Wr:h Dan Deufen über’s 
Otr gehauen worden ein. 


Richter Gaverly wies Frant Ban 
Deufen heute unter $1000 Bürgigaft ! 
vor die Großgeſchworenen, weil er an— 
geblich Charles E. Porte, 15 Aberdeen 
Porte ſagte 
aus, er habe am Dienſtag auf eine Zei 
tungsanzeige hin, nach welcher Van 
Deuſen einen Geſchäftsführer für eine 
von ſeinen vier Wirthſchaften ſuchte, 
fich gemeldet und jet auch angenommen 
worden. Er habe $20 die Woche erhal- 
ten follen, habe aber $100 als Büra- 
Ichaft hinterlegen müffen. Schon am 


| Mittwoch fei er ohne alle Urfache ent 


Zählung verhindern würden. 


| 


laſſen worden und habe fein Geld nicht ; 


Van Deu: 
angibt, 


miederbefommen fönnen. 
fem, melchem, wie er 


herauszureden, daß er feinen Antheil 


an der betreffenden Wirthichaft ver= | 


fauft habe und daher den Kläger nicht 
mehr habe beichäftigen fünnen. Ricdj- 
ter Gaperly wurde ungehalten und 
meinte, Ban Deufen jei ein Mann, 
dem eine Schanflizens ausgeftellt wer— 
den dürfe. 


Die 16jährige Fannie Agaye Tcheint 


ein nettes Pflänzdhen zu jein. Sie 
| murde geftern im Laden von Marfhall | 
Field & Co. verhaftet, nachdem Ste jich 
$22 hatte zurüdzahlen laffen auf zu= 


rücaegebene Waatren, welche fie einige | 


Minuten vorher auf Rechnung des 


Herrn James E. Broof3 auf Kredit | 


gekauft hatte. Die Yirma hat fürzlich 
auf ähnliche Weife viele Fleine Verlufte 


erlitten und hatte Vorkehrungen ges | 


troffen, den oder die Schmwindler ab- 
aufaffen. 
14. und Halfted Str. zu wohnen be- 
dem Sugendgericht ühermwielen. 

Gejtern Abend murde Frant 9. 
Hall, ein Student der Zahnarznei- 
fchule der Northmweitern Univerjität, | 


verhaftet, meil er angeblih Mar Weit, | 


Nr. 317 Wells Str., mit einem werth— 
lofen Chef üher $12 beſchwindelt 
haben ſoll. Da die Polizei glaubt, in 
ihm alle Verüber von vielen ähnlichen 
Schwindeleien gefaßt zu haben, wel— 
chen Geſchäftsleute an Wells Str., 
zwiſchen Oak Str. und North Ave., 
zum Opfer gefallen ſind, ſo tourbe 
beute im Chicago Ape.-Bolizeigericht 
fein Verhör auf den 14. Januar vers 
Tchoben. 
— — — — —— 
Cold-Push — Ertältungstur. 


Für alle Erkältungen, Huſten, 
Croup, Bronchitis und La Grippe, für 
wehen Hals, Heiſerkeit, Irritation, 
und auch für alle Fieber, Entzündungen 
uſw. Eine ſichere Heilung für alleFälle. 
Iſt auch Vorbeugungs-Mittel. Preis 
25 Cents in Apotheken, oder von Dr. 
Puſheck, 192 Waſhington Str. laſon 


Unter Maſſeverwalterſchaft. 


Auf Antrag der Mi Midland Telegrabh 
Co. wurde heute die Hibernian Ban⸗ 
king Aſſociation von Richter “Sunne 


als Maffeverwalter für die Chicago | 
Milmauftee Telegraph Eo., die Natio- | 


nal Telegraph Eo., die Type Telegraph 
Co. und die Printing and Telegraph 
News Co. eingeſetzt. 
Partei behauptet, 
Gejelfchaften die Summe von $50,- 
000, melche fie durch die Ausgabe von 


Bonds aufbracten, auf betrügerifche : 


MWeife zur Beftreitung laufender Aus- 
gaben verwendet hätten. 


te Bant — Bürgſchaft in FM bon | 


$25,000 
Kurz und Re, 


* Dr. Emil Hirfch muß megen ei- 
ner Erfältung, welche er jih am Mon- 
tag zugezogen bat, das Haus hüten. 
Er prebigte daher aeltern Abend im 
Tempel Ysrael nicht und wird aud | 
feine Wohnung nicht verlafjen, bis er 
völlig mieberhergeitellt if. Er leidet 
an Bronditis. 


— 
Srpheum. 


Jeden Abend ift in dem hübichen Lofal 
292—29% Glybourn Ave,, Konzert und Vor— 
ftellung. Heute, und morgen aber finden 
auch Nachmittags 3 llhr Vorftellungen ftatt. 
Der rührige Bejiger hat mit feiner jetigen 
Truppe jedenfalls einen großen Xreffer ge- 
madt. Die Bejucher' fommen regelmäßig 
wieder und‘ bringen Refruten, welche wie fie 
die auftretenden Künftler tennen lernen und 
beiwumdern — Die Künſtler ſind: der 
Opernſã B. Titlary der Humoriſt H. 

gr die —— 
NS. 


die | 
Wirthihaft im Grand Opera Houſe 
zur Hälfte gehörte, ſuchte ſich damit 


Das Mädchen, melches an 


hauptet, wurde bon Richter Gaverly Stadihau⸗ 


Die klägeriſche 
daß die beklagten 


Die genann- 


Chicago. 


Eine lebte Frift. 


Bundesrichter Kohlfaat gibt fieden angeb» 
lih banferotten Chas. B. Slad. 


| Bundesrichter Kohlfaat gewährte 
heute dem befannten Engro3-Bittug- 
| ltenhändler Charles H. Slad, auf dei- 
| fen Banferotterflärung drei hieſige 
| Banten antruaen, die $110,000 von 
| ihm zu fordern haben, eine legte Friſt 
bis zum nächſten Montag. Kann Slack 
| dann nicht bemweifen, daß er unterdej- 
' fen etwas Greifbares zur Befriedigung 
der gegen ihn — gemachten For: 
derungen aethan hat, fo wird er für 
banferott erflärt werden. 
| Slad’s Anwalt legte heute dem 
Richter eine Jachverftändige Abichäp: 
ung des Slaf’fchen Waarenlagers vor, 
; wonach diejes und die anderen Beltän- 
de einen Werth von über 228,000 
haben, während fich feine Verbindlich 
fetten, nach der Behauptung bes 
| walts, auf nur $169,000 belaufen. 
Sclieklich bat er den Richter, Siad 
als altem, angejehenem Gefchäftsmann 
; eine weitere Möglichkeit zur Regelung 
: feiner Verhältniffe zu geben, und mit 
! Hinweis darauf, daß er Sladf gerne 
' alle nur mögliche Gelegenheit geben 
wolle, feine Angelegenheiten ins \ seine 
zu bringen, gewährte Richter Kohlfaet 
denn einen weiteren, aber auch lebten 
Auffchub bis nächften Samftag. 
|  Xößt er diefen verftreichen, ohne daß 
; er etwas thut, um feine Behauptung, 
er jet zahlungsfähig, zu bemeijen, fo 
wird der Richter dem Antrag ftattge- 
ben. 
er ee 
Gewandter Langfinger. 


Der Schantwirth John Hermanfen, 
| 38. und State Str, murde heute, 
muthmaßlich in einem Fahrftuhl der 
bon einem. gemanbten 
Langfinger um $110 und fein Banf- 
| Buch erleichtert. Er hatte das Geld 
furz zubor aus derMetropolitan Truft 
' & Savings Bank gezogen. Seinen Ber- 
{uft merkte ex erit, als er in dem imts- 
‚ zimmer des Stadtjchreibers feine Li- 
| zensgebühr bezahlen wollte. 

| —— —— 


| In der Waller-Hohfchule auf der 
| norhteite unterzogen fih heute 400 
| Poliziften der Sergeantenprüfung. 


Frei ei für Aller 


Der Serühmde chiue ſiſche —ã— 


GEE WO CHAN 


münjct, dab jede franfe, jhwahe und entmuthigte > 
Ber fon in der Stadt ji jeine freie Probe-Diferte zu _ 
Nusxen macht, dic er nur jür furze Zeit bietet, et : 
möchte Fuch beweifen, das Eure Krankheit nit a 
nungslos ift, ganz aleich wie piele Werzte jih da 
erHlärt heben. Er wünjdt, dab br eriaiet, das 
die hinetiihe Behandlungsmethode im allen harinädi- 
gen und fomplizirten Krankheiten allen —— weit 
überlegen ift. Fr wünſcht, daß Ihr erfahret Dak 
ſeine vegetabiliſchen Heilmittel heilen und n q 
| beilen, dat ft: jede Spur der Krankheit aus Eurem 
Körper treiben und Gud vollſtändige Geſundhen 
ioieder geben. Gr möchte Fuc den Unterjchied zeigen 
zwiichen den bifligen gewöhnlichen Droguen undb&hrfz 
| ten, Die Guren Körper verfeucdht haben und ben J 
nen, zarten und unbefannten begetabiliichen il⸗ 
mitteln von dem geheimnißvollen A r 
ı Mitte. „8 wird Euch erflären, weshalb » 
nur el Medizin, fondern aud als — 
len; dak \ie das Gift aus dem Nörper den, ; 
ftatt mehr hinein zu tragen. Er will Euch die kam: 
ienden ron Zeurmiljen zeigen, die er bon variberen 
Batienten erbaiten hat, die er dem 
zweiflyug entrifien bat. Or wünicht, daß Ihr es 
fährt, was er filr tauſende von Anderen getban bat, 
und dak er daffelbe für Fuh zu thun vermag. Er 
wünjht Euch den großen Unterfchied zu zeigen: ziiz 
ihen feinem Spftem der Medizin und "= — 
Anderen. Er wird Euch ertlären, warum die 
verfagt und die andere heilt. Er wünfdt, dab Ihe 
erfahrt, wie viel Glüd, dab feine Arzeneien in 
fende von Familien gebracht haben, jeit er 
wunderbare Syitem cingefübrt bat se 
bon jeiner Reaterune als Spezial-Rommiffär £ 
| großen Weltausftelung bierber gejchieft wurde. Zu 
Gr macht diefe aroke Offerte eimer freien —— 
in Anerfennung der taufenden von Höfl i 
don einem dankbaren Publiium, deilen Wohl N 
er zu jchlien jucht, entgegen —— wurden, 
mwünjht die hoffuungslojeiten, — ieſten 
gebenen Patienten, die a n Rran 3 
Art leiden, wie Katareh, "Aitbma * pi % 
er der Kehle und der — — 4 
5 Magens, Leber: und Rier "ranfeiten, Die Bin. 
— eigentbümlich find, — die ee immer F 
efäbrliche Operationen oder Unterjudungen bei 
Bergröherte Dräfen und alle ——— welche 
Lebensorgene affiziren, wie 
> alle _ 


Rheumatismus, Melaria, (Epile ae 
venleiden verſchwinden vie dor — 
wunderbaren Wirtung dieſer ge —— 
dizinen. 4 ——— ER 
“ immer gefäbr: 

Zögern gleih vor und erjahret. mas 
etban werden fan, 3 

Eher Fall unbeilder- ift, wird c$ Cud, jogleih N 


427 Wabash A 
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Abendpoſt. 


Erxſqheint tãglich ausgenommen Sonntags, 
Derau geber THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubendpojt* » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 

Me Monroe Straße. 

WBIOAGO : .- . .„ ZLLINOIS 
Zelephan: Brain 1496, 1497 und 1498. 


Wreis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Cent 
Veeis der Sonntagpeit BEN 2 Gents 
au 
tönten, portofrei . 
Mit Eenntagpoft .orenennnernenr ...... on ..... 00 


‚im Voraus bezehlt, in den Ber. 


Einntered at the Posiofice at Chicago, TIL, 
wecond ciass matter. 


nun 
Ohnmahi Des Bräfidenten. 


Einen patlamentarifchen Abend, 
aber natürlich ohne Bier, will der Prä- 
fident veranftalter. Es fallt ihm 
jämer auf die Seele, daß der Kongreß 
wirklich die repubiifanifche National- 
platform zur Richtfehnur feines Den- 
tens wählt, alfo nicht das ‚Geringjte 
„thun“ will. Nach feiner Anficht muß 
zum Mindeften der Zolltarif verbeffert 
und eine jchärfere Beauffichtigung der 
Sorperationen eingeführt werden. 
MWomödglich noch dringender erfcheint 
ihm vielleicht die Vermehrung der 
Srieg2flotte, von der fich eine Mehr- 
beit der Partei ſo überraſchend ſchnell 

‚und jehroff abgemendet hat. Auf alle 
Falle meint er, daß die Partei, die fich 
als die einzige regierunasfähige ange— 
fünbigt hat und des Rühmens ihrer 
VBollbringungen nicht müde geworben 
ift, jet nicht einfach auf ihren Zorbee- 
ren ausruhen oder die größte Repub— 
Hit mie einen verankerten Kahn von 
ben Mogen auf» und niederfchaufeln 
laſſen ſollte Entzieht fie fi) den 

- Aufgaben, Die ihr nad) der Meinung 
bes Präfidenten geitellt find, fo mill 
menigjten3 er fich nicht nachjagen laſ⸗ 
fen, daß er feinen Verfuch gemacht hat, 
fie an ihre Pflichten zu mahnen und 
aus ihrer Trägheit aufzurütteln. 

&3 bleibt abzuwarten, wie die repur= 
blifanifchen Führer in beiden Häufern 
des Kongreſſes einen höflich ver- 

.Thleierten Rüffel hinnehmen merden. 
Nach der Verfaffung fol ich der Prä- 


fibent in die Angelegenheiten der ae= | 


jeßgebenden Körperfchaft nicht einmi— 
f end e3 ilt ein ſtehender Wib in’ 
Mafdington, daß die Schöpfer der 
Bundeshauptftabt nicht ohne bejtimm- 
te Abjicht das Weihe Haus eine volle 
Meile vom Kapitol entfernt erbaut 
haben. Einen „Einfluß“ haben bie 
mwillensfräftigen Präfidenten troßbem 
bon jeher ausgeübt, denn da ber höchite 
Bollziehungsbeamte die Wemter zu 
vertheilen hat, wird er gemöhnlich erjt 
dann „in feine Schranfen zurücdper- 
iwiejen“, wenn feine Hände leer find. 
Doch Hat nicht nur Grover Cleveland 
bie bittere Erfahrung machen müffen, 
daß der Konareß fih vom Präfidenten 
nicht „Iculmeiftern“ laffen mill. Wil- 
liam MeRinley, der felbit viele Kahre 
lang im Abgeordnetenhaufe und furze 
: Seit auch im Genate gejelien hatte, 
fannte diefe Stimmuna ganz genau 
und mußte mit ihr zu rechnen. Er 
fette burcch feinen diplomatifchen Takt 
vieles durch, was er durch Hervorfeh- 
zung feiner Amtswürde nicht Hätte er- 
reichen fönnen. Augenſcheinlich will 
Herr NRoofebelt fein Beiſpiel nachah— 
men, denn ftatt den YFührern feine 
MWünfche Hder Befehle zugehen zu laf- 
fen, hat er fie, wie gejagt zu einer 
zwanglofen Beiprehung eingeladen. 
Er wird aber feine Gäjte außerordent- 
Hi vorsichtig anfafjfen müffen, damit 
fie nicht doch fich gefräntt fühlen. Jns= 
befondere werden die alten „Streit- 
roffe“, die fchon eine zwanzig ober 
breißigjährige Laufbahn Hinter Tich 
haben, fich feine Zügel non einem jun- 
gen Manne anlegen Iaffen wollen, ber 
niemals dein Kongreffe anaehört hat. 

Sn allen anderen Ländern mit par- 
Yamentarifher Regierungsform ijt e3 
Sade de3 Minifteriums, ein Pro— 
gramm zu entwideln und der Volf3- 
pertretung beitimmte Vorlagen zu un 
terbreiten. Dagegen gibt es in den 
Ber.:Staaten feine Minifter, fondern 
nur Gefretäre des Präfidenten, die 
diefem allein verantwortlich Jind und 
im Kongrefie weder Sit no Stimme 
haben. edes Mitalied des Abgeord- 
netenhbaufes und bes GSenates reicht 
„Bills“‘ein, . die den ftändigen Aus- 
jchüffen überwiefen und von ihnen 
porberathen oder in den Papierkorb 
geivorfen werden. Alle Verjuche, die 
Ausfhüfle unter einen Hut ‚zu. brin- 
gen. oder dur einen „Steuerungs 

‚ausfhup“ die Gejihäftsorbnung für 
eine ganze Tagung entwerfen zu laflen, 
find bis jegt mehr oder meniger fläg- 
lich fehlgeſchlagen. Im Abgeordneten— 
hauſe ſucht allerdings der Sprecher in 
Verbindung mit dem Geſchäftsord— 
nungs⸗Ausſchuſſe aus der Maſſe der 
Vorlagen diejenigen heraus, die als 
Parteivorlagen gelten ſollen, indeſſen 
iſt das ein recht ſchwacher Erſatz für 
ein eigentliches Regierungsprogramm. 
Der Senat vollends hat überhaupt 
kein Syſtem und geſtattet jedem ſeiner 
Milglieder, über jeden Gegenſtand be— 
liebig lange »u reden, ſelbſt wenn da⸗ 
duch die Abſtimmung hintertrieben 
wird. 

Es iſt fraglich, ob unter dieſen Um— 
ſländen die Thätigkeit des Kongreſſes 
jemals beſonders „fruchtbar“ ſein 

Tann, aber ganz ficer ijt ed, daß e3 in 
ber Gewalt det Yyührer liegt, alles 
auszwjheiben, was über die bloßen 
Routinegefhäfte hinausgeht. Während 
Ein träges und geiftlofes Minifterium 
leicht zur Verantwortung gezogen oder 
zur Abbanfung gezwungen imerben- 
fann, ift der Sprecher des Haufes dem. 
Namen nad) nur jein Diener, und im 
Senat, ift erft recht Niemanb ber 
Steuermann. Der Präfident endlich 
Hann nur Empfehlungen maden, bie 
nicht berüdfichtigt zu merden brauchen. 
Er kann freilich den Kongreß zu aus 
—* Tagungen einberufen, 
- aber aud) dann fann er ihm keine aus⸗ 
gearbeiteten Entwürfe unterbreiten, 
fonbern er muß fich damit gen, 
auf die Nothwendigkeit dieſer oder je⸗ 

6 

* — 
Führern. verſtändigen müſ 
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fen, ehe er eine Extratagung anbe⸗ 
raumt, ja er wird ſogar die Einberu- 
fung ganz unterlaffen müffen, mwenn 
ihm die Führer erflären, daß fie eine 
befondere Tagung nicht für nothmen- 
dig halten. 

©o ftoßen fih im Raume hart bie 
Sadıen, und fon mancher Präfident 
der Ber. Staaten hat auf die Erfüllung 
feiner Träume verzichten müfjen, meil 
er die Trägheit des Kongrejjes nicht 
überwinden fonnte. Hoffentlich wird 
Herr NRoofevelt mehr Glüd haben, als 
piele feiner Vorgänger. 

m men 0. on of 
DBohin gehen wir? 


Dad Gtimmredt „macht“ 
freien Mann. 
Schild und jeine Waffe, der Kern 
der bürgerlichen Freiheit, der Keim 
und die Wurzel des Volf3ftaats. Der 
Belit des Stimmredts ift’s, was den 
freien Bürger por dem Unterthanen 
auszeichnet. Auf den Gebrauch, den 
das Volk von feinem Stimmredt 
macht, fommt e3 an, mie gut ober 
ſchlecht in der demokratiſchen Republik 
die Geſetze und die Verwaltung ſind; 
in welchem Grade Gerechtigkeit und 
wirkliche Freiheit im Lande herrſchen, 
und damit wie hoch oder niedrig der 
ur und die Gefege geachtet mwer- 

n. 

Geftern wurde an biefer Stelle auf 
die ausgefprochene Mi achtung hin— 
gemwiejen, die dem „Staate“ in ber 
größten Republif von den Bürgern, 
ihren Beamten und ihren Gejeggebern 
bis in die höchften Kreife hinauf — 
und in diefen anjcheinend am meiften 
— gezeigt wird. Ferner auf bie jelt- 
ſame Thatfadhe, daß hier, mo das 
Volk jelber den „Staat“ augmadt, an 
jcheinend eine ebenfo große oder noch 
größere Feindichaft gegen ven Staat 
beiteht, wie in den despotiſch regierten 
Ländern; und daß e3 hier noch mehr 
alö dort, al3 erlaubt oder gar verdienit- 
lich gilt, ven „Staat“ zu betrügen — 
daß man hierzulande Beamten und&e- 
jeßgebern gegenüber, die den Staat be- 


ben 
E3 ift feine Zier, fein 
| 
| 
| 
| 


| 
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machen ift — ein Verbrechen gegen 
Staat gilt ja nicht ala Verbrechen 
in ber vemofratifchen Republif. Ä 

Unter ſolchen Umſtänden will es 
recht naiv erſcheinen, wenn Herr Dur⸗ 
bin ſagt, es ſei höchſte Zeit, ſcharfe 
Maßnahmen zum Schutze des „Bal—⸗ 
Iot3” vor ber Korruption zu treffen, 
und jebenfalls ift e3 im Lichte feiner 
eigenen Worte widerſpruchsvoll. Er 
ſagt, „Indiana hat vorgeſchrit— 
bene Geſetzgebung zum Schutze des 
Ballots”; er muß miffen, mad man 
fih von derKäuflichkeit der „Hoofiers“ 
erzählt—und doch würde, feiner An- 
fiht nad, die Kenntnik des im legten 
Sabre geübten Stimmenjchaders ver- 
blüffend und erfchredenn wirken! Da 
muß ba3 Uebel troß der dagegen ge: 
richteten „borgefchrittenen Gejehge- 
bung“ heute fehlimmer fein, alö e& je 
ivar. 

&o mwirb’3 wohl auch fein, und zwar 
nicht nur in Indiana, fondern aud) 
anderöwo. Das fann man aus einer 
anderen Erfcheinung fehen, die nur ei= 
ne andere Wirkung derfelben Urfache 
ift: aus dem freiwilligen Verzicht auf 
die Ausübung des jhönften Bürger: 
rechtes und der höchften Bürgerpflicht, 
der immer allgemeiner wird; man hat 
ausgerechnet, daß an die 1,500,000 
Bürger ed am 8. November nicht der 
Mühe merth erachteten, nad dem 
Stimmplaß zu gehen und ihr Ballot 
abzugeben! Gemeiner Schacdher dort, 
völlige Gleichgiltigfeit hier, und Da- 
zwifchen ftehen Millionen, die fich in 
ihrem „Wählen“ von ganz Kleinlichen 
perfönlihen Erwägungen; derAlusficht 
auf tleine geldliche Wortheile, eine 
Steuer-Ermäßigung oder «Hinterzie= 
bung und vergleichen mehr, oder 
einem Verwandten oder flüchtigen Bes 
fannten, der ein Yemtchen fucht, zulie- 
be, oder auch nur im Hinblid auf bie 
Zigarren und das Bier eines leutjeli= 
gen Kandidaten leiten lafjen. Die 
Mibachtung dez Ballot3, das die Aus- 
zeichnung und Zier de3 freien Bürgers 
und fein Stolz fein fol, was jein 


trügen, viel nachfichtiger ift, ald dort. | Schild ift und feine Waffe im stampfe 
Dabei wurde gefragt, wie fich diefe dem | gegen Ungerechtigkeit und Bedrückung 


Staate in der bemofratifchen Republik 
gezeigte Verachtung erkläre, und mie 
e3 unter jolhen Umftänden mit bem 
Volksjtaate ausfehe — heute bringen 
die Zeitungen eine Depejche aus Sn 
"bianapolis, welche auf die erite Frage 
eine Antwort aibt, au3 ber ein Jeder 
die Antwort auf die zimeite leicht ge= 
nug herausfinden wird. 

Nach jener Depefche erklärte ber 
ausjcheidende Gouverneur von Sn= 
biana, William T. Durbin, geftern in 
feiner Abjchied3-Botfd, .ft an die Ge= 
ſetzgebung des Staates, es jei höchite 
Zeit für ftrenge Maßnahmen zum 
Schute des „Stimmzettel3“ vor der 
Korruption. Er habe es aus unzmei- 
felhafter Quelle, daß mährend ber 
jüngiten Wahltampagne in einem 
County Jndianas, das im Nahre 1902 
wenig mehr al3 5000 Siimen abgab, 
nicht weniger al 1260 Giimmgeber 
in den Liften der Bolitifer «la „täuf: 
Lich“ eingetragen waren, und na von 
den beiden großen Parteien $15,000— 
„aufgebracht durch VBefteuerung der 
Kandidaien und auf andere Weife‘ — 
ausgegeben wurden in dem Bemühen, 


die Stimmenmehrheit des Countys zu | 


befommen. Er habe in den lebten 
paar Wochen einige Falle beobachtet, 
in denen in Wahlen für „County Tru= 
jtees" Stimmen zu je $25 und $30 ges 
fauft wurden. „Wir haben,“ fagte er, 
„in Indiana fortjchrittliche Gefehge- 
bunaz um Schute des Ballnis; aber 
eine Statiftif der politifchen Verfom- 
menbeit in diefem Gtaate in 1904 
würde, wenn e3 miglich wäre, jie bor= 
zulegen, seradezu verblüffend und er- 
ſchreckend wirken.“ 

Das würde vielleicht nicht ſo 
ſchlimm ſein, wie Herr Durbin meint. 


Man weiß es ſchon längſt, daß in In—⸗ 


diana der Dollar in den Wahlen „von 
jeher“ eine große Rolle ſpielte und 
nahm es als ganz ſelbſtverſtändlich 
an, daß das auch in den jüngſten 
wieder ſo ſein würde. Und man weiß 
auch, daß es in den anderen Staaten 
nicht viel beſſer, in manchen ebenſo 
ſchlimm, wenn nicht noch ſchlimmer 
iſt. Vor etwa zwei Jahren ſagte ein 
Gouverneur von Rhode Island ſo viel 
wie, daß die ganze Wählerſchaft die— 
ſes Staates käuflich ſei; man weiß, 
daß in Weſt Virginia ſeit Jahren in 
jeder Wahl ein richtiger Stimmenſcha— 
cher auf offener Straße getrieben 
wurde und daß in allen Staaten — 
hier offener, dort verſteckter — in den 
Lokalwahlen wie in den Staatswah— 
len der Dollar oft eine große Rolle 
ſpielt. Das Volk weiß das Alles und 
ſieht's ruhig mit an. Es weiß, daß 
Geſetze gegen den Stimmenkauf und 
Verkauf beſtehen, aber der Durch— 
ſchnittsbürger denkt gar nicht daran, 
zu ihrer Durchführung die Hand zu 
bieten. Unter zehn — ja fünfzig Bür— 
gern, die wüßten, daß ein anderer ſei— 
ne Stimme verkaufte, findet ſich nicht 
Einer, der bereit wäre, vor denStaats— 


anwalt und die Großgeſchworenen zu 


gehen und Zeugniß abzulegen, und 
wenn ſich einer finden ſollte, ſo muß 
er gewärtigen, daß man man ihm Haß 
und Feindſchaft gegen den „armen Teu⸗ 
fel“ als Beweggrund unterſchiebt und 
er geſellſchaftlich und geſchäftlich an— 
gefeindet wird. Hingegen iſt es wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein guter Prozentſatz 
derer, die nun wüßten, „wie's gemacht 
wird“, bei ſich beſchlöſſe, bei der näch⸗ 


| * 
Sparſamkeit 
Spielt eine bedeutende Rolle bei 
Hoods Sarſaparilla. Eine Fla⸗ 
ſche reicht weiter und bewirkt 
mehr gutes als irgend eine an⸗ 
dere. Es iſt die einzige Medizin, 
von welcher man ſagen kann 
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und füy bie bürgerliche Freiheit, ijt 
allgemein und kann faum noch meiter 
gehen — und dba träumt" man nocı da= 
bon, daß ein menig jehärfere Gefehe 
eine Beflerung bringen könnten. — — 
Die Zufunft des bemofratifchen 
Bolksftaates in diefem Lichte? — Zur 
rechten Zeit fallt Einem da ein: „Po 
Yitifch Lied, ein garftig Lied“ — das tft 
zu unerquidlich; 
lieber nicht. — — 


Eins und Entbürgerung. 


Staatsfefretär Hay befpricht in fei= 
nem Sahresberichte die Mängel unfe- 
rer Einbürgerungsgejege in ähnlicher 
MWeife, nur etwas ausführlicher, mie 
eö der Präfident 
Sahresbotichaft aethan hat. Was er 
borfchlägt, ift nicht neu, aber mohler- 
mogen ınd anerfennenswerth. Es ift 
in der Yaupijache mie folgt. 

Der Kongreß, Jo Durch Gefeß, ge— 
nau die Geric;ishöfe beftimmen, ! die 
zur Verleihung des Bürgerrechts be— 
fuat jein follen. Die jegige Beſtim— 
mung der zuftändigen Staat3gerichte 
it fo menig genau, daß die Zuftändig- 
feit in zahlreichen Fällen zmeifelhaft 
geworden ift, und die Auzftellung der 
Bürgerpapiere häufig von Richtern er- 
folgt ift, die dazu feine Berechtigung 
hatten. Erft fürzlich erhob fich der 
Streit über die Zuftändigfeit der 
Dhiver „Common Plead“-Gerichte, 
der die Giltigfeit vieler Yaufende und 
Zehntaufende von Einbürgerungen in 
Trage geftellt hat. Nicht zu berechnen 
ijt die Zahl der Eingemwanderten, bie 
im beiten Glauben find, da3 Bürger- 
recht des neuen Vaterlandes rechtmäßig 
eriworben zu haben, und ohne e3 zu 
wijfen in Gefahr ftehen, fchließlich zu 
erfahren, daß fie Nichtbürger find, 
mwa3 unter Umftänden nicht nur jehr 
unangenehm fein, fondern auch ernite 
—⸗⸗ zur Folge haben 
ann. 

Ein zweiter Vorſchlag bezweckt ge— 
naue Feſtſtellung der Austunft „ die 
bei der Prüfung von Einbürgerungs— 
gefuchen von dem Gefuchfteller oder 
über ihn (von feinen Zeugen) gefordert 
werben fol. ebt heißt es, abgefehen 
bon den formalen Vorjchriften, der 
Richter Toll davon überzeugt werben, 
dat der Gefuchiteller mährend de3 vor- 
bergegangenen fünfjährigen Nufent- 
halt3 fich „al8 Mann von gutem fitt- 
lihem Karafter erwiefen hat, anhäng=_ 
li) den Grundfägen ber DVerfalfung 
der Ver. Staaten, und mohlgefinnt der 
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davon ſpricht man | 


in jeiner jüngjten ! 


guten Ordnung und Wohlfahrt der- | 


felben“. Wie der Richter davon über- 
zeugt mwerben joll, darüber ift nichts 
gejagt, und die Folge davoniift, daß jo 
ziemlich jeder Richter eg damit halt 
wie er will: der eine überhaupt feine 
Prüfung vornimmt, die den Namen 
verbient, mährend ber andere felbit 
mit Tchliehten Bauern und Arbeitern 
formlide Staatzeramina anftellt und 
fte zurücweift, menn fie nicht eine tech- 
niihe SKenntniß der PBerfaffung er- 
mweifen, wie fie faum einer bon hun- 
dert Eingeborenen befitt. Was ber 
Eine zu leicht macht, macht der Andere 
zu jhmer. Laut der Verfaffung fol 
das Einbürgerungsperfahren im gan- 
zen Lande gleihmäßig fein. In der 
thatſächlichen Uebung iſt es durch bie 
Mangelhaftigfeit der Gefekgebung 
und die Willfür der Richter im höch— 
ften Grade ungleich geworden. 

Drittens wird neben einigen minder 
wichtigen Punkten verlangt, mäs ei- 
gentlich von Anbeginn hätte felbftver- 
ſtändlich ſein ſollen: Gleichmäßige Ab— 
faſſung der Bürgerbriefe, und daß je— 
des Gericht über die von ihm vollzoge⸗ 
nen Einbürgerungen an eine zu be— 
ſtimmende Bundesbehörde Bericht er⸗ 
ſtatten ſoll, um auf ſolche Weiſe einen 
KRekord“ zu ſchaffen, aus dem ſich er⸗ 
fehen läßt, mer Bürger bes Landes tft 
und nicht. 


Noch viel * 13 in 
ößer al in Be 
Einbürgerung it Übrigeng bie 


At. a ren — - 
merffamfeit des —* en. 
am seijes 
Man doch menichens fo giemlid. At 
an bod) ns fo ziem e 
man €3 aber wieber verliert, darüber 
ſchweigt das Geſetz. Es iſt häufig vor⸗ 
gekommen, daß amerikaniſche Bürger 
im Auslande Dinge gethan haben, die 
(wie z. B. die Leiſtung von Kriegs⸗ 
dienſten, die Bekleidung von Aemtern 
u. dal.) gleichbedeutend ſind mit der 
Annahme einer anderen Staatsange— 
hörigkeit, und daß dieſelben Leute 
dann wieder zurückgekommen ſind und 
hier wieder ſich als Bürger gebärdet 
haben und als ſolche anerkannt wor—⸗ 
den ſind, trotzdem ſie von Rechts we— 
gen fich entbürgert hatten. Es gibt 
fein Gefeg über die hochmwichtige Fra— 
ge, wie lange fi ein amerifanifcher 
Bürger im Auslande aufhalten und 
feinen Pflichten gegen biejes Land fi 
entziehen fann, ohne feines amerifani- 
Then Bürgerrecht3 verluftig zu werden. 
&3 ift im Gefet weder gefagt, daß das 
Bürgerrecht durch Aufenhalt im Aus» 
lande verloren werden fann, nodh ift 
gefagt, daß e3 nicht dadurch verloren 
merden fann. Ein Ausländer mag 
bierher fommen und hier den Bürger- 
Schein erwerben, und‘ am Tage nad) 
feiner Einbürgerung mag er das Land 
verlaffen, um nie wiederzukehren. Es 


Noofeelt « 


‚mag völlig Elar fein, daß er daS ame» 


rifanifche Vürgerreht fi nur er- 
fchwindelt hat, um fidh der Militär- 
pflicht oder fonftiger Verpflichtungen 
gegen fein Geburtäland zu entziehen. 
&o meit e8 auf das Gejeh antommt, 
fann er trogdem zeitlebens jein ameri- 
fanifches Bürgerrecht behaupten, fann 
im Auslande den Schub , der hiefigen 
Regierung fordern und diefe daburd 
in Untoften und Berlegenheiten jegen. 

Präfident Roofevelt ijt nicht der er= 
fte, der auf diefe gefährlichen Gefeh- 
gebung3mängel aufmerffam macht. 
Schon Präfident Grant hat e3 gethan 
und hat e3 fogar fehr viel eindringli- 
cher aethan, als e3 jegt durch Herrn 
Rooſevelt geſchieht. Genützt hat es 
nichts. Nicht das Mindeſte iſt geſche— 
hen in der ganzen langen Zeit, um Ab— 
hilfe zu ſchaffen. Und ſo wird auch— 
jetzt nichts geſchehen. Dieſe Bürger— 
rechtsfrage iſt eine der Fragen, bei de— 
nen es ſich weder um Parteiintereſſen 
handelt, noch um Geldintereſſen. Für 
die Art von Fragen hat der amerikani— 
ſche Kongreß keine Zeit. 


Lokalbericht. 


Illinoiſer Fabrikantenbund. 


Levy Mayer ſpricht über die Eiſenbahnen 
des Landes. 


Bei dem Jahresbankett des Illinoi— 
ſer Fabrikantenbundes, welches geſtern 
im Auditorium-Hotel ſtattgefunden 
hat, ſetzte Anwalt Levy Mayer in der 
von ihm gehaltenen Tiſchrede ausein— 
ander, daß alle Fabrikanten und Ge— 
ſchäftsleute auf Sicherung einer wirk— 
ſamen Kontrole der Eiſenbahnen durch 
die Bundes-Regierung hinarbeiten 
müßten, falls man nicht erleben wolle, 
daß das Volk die Eiſenbahnen ver— 
ſtaatliche. Die Eiſenbahn-Geſellſchaf—⸗ 
ten, erklärte Redner, hätten im Läufe 
der letzten fünf Jahre ihre Aktien zum 
Betrage von 1,781 Millionen Dollärs 
verwäſſert und verſuchten nun durch 
willkürliche Erhöhung der Frachtraten 
auch ihre Gewinne entſprechend zu ver= 
mehren. Dr. Gunſaulus, der zweite 
Tiſchredner, ſchloß ſich den Ausfüh— 
rungen des Herrn Maher vollinhaltlich 
an und nannte dieſelben „einen pa— 
triotiſchen Appell an die beſten In— 
ſtinkte wahren Amerikanerthums“. — 
Die Beamtenwahl, welche vom Fabri— 
kantenbunde im Laufe des Abends 
vorgenommen wurde, hatte folgendes 
Ergebniß: Präſident —John E. Wil— 
der, Chicago; Vizepräſidenten —U. G. 
Orendorff, Canton, und W. W. Wil— 
litz, Chicago; Schatzmeiſter —H. Har⸗ 
ry Selz, Chicago; Direktorenrath — 
John H. Pierce, Kewanke; Bernard 
A. Eckhart, Chicago; W. B. Conkey, 
Ehicago; William Duff Haynie, Chi- 
cago; ©. €. Blik, Harvey; Franf 9. 
Madden, Chicago; E.H.Smith, Auro- 
ra; George D. Roper, Rodford; W. 
D. Brereton, Monmouth; Yaperne W. 
Noyes, Chicago; U. B. Did, Chicago. 

— —— 
Deutihe Geſellſchaft. 


Die Deutſche Geſellſchaft ließ im 
Monat Dezember 87 Familien mit 
284 Kindern und 138 einzelſtehenden 
Perſonen Unterſtützung angedeihen, 
wofür 8558.50 ausgegeben wurden. 
In 60 Fällen wurde Koſt und Logis, 
in 30 Fällen Schuhe gewährt. Ar— 
beit erhielten 150 Perfonen nachgemie- 
fen. An Mitgliederbeiträgen gingen 
$149 ein. 

Während der lehten drei Monate 
des vergangenen jahres wurden bon 
der Deutfchen Gefelihaft 187 Yami- 
lien mit 407 Kindern und 259 einzel- 
fteßende Perfonen unterjtüßt und ba- 
für $1,286.62 auagegeben. \n 112 
Fallen wurde Koft und Logis, in 47 
Fällen Schuhe gewährt. Beichäftigung 
erhielten 644 Perfonen nachgemiefen. 
Un Mitglieverbeiträgen gingen $535 
ein. Fünf neue Mitglieder mwurben 
aufgenommen. 


— Die Eiferfühtige. — „OD, hätt’ 
ih dach ’mal recht durdhfchaut, Dich, 
Paul, auf den ich ftet3 gebaut!” — 
„Nichts leichter, Liebchen, fei To gut, 
fomm’ mit in's Röntgen-Inſtitut!“ 


DTodes-Anseige. 
reunaden und Bekaunten die traurige Nachricht, 
daß unser geliebter Sohn 
Dito Birt ® 
im Alter von 15 Yahren umb 4 Tagen am 
den 6. Ianmar, Ubends, geftorben ik. Die 
ung findet am Montag, den 
auerhaufe 2144 Elfton Upe., 
dem St. Friedhof. Um ftilles 
die trauernden Sinterbliebenen: 
fafon 


; Are, Bier Bater. 
win, Sieb und Ella, Kinder, 


Todes Anseige. 
BB Abend entfchlief nah jhwerem Unfall mein 
ter Gatte — 


Gert: 
9. Januar, ftatt vom 


um 2:30 Ra nah 
Beileid bitten 


s . 


Todes- Anzeige 
Freunden umd Belannten “- traurige 
Nahriät, dab mein geliebter Sohn 
John 9. Godart 
im Alter bon 31 Jahren und 6 
en furzem Tann Leiden ynd 
berieben mit beiligen Sterbefalra- 
felig u Aurhtafen Min Begräbniß 
(inet ftaft am Montag, den’ 


l 


9. Januar, 
tgens 9 Uhr, vom oe e, 1034 
Nelfon Str., ne der ©t. Alphonfustir- 
de, von da na St. Bonifazius 
‚Belenhof. Um ftille Theilnahme bitten , 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
- Anna Godart, Mutter; 
Michael Godart, Brüder; 
und Margaret Gobart, 
ftern; Mathias Ruhl u. W. 
Shmäger; Margaret5 und Auna 
Godart, mägerinnen, nebſt 
Neffen und Nichten. 


TodesAn«zeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
riht, dab unfer geliebter Satte und Pater 
} Franz Nieien 
im Alter bon 75 Jahren am 5. Januar, um 3 
Uhr Morgens, felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
8. Januar 1905, 
Trauerbaufe, 
Et. Therefia Kirhe, und bon dort zum Gt. 
Bonifazius Gottesader. Um fiile Iheilnahme 
bitten die. trauernden Hinterbliebenen: 
Franzisfa Niefen, Gattin; Maria Emilie 
Williams, Tochter; Frievrihd, Franz 
Johann Niejen, Söy- 
. Biliams, Echiwieger- 
fobn; Katharina, Elifabet Anna 
Niefen, Schwiegertöchter, nebit 13 En- 
Ieln und 3 Ur-Entfeln. frfafon 


Eodes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Gatte, Vater umd 
Großvater 

Joachim Lewerenz 
im Alter bon 74 Jahren, 2 Monaten und 5 
Tagen geitorben ift. Beerdiaung findet jtatt am 
Sonntaa, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe, 
339 Johnfon Str., nah der Ziongficdhe, von 
da nad dem Goncordia Sriedhof, Die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Friedericke Lewerenz geb. ers, 

Gattin. ’ ‚ss 
ohn Lewerenz, Sohn. 
dua, Myrtle und Elmer, Enlel. 


Todes-Anzeige. 
Beterauen der Deutſchen Armee. 


— Den Kameraden des Ver— 
eins zur Nachricht, daß unſer 


Fritz Ritz 


jeitorben ift. Das Begräbnik 

ndet ftatt am Montag, den 

; . Januar, Mittags 1 Uhr, 
— vom Trauerhauſe, 1020 Nel- 
ſon Str. nach dem Bonifazius Friedhof. Sämmt⸗ 
liche Kameraden ſind erſucht, puͤnltlich zur Para— 


de anzutreten. 
Tony Kercher, Präfident. 
Franz Kwiatluwäti, F. S. 


Todes3-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)« 
richt, dat unfere vielgeliebte Mutter 
*- Dora Schmiedefe geb. Hajelbring 
am Donneritag, den 5. Januar, im Alter bon 
74 Sabren und 3 Monaten fanjt im *errn ent- 
— iſt. —— findet itatt am Mon= 
ag, den 9. Januar 1905, dom Trauerhaufe, 19 
Norman Str., Vorm. um 10% Uhr, nah dem 
Chicago & Rod Jsland Depot, don da nad 
Becher, "ZU. Um ftille TIheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Louiſa Knuth, Emma Bontre, Garrie 
Brown, Louis Kahle, Dina Grimes, 
Annie Tood, Alwina Schuett, Kinder, 
nebſt Verwandten. 


Todes-Anseige 
Deutſcher Krieger⸗Verein von Chicago. 
— — Den Kameraden des Ver— 
eins zur Nachricht, daß unſer 
ſer Kamerad 
Fritz Ritz 
eſtorben iſt. Begrãbniß 
indet ſtatt am Montag, den 
9. Januar, Nachmittags balb 
Fei Uhr, vom Trauerhauſe, 
Nr. 1020 Nelſon Str. Die 
Beamten und Kameraden find erjucht, pünktlich 
zu eriheinen, um dem Berjtorbenen die legte 
Ehre zu ermeifen. 
Joſeph Schlenker, Präſident. 
Wilhelm Schulz, Finanz-Selretär. 
— ——— 
Todes-Anzeige. 
Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß mein oeliebter Gatte und unfer Vater 
Jakob Schramm 
nad langem Leiden felig im Herrn im Alter 
bon 48 Jahren, 8 Monaten und 13 Tagen ent: 
ichlafen ift. Beerdiaunr findet ftatt am Mons 
tag, den 9. Januar, um 9 Uhr, vomTrauerbauie, 
3303 Mofpratt Str., nad der Kirche zur Unbe- 
jledten Empfängniß und dann per Rutihen nach 
dem &t. Marien Gottesader. Um itille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dorothea Schramm geb. DOrjesty, Gattin. 
Sohaun, Anna, Julins, Maria, Clara und 
Gertrud, Kinder. 
Julius Schramm, Pruder. 
Anna Schramm, Schwägerin. 


"&o*re8-Anzeige 
Sreunden und PBelannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer lieber Sohn 
Rojeph Kaijer 
im Alter von 1 Jahr und 11 Monaten fanit 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag Nachmittag um_1 Ubr 30, 
bon 152 Willow Str., nad der St. Therefia 
Kirde und bon da nad dem Gt. Bonifazius 
Gottesader. Um ftile Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Zohn und Marie Kaifer, Eltern. 
Sohanna, Schweiter. fia 


Todes-Anzeige. 
zeus und Belanten die traurige Nadh- 
* daß mein geliebter Gatte und unſere 
ochter 

Auna Vioker 
am 5. Januar in Waulegan gefiorben ift. Beer- 
diaqung findet ftatt am ntaa Nachmittag um 
1 Uhr dom Elternbaufe, 1861 N. Humboldt Etr., 
nad dem ©t. Lulas Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
— Motzer, Gatte. 
ermann und Frieda Lehmann, Eltern. 


Tode?- Anzeige 
‚Sreunden und Belanten die traurige Nad- 
riht, daß meine geliebte Gattin gr 
Gertrud Kettenbach geb. Hilgers 

im Alter don 21 Jahren janft im Herril ent- 
ichlafen ift. Beerdigung findet itatt am Sonn» 
tag, den 8. Januar, Rahm. 1.30, vom Trauer⸗ 
aufe, 237 Elybourn Ade., nah dem Bonifazius 
Briedbof. Um ftille Theilnabme bitten die be- 

trübten Hinterbliebenen: - 
Chriftian Kettenbach, Gatte, nebſt Ver⸗ 

wandten und Belannten. 


Geſtorben: Adolph H. Meincke, am 5. Januar 
1905, 29 Jahre alt, Gatte bon Rofa, geb.Wiech- 
mann, und Dater bon Viola und Grace, Sohn 
bon Mr. und Mes. BP. W. Meinde, Dal Bart. 
Leitenfeier a.ı Sonntag, den 8. Jammar, um 
1 Uhr Nahım., im Trauerhaufe, 819 Yarlem 
Abe., Dat Barf, nohe Harrifon Str. Beerdigung 
im Dairidge Friedhof. fria 


Geftorben: Amalia Schaefer, geliebte Tochter 
bon Wir. und Mrs. Hench Schaefer, Schweiter 
von Ehus., William und dem derfiorbenen Hench 
Schaefer. Beerdiaung um 1 Uhr Nadm., am 
Sonntag, den 8. Januar, bom Trauerhauje, 419 
Maxwell Str., nad dem Waldheim Friedhof. 


Geftorben: William Guegfaff, geliebter Gatte 
bon Henrietta und Bater von William, Auguit, 
Paul umd Mrs. A. Griesmeyer. Beerdigung 
bom Zrauerbaufe, 255 W. Chicago Ave, am 
Sonntag, den 8. Januar 1905, um 2 Uhr Nadı« 
mittags, mit Autihen nad Graceland. 


GharlesBurmeister 
Feichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabae Strasse, 
Telephon, North :85. Dofba1lf 


BlleAufträge yünktlid un? HiTigR Sejergt. 


— r —— — —— 


Ceichenbeflatt 
WEIT ya, Harman 


bon Milmwaulee Ave. ift 
Umgezogen nah 1878; Rorth Ave, 
Telephen Halited 2697. 
Elsö magyar Temetkez6si intezet 
Chi 


— —— 
ES 


Ausfiellung, frei 


— 


Ein 34000 Orcheſtrion von der berühmten Firma F. Welte & Sous, Freiburg, Deutſchland, 


ift don Unterzeihnetem erworben worden und ſteht dem Publikum zur Anſicht offen. Dieſes 


ausgezeinete Mufil-Inftrument ift da Großartigfte in Amerifa, hat die Stärfe wie bie eines 
25 Mann jtarten DOrceiters und fpielt 50 der andgewählieften Ouweriuren, Dpern, Lieder, Mäts 


ide und Tänze in Tünftlerifcher Weife. 


Da diejes Ordeitrion ein Kunitwerk erften Ranges ift, follten Mufilfiebhaber umd Kenner, 
fowohl Damen wie Herren, nicht verfäumen, baldmöglichft voraufprehen. Es ladet ergebenit ein 


J. Geo. Lauterbach, @igenthümer. 


Brand's Halle: 


Zur Erinnerung. 
an meine fo fehr geliebte unpergeblicdhe 
Gattin 


Zouife Grage geb. Wiener, 
die heute bvor einem Jahre duch den ums» 
erbittlihen Tod bon meiner Seite rifs 
fen wurde. 
Nachruf. 


Der Tag, da Du von mir geſchieden, 
* jährt er ſich zum erſten Mal, 
elher ruh'ſt nun aus in Frieden, 

Doch bleibt für mich des Scheidens Qual. 
ch denle Deiner Lieb' und Treue, 

Die nun im Tüblen Grabe rvubt, 

Und jeden Tag fühl’ ih aufs Neue, 

Wie Du fo edel warit, jo qut. 

Mein EChmerz um Dich wird nie vergehen, 

Die Thräne, die auf’3 Grab Dir fällt, 

Do hoff’ ih auf ein Wiederjeben, 

In einer anderen jhöneren Welt. 


Semwidmet don Deinem _tieftrauernden 
Gatten: Mathew Grage. 


Zur Erinnerung 


Mit Weinen und tiefbetrübteın Herzen 
begeben wir heute den Todestag unferer 
fo innig geliebten, undergeblihen Tochter 
und Echmeiter 

2ouije Grage geb. Wiemer, 
die heute vor einem Jahre durd den 
unerbittliden Tod aus unferer Mitte ges 
tiffen wurde. 
Nachruf. 

Voll Schmerz iſt nun ein Jahr verfloſſen, 
Vergebens ſuͤchen wir Deinen Blick, 
So ſehnſuchtsvoll auch unſer Verlangen, 
Es briugt unſeren Liebling nie mehr 

zurück. > 
Zu —— war für uns Dein Schei⸗ 

en, 

u bitter Dein fo früher Tod, 

oh Du bift nıen befreit von Leiden 
Und e"” bon jeder Erdenntt 
Drum rube fanit, ob wir aud) Weinen, 
Und Thränen uns das Herz erfüllt, 
Einſt wird uns Gott ja dod) dereinen, 
Der alle Thränen dann ja ftillt. 


Gemwidmet von den tieftrauernden Hin- 
terbliebenen: 
Gnitad und Hulda Wiemer, Eltern. 
Baul und Martha, Geichwiiter! 


Zur Erinnernng 


an den Todestag unſerer geliebten unvergeßli— 
chen Tochter 
Roſe Pfeiffer geb. Wilhelm, 
geſtorben am 7. Januar 1904. 


Schon iſt ein Jahr, daß Du von uns geſchieden, 
Heut’ ilt der Tag, an dem der Herr Dich rief, 
Du rudeft fanft und ungeftört in Srieden, 

Do wir empfinden heut den Trennungsihmerz 


no tief. 
Unfer Aller Thränen, die folgen Dir nad, 
Doch — ſie rufen den Schläfer nicht 
ach! 


Gewidmet von den tieftrauernden Eltern: 


Natalie und Julins Wilhelm, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag meiner geliebten Mutter und Groß: 


mutter 
Carolina Nid, 
geftorben heute vor 3 Jahren am 7. Yanuar 1902, 


So jhlaf denn wohl im fühlen Grab, 
Sn das wir- fehen mit Schmerz hinab, 
Mir trauern ftil_umd find betrübt , 
Derweil wir Dih fo jehr geliebt. 


Sewidmet von Emilie Noffen, Tochter, 
und Entellindern. 


Geftorben: Helene Kohn, geliebte Gat- 
tin bon Mag Kohn und Mutter von 
Ernft, Alfred, Mary und Ridard und 
Schweiter von Mır3,. Emma Mautner u. 
Mrs. Bertda Megel. 37 Jahre alt. Bes 
erdigung am Sonntag, den 8. Januar 
1905, 10 Uhr Borm., vom Trauerbaufe, 
497 NR. Lincoln Str., nad dem Wald» 
beim Friedhuf. frfa 


Danffagung. 


Allen Denen, welhe jich bei der, Beers 
A digung unferes innigft geliebten Gatten, 
Vaters, Sohnes und Bruders 
Sheodor Fahrling 
fo zahlreich beibeiliaten und bei dem 
ihmweren Krantenlager des Entichlafenen 
fo Hilfreih iur Seite ftanden, fowie dem 
Deutihen Fleiicher-Berein, der Butcer- 
Union Nr. 219. ebenjo dem Herrn Baltor 
A Schmidt für die troftreihen Worte am 
A Sarge des Veritorbenen, desgleihen für 
A die wertboollen Blumenfpenden una im3- 
# befondere ‚den Herren D&car Maher 
Bros, für ihre berzlihe Theilnahbme ja- 
— wir hiermit unſeren tiefgefühlteſten 


Bertha Fahrling, Mutter. 

Meta Fahrling, Tochter. 

zn. und Wathilde Sebaftian, 

tern. 

Mr3, Clara Wroblewsty, Mrd. Mar- 
tha Beder, Baul und Robert Se- 
baftian, Rudolph und Adolph 

Fahrling, Geſchwiſter. 


I 


Dantiagung. 

Allen meinen Periwandten und Belannten fprede 
ih biermit meinen berzlihften Dank aus für die 
zahlreiche Betheiligung beim Begräbnijfe meiner 
gelichten Frau * 

Emilie Koppmeier. 
Ebenfail3 meinen berzlicften Danf jpredhe ih dem 
Nordivet = Frauenperein, fowie dem Damenver- 
ein Edelweiß für ihr zableeihes Grjheinen und 
PBlumsripenden und für die legte Ehre, die fie der 
verſtorbenen Echwefier eriwiejen haben, aus. 
Sohn DM. Koppmeier, Gatie, nebit Kindern. 


; Danfiagung. 

Nur auf diefem Wege ftatte ih allen unferen 
Freunden den berzlicilten Dant ab für die die 
len Bejuche während des en Leidens mei- 
ner lieben Gattin und unferer guten Mutter 

Anna Maria Kercher 
fowie für die und 


[rei Betbeiligun 
überaus große —— beim ſſe. 


2 


180-1823 N. Clark Str. 


17de3, 4a 


Deutſches 


Theater in 
Direttion:..............een Daqonex. 


Sonntag, 8. Januar 1905- 
17. Abonnements: Borfellung. 


Zum erjten Male! 


Münchner Kid’. 


Suftipiel in 4 Alten von . Stobiger. 


Eite $1.50, $1.00, 7öc, 506, 2öc jet au baben. 
dojafen 


Fünfter Preis-Mastenball, 


gegeben bom 


Beuffchen Franen-Berein „Harmonie“, 


Samitag, den 14. Januar 1905, 
in der Südjeite Turnhalle, 3143—47 State Str, 
Tigeis 50c die Berjen. 


‚The Rienzi. 


Alle Tage biß zum 13. Januar: 


EXTRA-KONZERT 


der berühmten Alpenfänger und Tänzer 
zum Die Oberfteiver mm 


unter Leitung de3 Komponiften Zof. Pirder aus 


Graz in Steiermarf. 


Die Truppe Mar eine Haupt-Attraftion der 
„German Tyrolean Alps“ in der Weltausftels 
lung in St. Zouis.— Anfang 8 Uhr Abends. 

lan3,5,7,9 


ur alten Wurzhütt’n. 


244 Clybourn Ave, Frauf Kuchler. 
| Seden Abend m. Sonntag Nahmittag um 3 Ur, 
Gaftipiel der 


“MURTHALER” 


Alpen-Sänger u. Tänzer-Quintett, 


direft bon den Tiroler Alpen der St, Louis. 


Borlds Fair. — Eintritt frei, 
€3 ladet höflidjt ein 


ORPHEUM. 


292—294 Giybourn Ave,, nahe NRortz Ave, 


Jeden Abend Konzert und Vorflelung! 


Samftag und Sonntag, den 7. und 8. 
befondere Attraltionen. Anfang 8 Uhr, Soumt 
Matinee 3 Uhr. Es treten unter Anderem anf: 
Die Damen S. Ten End, Clara Monroe, Lilien 
@hite, der Tenorift Herr Wilmur Titkarrh, ber 
Profeffor A. Frank, 


Humorift 9. Wolfe und der 
HEIDELBERG, 
RESTAURANT und BUFFET, 
173 Ost Madison Str. 
Borzüglihe deutihe Küche. Mäfige BPreife, 
Elegantes Klubzimmer für Bereinszwede im 
Verbindung damit. 

6jen,imE 


55.00 Carriages 


für Nadmittag-Begräbniffe, $5.00, Erfter 
Inn anne Te Dan 1088 il 


Be ST m, 
HEIM” 


ZZ IL Lu LE 


Hroßer Januar : Räumungs- 
Verkauf von Damen: und 


Kinder-Mänlen 
zum KSoitenpreiß, 


Speziell für Montag! 1 
$15.00 Damen-Zaden, 38 bis 46 8. 
+4 


von gutem Klerjey gemacht, ge= 
fütt. mit Atlas, ſchwarz u. Tan 
51.00 Damen Hausklaeider (Wrap⸗ 
pers), vongutem Percale gemacht... 
10c geftreifter Domet = Flanell, 
per Yard. .annenasec- 
Alle Größen Teller, jeder............20 
Grtra gut gemadte Staubjchaufeln, 
Seifen:Chips, 3 Pfund für y 
Beftes Sugar-Corn, per Büdhfe...L.. 
Beites Leaf Lard, per Pfundin... aut 
Round Steak, per Pfund. uuusnnnsnun 
Chuck Roaft, per Pfund....ernrre... 


= 


„».—omttestrtsen 


für Jedermann! 


POWERS 


59€ 


. 


KRETLOW’S- 


Tanzſchule, 


ner Wohnung, 401 Webiter 
nommen. — ®Bie 
Breife zu —— —— — 


| ROOsEveLT| 





nenn nenn nn en - 


= Starte, welche zeigt, \wo Starck die meiften Opfer f 


ee Zuſammengeſtellt von Dr. Hartman, die größte lebende Autoritũt 
in katarrhaliſchen Krankheiten. 


Dates räumt den Amtspalaſt. 


Republikaner fireiea volle Kontrole üile. die 
Abwaſſer be hörde an. Herr Har an ſcheint 
diesmal freie Bahı zu haten. — Barke 


f) 


* 


3 


r u 


4 


et) 


feiert den Jadjon-Cay veriv:g. 


Gouverneur Yates hat geftern feine 
Bibliothef und den ihm perjönlich ge= 
börenden Theil des Hausrathes aus 
der Amtswohnung fortſchaffen laſſen, 
die er ſeit vier Jahren innegehabt hat, 
ſo daß dem Einzuge ſeines Nachfol— 
gers in dieſelbe nichts mehr im Wege 
ſteht. Die Familie Yates ſiedelt vor— 
läufig nach der Wohnung eines Freuns 
des de3 Herrn Dates, Herrn Zimmer- 
mann, über, da das von dem ausjcher- 
denden Gouberneur am MWafhingten 


Square gebaute Haus noch nicht polls | 


- ftändig eingerich!et ijt. — Die Brief: 
fchaften und Papiere de Gouperneur3 
find nad) einem Bureaulofal im Ge- 
bäude des chriftlichen Jünglingsver— 
eins gefchafft worden, in welchem Herr 
Yates fein Hauptquartier für feine 
Kampagne zur Erringung der Senas 
torenwürbe, die er feinem Freunde 

-Eullom ftreitig machen mill, aufzu= 
ſchlagen gebentt. 

Für die am Montag ftattfindende 
Amtzeinführung des neuen Gouber- 
neurs Deneen find die Vorkehrungen 
jett fo ziemlich getroffen. Wie bereits 
gemeldet, werben bie ausfcheidenden 
und die neuen Würdenträger des 
Staates fh um 11 Uhr Vormittags 
in der Amtäwohnung des Gouperneurs 
verfammeln und fi bon bori aus, 
unter Vorantritt einer Miliz-Wbthei- 
lung, nach dem Kapitol begeben. Dort 
werben ber Gouperneur und die übr!- 
gen neugewählten Gtaatö-Beamten 
um 12 Uhr Mittags im Situngsfaale 
des Abgeorbnetenhaufes den Amt3eid 
ablegen, worauf die Verlefung der An= 
trittsbotfchaft Des Gouverneurs 
folgt. Um 2 Uhr Nachmittags gibt’3 
im Leland Houfe ein Gabelfrühftüd 
für die erften Würbenträger und beren 
Amtsvorgänger, auf 8 Uhr Abends ijt 
ein öffentlih‘ Erhpfang in der Waf- 
fenhalle der Miliz anberaumt. 

Die Familie des neuen Gouber- 
neurs wird vorläufig noch nicht nad) 
Springfield überfiedeln, da ein elf- 
jähriges Töchterchen des Herrn Deneen 
erkrankt ift. Das Befinden des Kindes 
gibt übrigens nicht zu ernftlichen Be— 
fürhtungen Grund, fo daß Frau De: 
neen fich durch den Krankheitsfall nicht 
wird abhalten laffen, der Amtzeinje- 
bung ihres Gatten beizumohnen. Nach 
Beendigung der Treierlicheit wird bie 
"Dame freilich fofort nach Chicago zu= 
rückkehren. 

* 


Wie ſchon berichtet, hat der Staats— 


er⸗ 


Senator Haas eine Vorlage ausgears | 


beitet, welche der Herrfchaftstheilung 
eine Ende machen foll, die bisher in 
der Abwafferbehörbe zmwifchen den Re— 
publifanern und den Demofraten an 
der Regel gemwejen ift. Nach den im ber 
betreffenden Atte vom Jahre 1889 ge- 
troffenen Beitimmungen fonnten bie 
Mähler neun Stimmen für die Bemwer- 
ber um Mitglienfchaft in der Abmwaj- 
jerbehörde auf fünf foldhe (auch auf 
ſechs, ſieben oder acht, aber nicht auf 
weniger als fünf) vertheilen. Nach 
Herrn Haas' Vorlage ſoll nun ein der— 
artiges Zuſammenwerfen von Stim— 
men nicht mehr geſtattet ſein. Kein 
Kandidat ſoll von dem einzelnen 
Wähler mehr als eine Stimme er— 
halten dürfen. Unter dem jetzigen 
Syften haben die einzelnen Parteien 
e3 nicht für angebracht gehalten, mehr 
als fünf Kandidaten für die neun 
Mitgliederftellen für die Behörde auf- 
zuftellen. Die Folge mar dann in ber 
Regel, daf die Mehrheitspartei fünf, 
die Minderheitäpartei vier Bertreter 
in der Behörde hatte Senator 
Haas jeheint nun der Anficht zu jein, 


dab e3 jeitens der Nepublifaner thö- | 


richt fein würde, nicht den umfafjend- 
ften Gebraud; zu machen von bem 
Uebergewicht, das ihrer Partei in dem 
„Sanitätsbezirf“ verliehen worden ift, 
feitbem diefem au; die überwiegend 
republitanifchenBezirfe Dat Park und 


| 


urſacht 


Frank Cobb, von Deering, Maine, 
Schreibt: „Ich nahm Peruna und be— 
finde mich jetzt beſſer als ſeit Jahren.“ 
Geo.S. Chandler, von Portsmouth, N.H., 
Schreibt: „Ich empfehle Peruna ala 


ein Hetimittel für Katarıh und Nervo- 
ſität.“ 


| 


Warren Ellis, von Worceiter, Vermont, | 
ı Schreibt: „Ich mar fech3 Jahre mit 


Katarrh geplagt. Seit dem Gebraud) 
bon Beruna leide ich nicht mehr.“ 

d. E. Bradett, von Medford, Maii., 
Schreibt: „Habe viele verfchiedene Me- 
dizinen verfucht. Geit dem Gebraud 
bon Peruna finde ich diefes als bei 
Meitem das Befte.“ 

Frau Panline Antelman, von Taftoille, 
Gonnecticnt, 

Schreibt: „Ih halte Beruna fteis im 

Haufe.” 

Fran W.H. Gattrell, von Weiterley, R.Z., 

Schreibt: „Beruna erivies fi} ala ein 

ficheres Heilmittel.” 

a8. 3. Conway, von Brooklyn, N. 9., 

Schreibt von 627 Atlantic Ave.: „Ich 

gebrauchte Peruna und bin nun völlig 

wiederhergeſtellt.“ 

Alfred DeMaio, von Vineland, N. J., 
Schreibt: „Meine Freunde waren er— 
ſtaunt über meine Beſſerung nach dem 
Gebrauch von Peruna.“ 

Bella Eggleton, von Philadelphia, Pa. 
Schreibt von 461 Moyer Str.: „Nach— 
dem ich Peruna genommen, kann ich es 
Allen empfehlen.“ 

Frau Mattie Smith von Wilmington, 

Delaware, 
Schreibt: „Durch den Gebrauch von 


Peruna bin ich kurirt worden. Wir 
halten es ſtets im Hauſe.“ 


ein Kandidat im Felde, ſomit würde 


zugunſten desſelben kein Zwieſpalt ver— 
werden können. 


| — 
—— — | BU GEHE 
| auch durch eine frühzeitige Erklärung | 


Herr Buffe | 


| 309 dann jeinen Einwand zurüd und 


Herr Haas glaubt offenbar, daß feine | 
Bartei die fämmtlichen neun Abmwal- | 


jerfommiffäre erwählen fann, und 
daß fie e& deshalb auch thun fol. Sein 
Abänderungsporfchlag fieht übrigens 
auch vor, daß bei der Urabjtimmung 
von den Wählern auch gleich beftimmt 
werben folle, welcher von den Kanbi- 
daten die Stellung de3 Präfidenten der 
Kommiffion einnehmen Toll. 
* * * 


Ex⸗Alderman Harlan ſcheint dies⸗ 
mal in Bezug auf die republikaniſche 
Mahors⸗Kandidatur wirklich freie 
Bahn erhalten zu ſollen. Vor zwei 
Jahren erſtand ihm bekanntlich gerade 
in ſeiner eigenen Ward, der 21., der 
Milbewerber (Graeme Stewart), wel—⸗ 
chem er ſchließlich unterlag. Diesmal 
wird er von dem republikaniſchen 
Klub ber 21. Ward — laut eines von 
bemjelben gejtern Abend in der Nord- 
feite-Zurnhalle gefaßten einmüthigen 
Beichlüffes — rüchaltlos unterftüht. 

Graeme Stewart jelber ftellte 
den betreffenden Antrag, und biefer 
wurbe angenommen, obaleih Herr 
Bufle darauf aufmerffam machte, 
J nach den Vereinsſtatuten es nicht 
zuluſſig ſei, einem Kandidaten die Un⸗ 
terftüßung bes Klubs zuzuſichern, ehe 
derſelde regelrecht pon der Partei an⸗ 
genommen worden iſt. Herr Stewart 
überiwand biefen Widerſtand, indem er 
feſtſtellte daß hier nux ein ſcheinbares 


| 


| 


wurde darauf felber 
des Komites ernannt, 


zum Mitgliede 
melches Herrn 


Evanfton angegliedert - worden find. | Harlan von dem gefahten Befchluffe 


benadrichtigen ſoll. — Auch der repu- 
blifanifche Klub der 5. Ward hat fi 
gejtern Abend mit fehöner Einmüthig- 
feit für die Aufftellung des „Herrn 
Harlan zum Maporäfandidaten er- 
Härt, ebenfo der angeblich gegen tau- 
jehd Mitglieder zählende republifani- 
ſche Klub des Fachvereins der Maſchi— 
niſten. 

Auf heute Abend ſind Verſammlun— 
gen der republikaniſchen Parteiorgani— 


Bundes-Senator Allen von Nebraska 
und der Abgeordnete Rainey von Car— 
rolltown, Ill., erwariet. 
die Herren A. D. Gaſh, John J. Co-⸗ 


Benorzugte Gegenden— 


2 von 5 Todesfällen durch Katarrh. 


Weniger bevorzugte 


Gegenden— 


9 von 20 Todesfällen durd) Katarrh. 


C. P. Bartholomew, von Baltimore, Mb., 
Schreibt: „Sch nahm verfchiedene Fla- 
jhen Berung und fann e8 Allen em: ! 
pfehlen.“ 
Adtb. E.9. Fit, von Wafhington, D.R., | 
SHreibt: „Peruna ift ein Heilmittel 
für Katarrh.” 

W. 9. Armiftend, von GCumberland, Ba., 


Schreibt: „Beruna Hat mich von chro= 
niſchem Katarrh kurirt.“ 


G. W. Taylor, von Charleſton, W. Va., 


Schreibt: „Beruna ift das bejte Tonic 
im Martte.” | 


Harıy Sinner, von Greenville, %. C., 


Schreibt: „Beruna als Tonic undHeil- 
mittel wurde mit Erfolg angewandt.“ | 


Schreibt: „Ich machte Verfuche mit 
Herzten und Heilmitteln. Alles jchlug 
fehl, bi3 ich Veruna nahm.“ 


Frau 9. D. Amop, von Greensboro, Ga., 
Schreibt: „AS ich begann, Peruna zu 
nehmen, fonnte ich faum durch) mein | 
Zimmer gehen. Seht aber bin ich im | 
Stande, meine Urdeit zu verrichten.“ 
%. 65. D’Brien, von Benfacola, Ylorids, | 
Schreibt: „Ich eınpfehle Peruna ala 
in Heilmittel für Katarrh und Bron- 
hitis.“ 

Frau N. Bigelow, von Fremont, Mich., 
Schreibt:“ „Acht Flaſchen Peruna ku— 
rirten mich von Katarrh.“ 

Gar! Arnold, von Altdorf, Wisconſin, | 
Schreibt: „Etliche Flafhen Peruna fu- | 
rirten mich von hronifchem Katarrh.“ | 

Frank Artman, von Gineinneti, Ohio, | 
Schreibt von 1225 Elm Str.: „Sch | 
gebrauchte jechs Flajchen Peruna. Ich | 
bin iwieder hergeftellt. 


des Jackſon-Tages ſchon 
heute Abend und zwar im Sherman 
Houſe. Als Redner werden Gouver- 
neur Johnſon von Minneſota, Mayor 
Johnſon von Cleveland, der frühere 


Auch ſollen 


burn und Clarence S. Darrow An-⸗ 


ſprachen halten. 


Es heißt, es werde 


an der Bankettafel Stimmung gemacht 


| ter 
| Kandidatur, muthmaßlic für Richter | 
| Dunne. 


| eine Gitung abgehalten und bejchlof- | MR 


fationen für die 29., 30., 31. und 32. | 


Ward anberaumt, 
faum einem Smeifel, 
fich für die Kandidatur Harlans erklä- 
ven merden. Die republitanifchen 
Klub3 der 14. und der 24. Ward 
jtehen dem Vernehmen nach aleichfall® 
im Begriff, für Harlanı „herauszufont= 
men“. 


Am Sherman Houfe fand feftern 
da3 Bankett jtatt, welches. die Führer 
der republifanifchen Parteiorganifa- 
tionen bon Hyde Park (6. und 7. 
Mard) denen der 25. Ward haben 
ausrichten müflen, weil dieje bei ber 
jüngften Wahl mehr Stimmen für 
Roofevelt aufgebracht haben, als ir= 
gend eine andere Ward in der Gtabt 
für denfelben abgegeben bat. 


J 


* * 


Um ihren Gegnern vom Stabthal- 
(enflügel porauszutommen, welche das 


* 


feiern werben, veranftaltet: bie 


Felt falendermäßig am 14. Januar 
Inte’ 


und e3 unterliegt : 
daß auch dieje ' 


| 


werden für einen bejtimmten Anmwär= | 
auf die demofratifhe Mayor3- ! 


Die „Municipal Omnerfhip and | 
Referendum Aff’n.“ hat geitern Abend 


fen, demmähft im Auditorium eine | 
Maffenverfammlung abzuhalten im | 
Snterefje der unabhängigen Mahor2= | 
Kandidatur des Herrn Wm. Prentiß. 


— ss — 
Chicago als Handelszjentrum. 


Sm neunten Stodmerf des Great 
Northern Gebäudes, Jackſon Boule- 
vard nahe Dearborn Straße, wird bie 
Ehicago Commercial Affociation am 
fommenden Montag oder Dienftag ein 
Quartier eröffnen, in melddem Kauf- 
leute und Käufer bon auswärts Alles 
finden werben, was ihnen den Aufent- 
halt in Chicago angenehm machen und 
ihnen die Abwidelung ihrer faufmän- 
nifhen Geichäfte erleichtern. Tann. 
Eine ganze Anzahl von Angeftellten, 
unter der Leitung ded Gefretärd Yohn- 
H. Harbin, wird zu ihrem Dienfte be- 
reif jtehen. Diefe Einrichtung ift ein 
Theil der Anftrengungen, melde ge= 
macht werben, der Stabt Chicago den 


| größere Einwoßmerzubl bat, 


! Dauptfä ‘ih Spaniſch geſprochen. 


; und Monroe 
i Ihe Zeitung in Cleveland, D., # 
| und Anzeiger“. 


; md 


Katarrhal. Krankheiten herrfchen nor— 
19 von 40 Todesfällen dur Katarrh. 


Größte Sterblichkeit dur Katar — 
5 bon 10 Todezfällen durch Katarrh. 


x 


N 


Winter-Katarrh herrfcht befonders im Norden. 


Sommer-Katarrh herricht befonders im Süden. 


Die Urjache der meijten Leiden ift Katarrh. 


Bringende Hotywendigkeit für Pesrusna in jedem Staat. 


Katarrh ijt eine vorherrichende ‚Krankheit in den ganzen PBereinigten Staaten. | 
Katarrhaliihe Krankheiten find die Urfadhe von wenigitens ber Hälfte der Todesfälle. | 
Cine forgfältige Zufammenftellung, entnommen von den Vereinigten Staaten | 
Sterblichfeitö-Statiftifen, zeigt die vergleichsweile Hänfigfeit von Fatarrhaliichen 


— 


Krankheiten in den verſchiedenen Staaten und Territorien. 


Dieſe Karte wurde mit großen Unkoſten und Sorgfalt hergeſtellt, und die leichte 
Schattirung⸗zeigt die Theile der Vereinigten Staaten, 
vorherrſcht, und die dunklen Schattirungen die Gegenden, die am meiſten darunter 


zu leiden haben. 


Katarrhaliſche Krankheiten ſind ein hartnäckiges Uebel in unſerem Klima. Es 
iſt die eine Krankheit, welche Winter und Sommer, Oſt und Weſt, Nord und Süd 


vorherrſcht. 


Ein Mittel zu erfinden, um dieſer immerwährenden Plage zu begegnen, war 
das lebenslange Beſtreben von Dr. Hartman. 

Sein Ruhm, den er erwarb in der Behandlung katarrhaliſcher Krankheiten, iſt 
überall in der ganzen ziviliſirten Welt bekannt. 
Sn — Z - Des Mittel, Beruna, wirde nicht in einem Monat hergeftellt und nicht eilig er- 
8. E. Vain, von Dillon, South Carolina, j funden. E8 ift das Nefultat jahrelanger Erfahrung und Studiums. E8 ift die größte 


medizinische Errungenschaft des Zeitalters. 


Beruna befeitigt eine Erkältung augenblidlidh. 

Beruna legt einen Huften bei durch Bejeitigung der Urfade. 

Beruna heilt Katarrh, indem er ihn ans dem Nörper ausmerzt. 

Beruna eilt Fatarrhaliiche Krankheiten des Magens und der Gingeweide dur 


Reinigung der Scleimhänte, 


Beruna ift da8 größte aller amerifanifchen Mittel, denn es beiiegt erfolgreich die 


größte aller amerikanischen Krankheiten. 


Fran GE. Morrifon, von Indianapolis, 
_ Indiana, 

Schreibt bon 1030 ©. New Serjey 
Str.: „Peruna !lärte meinen Kopf; 
feine Spur von Katarrh ift mehr zu 
bemerfen.“ 

&. 9. Thbompion, von Raleigh, Miii., 
Schreibt: „ch wurde von Katarrh 
geheiit.“ 
Fran Guffie Sporleder, von Chicago, Ill., 
Schreibt: „Sch nahm jehs Flafchen 
Peruna für Katarrh. Ich bin dauernd 
wiedechergeſtellt.“ 


Brieftaften. 
F. R. — 1) Buenos Nyres, das eine biel 
[ j als Rio de S 
neiro, befigt, cu ein weit ftärleres Deutich- 
tbum, als Ddiefes. Fu beiden Gtüädten 
für den An» 


| 


Sas ı 


wird | 


fang werden Cie aber mit Deutfh und Englil | 


; wol ebenfo gut durhlommen, wie &3 viele An 
Cd: | 


dere acetban baben. Sie gelangen nad 
Umerila von bier aus am billigften, indem Sie 


; über New Orleons reifen. Näheres betrefis der 


! in Europa it. 


Dampferderbinduna, Ktoften u. f._w. lönnen Sie ! 
bei einer der Netleagenturen erfre “n, die fi ı 
an der Clart Etrahe, zwiichen Adams Str. und | 


Sadion Blvd., befinden. — 2) Berfuchen Sie's 
bei der Butler DoU-Stand Co., 132—134 W. 
Late Str. a 

R. 3. — 1) Der Winterfurfus in den Abend« 
Iäulen beginnt am nädften Mo 
Ssorer "" "nung aus am beauemiten erreiihhare 
Schule befindet fih an der Ede von Morgan 
Straße. 2) Die berbreitetite deut- 
e t der „Wächter 
1 Diefer Name genügt aud als 
Adreffe. — 3) Die Einwohnerzahl der Haupt- 
‚Refidenzftadt des munmehrigen Apoſtels 
Dowie wird auf 10,000 gefchäßt. 
Die Jhrer Wohnung BMdMoelonene 
finden Sie an der Ede von Mon- 
roe und Morgan Str. 

F. U. — Wir baden an diefer Stelle ſchon 
ungerählte Male erllärt, dab Dr. Friedrich 
Mueller in Zimmer 1109 de3_ Stewart-Gebäu- 


ı des (Nordmeitefe State und Waihington Sir.) 


zu finden iit. 

Abonnent — Die biefige ruffiih-ortbodo- 
ze Kirche befindet fib 560 N. Lenditt Str., die 
griehiichsorthodere Ar. 34 Jobfnon Str. 

Iobn E — Eine Kommilfion, vor welder 
Eie ein Eramen ablegen und dann ein Diplom 


: ala — Klavier lehrer erlangen lönnten. 


hier nicht. Nur die Muſitſchuren ſtellen 


lehrern ausgebildet haben, 
Zeugniß aus. 

St — . — BVerſuchen Sie es 
frage bei dem „U. ©. Agricultural 
in Rafbingtoen, ©. €. 

9. — Jalob Bioemel, 452 Racine Abe., 
Clemens Boeler, 352 Elcbeland Ave., mel- 

Wei ne Nttifel _ beritellen, 

ei lönnen, mo Sie das 


ein dabingebendes 


it einer An 
partment“ 


9. 
oder 
2 Ahnen m 
Gewünfdte erhalten. 


‚in welder 
zu 


ntag. Die bom ı 


Is die © thi i 
enjenigen ihrer Schüler, welche fi zu stlabier- | a a ae zu 


I. ©. Enyder, von Trenton, Kentucky, 


Schreibt: „Beruna bat mehr Gutes an 
mir bewirkt, al alles Andere, das ich 
berfuchte.“ 


Nellie Crow, von Memphis, Tenneffee, 


Schreibt: „Ich ivurde dur Peruna 
von chroniſchem Katarrh des Kopfes 
kurirt.“ 


Bm. P. Smith, von Birmingham, Ala., 


Schreibt: „Ich Hatte Katarrh. Ach ge: 
brauchte Peruna. In ſechs Monalen 
war ich wieder geſund.“ 


.E. 3. — Das rufsı,che Ktonfırlat befindet fi 
int Gebäude 55 Fırfb Ave, Baron Aibert U. 
Eälipvendad, der tonful, wohnt 87 Rufb Str. 
8, Emerald Ade. — Nag Nhrer Daritel- 
lung des Falles war der Arbeitgever nicht berech⸗ 


fiat zu dem Lohnadzuge. Sie iünnen ihn bei ir: | 


gend einem Friedersrichter auf Zahlung der ab» 
gezogenen Cumme berllagen. 


Ebarlotte ®. — Ihr Mann Tann Sie | 
not awingen, mit ibm zu leben. Auf Scheidung | 


lönnen Sie ihn Hier derflagen, troßdem er felbſi 
f Doch gehört zu Der 
ein gelcyiiher Scheidungsgrund. Dah ein fol: 
cher befteht, gebt aus Äbrer 


Weae ftchen. 
2. €. — Um gefetlih Ihren Namen zu än- 


dern, müffen Sie eine entforehende Vittichrift ! 


im Cireuit⸗Gericht des Counteos einreichen, mit 
Angabe des bisherigen Namens und deſſen, den 
Sie annehmen wollen. Auch Ihr Geburtsort 
muß angegeben werden und wie lange Sie im 
Staate änſfäſſig ſind. Vor Einreichung des Ge— 


ſuchs müſſen Sie die Abſicht, ſolches Gefuch ein-⸗ 


zureichen, durch dreimalige Veröffentlichung in 
einer Zeitung dieſes Countys betannt machen, 


in drei aufeinander folgenden Woden; die erite ; 


Einrüdung nicht weniger al3 feh3 <wohen bor 
Beginn des Gerichtätermind. Die Gerihtsloften 
find gering. 

3 A R. — Lefen Sie die bvorftehende Ant» 
wort an 8; ©. 


€. 9. Tb., Belt North Ade — Tas 
Beite wird jein, nohmals zu veriuchen, auf dem 
bereits einaefhlagenen Wege (Erlangun 
„Duit Glaim Deed“) zum Ziele zu nelangen. 
Es it der einzige Wen. Jhnen dead &nze zu 
fiern. ine geridtlihe. Klage auf Theilung 
lönnte Ihnen nur den Witiwenigeil Rörer Frau 
einbringen. 


Srau © NR, Elgin — Eine lage ge 
een. die Gejel' haft fönnie leicht mehr toften, 


nicht 
boraussufagen. Melden Sie den TIhatbeitand 
dem Staat3-Berfiherungstommiffär („Superin- 
tendent of Jnfurance. Springfield, IN.),_ .efien 
Amt e3 ift, einzufchreiten gegen etwaige Schwin- 
delderfiu.erung. * 
A. M. KRenofba. — Bringen Eie bre 
Klare bor einen riedensrichter. Der wird Ih— 
nen jagen, wie eie vor ben haben. 


€. $., Tbroop St Be. — BVenden Sie 
fi an den Richter, weicher die Eheidung ausge: 
iproden. bat. 

.B. 8. — 1) Arbeitslöbne bilden bi3 zum 
Beirage bon 3300 im Banlerottberfabr e 
bevorzugte Schuld, wenn dietühne innerhalb der 

ate vor Einlei 


wo Katarrh am wenigften ! 


stlage | 
Darlegung nicht | 


berbor. Sollten Cie die Scheidung erlangen, fo | 
würde einer Wiederverbeirathung bier nichts im | 


eines ı 


Schreibt: „Sch mar mit hronifchemn be— 

haftet. ch unterzog mi Dr. Hart- 

man’3 Behandlung und wurde furirt.” 
Beilte Noal, von Davenport, Jowa, 

Schreibt: „Beruna ift eine ausgezeich- 
nete Medizin für Katarrh.” 

8%. €. Bedmen, von Lexington, Miffonri, 
Schreibt: „Sch gebrauchte Beruna und 
bin nun kurirt.“ 

Fran C. B. Wells, von HotSprings, Ark. 

Schreibt: „Ich gab meinem Sohn Pe— 
rund. Er erfreut ſich ausgezeichneter 
Geſundheit.“ 

Michael Fairchild, von NewOrleans, La., 
| Schreibt: „Ich fehte Dr. Hartman’z 
ı Behandlung für acht Monate fort. Sch 
| bin geheilt.“ 

i Achtb. CE. W. Butts, von No:th Dakota, 

ı Schreibt: „Beruna ift ein Tonic, wie 
auch ein Heilmittel für Katarıh.” 

Fran Cerrie R.Abbstt, von Center, S.D., 
Schreibt: „Ihre Medizin war für ung 
eine wahr Wohltbat.“ 

In. W. Lytle, vor Omaha, Nebrasfa, 
Schreibt: „Sch murde mittel Beruna 
von dhronifchem Ratarrh Ffurirt.” 
Mabel Meyers, von Argentine, Kanfas, 


nahm Perunag und murbe gefund.“ 

%. 9. Cölew, von Chandler, Oflahoma, 

Schreibt: „Ihre Medizin ift eineWohl- 
I that für Diejenigen, die an Katarıh 
| der Atihmungdorgane leiden.“ 
| Fran T. J. Balfard, von Protcan, J. T., 
| Söhreibt: „Da ih Peruna no zur 
i rechten Zeit gebrauchte, wurde ich fu- 
riet.” 

Wm. Bauer, von Burton, Texas, 

Schreibt: „Ich nahm Peruna, wie vor— 

| geirieben. Mein Gehör ift wiederher- 


14 


geſtellt. 


A. E. N. Hohne Abe. — 1) Jede Zei— 
tung. die folde „Warnıra“ "Sme, ide 
fih einer _Schadeneriasllage andfesen. Tragen 
Eie die Sade dem Staatsanwalt dor. — 2) 
Solche Anſtellungen ſgad quch Frauen zugänglich. 
Näheres lönnen Sie Kefghren, wenn Sie an die 
„Civil Service Commiſſion“ in Waſhington 
ſchreiben. 

M. A. — Auch der ausländiſche Gläubiger 
lann Sie bier auf Zahlung verllägen. Er bat 
dieſelben Rechtsmittel, wie der hieſigeGläubiger. 
I. MM, Divifion Str. — 1) Pie Ueber: 
; tragbarieit der Bolize bängt bon den bereinbar- 
ten Bedingungen. ab. 2) Der Mann darf die 
Sausbeltsgegenftände derfaufen. Ader er fann 
auch gefiraft werden, wenn er ji der Berpflich- 
tung, für die Wohnung und, fonitigen Unterbelt 
feiner Zrau zu forgen, in gefegwidriger Weile 
zu entziehen dberjudt. 

A. M. Didvifion Etr. — 1) Mit dem 
vollendeten 21. Lebensjahr. — 2) Ja. 

D. 3. — Benn ein Bürger bon “""Tinoi3 neh 
Datota gebt, nicht um fich dort anzufiedeln, ſop— 
dern nur um fich dort feheiden zu lafjen, fo 
braucht jolde ECiHeidur- bier nicht anerlannt zu 
I werden. Die Fran lanır. wenn fie will, vor dem 
* dortigen Gerichte ikre Vertdeidigung führen und 

‘ch dielleicht die Dewiligung der Scheidung 

verbindern. 

Ein Leſer, PulIman. — 1) Benn Sie 
beweilrr fönnen, daß Theilzahlungen vereinbart 
und einaehalten morden find, fo ilt das eine 
aute Bertbeidioung gaeaen die erhobene Forde- 
rung. — 2) Die Stlage Tann bor irgend einem 
steiedenerichter im Kountn eingeleitet werden. 
3) Durch den Konitabler. — 4 und 5) Eie haben 
neh Auftellung ve Yablumasurtheils 10 Tage 
Zeit, das foa. „Schedule“ einzureihen und lich 
dadurdh dor Pfändung zu_ fügen. — 6) Nein, 
| wenn Sie rechtzeitig das „Schedule“ einreihen.— 

7) €3 gibt manderlei Unannebmlichleiten, Die 

ſich nicht verbindern Fafien. 

2., Radensmwood. — Nab bem Zenfus 
de3 Nabres 19%. maren in Chicago rund 170, 
800 in Deutfhland geborene Bürger anfälfia, — 
Die biefinen Brauereien finden Cie auf Seite 
2383 des Wdrehbuches aufgezählt. — Das deut» 
fe Neih umfaht 9,815.76, der Etaat Jllinoi3 
2564 (deutfhe) Duadratmeilen. — Weiches iſt 
das arößte Gefhäft bon Chicago?” — In I 
allgemeiner Falfung läßt fi diefe Yrage über» 
haupt micht beantworten. 

BKeter M. — Ein folder Name findet ich 
nicht im ſtãdtiſchen Adreßbuch Berſuchen Sie e3 
mit einer Anfrare beimStaatöfelretär bon South 
Dalota, der willen muB, wo fi der Eig jemer 
Gefellihaft befindet. 


Wettende. — Die biefige Weltauditelung 
wurde bon 27,539,521, die in Et. Louis-bon 
13,741,073 Berfonen bejudt. 


* Ertra Bale, Salvator und „Bai- 
rifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Tyla- 

‚Ben end 


J 


| 


| 


Winter⸗Katarrh. 
Katarrh des Kopfes. 
Katarrh der Ohren. 
Katarrh der Augen. 
Katarrh der Kehle. 
Katarrh der Lungen. 


Sommer⸗Katarrh. 
Katarrh des Magens. 
Katarrh der Leber. 

Katarrh der Eingeweide. 
Katarrh der Nieren. 
Katarrh der Blaſe. 
Katarrh des Beckens. 


Delton Buck, von Horton, Minneſota, J G. T. Hamilton, von Anaconda, Mont, 
Schreibt: 


„sch empfehle Perung für 
Katarrh der Urinary Organe.“ 

Henry Johnſon, von Rawlins, Wyoming 
Schreibt: „Ich gebrauchte vier Flaſchen 
Peruna gegen eine Erkältung und 
Schmerzen in den Lungen und bin nun 
wieder kräftig und geſund.“ 

Marden Sammis, von Denver, Colo., 


Schreibt: „Ich hatte Katarrh im Kopf. 


Mehrere Flaſchen Perung lurirten 


mich.“ 
M. M. Bounds, von Portalls, N. Mexr. 


| Schreibt: „Bor zwei Jahren wurde id) 


bon La Grippe turirt durch Peruna.” 

Frau Martha Hanfen, von Monipelier, 
Idaho, 

Schreibt: „Ich nahm Peruna. Ich bin 

wieder geſund.“ 

Frau Agnes Nelſon, SaltLakeCity, Uteh, 

Schreibt: „Peruna erhält die Familie 

wohl und munter.“ 

Leon J. Charles, von Winslow, Arizona, 

Schreibt: „Ich empfehle Peruna als 


ein nothwendiges Hausmittel für jeden 


Geſchäftsmann.“ 
Harris F. Parks, von Seattle, Waſh. 


a 2 
Shreißt: „Ih erfültete mich leicht. Ith Schreibt:. „Die Öfieber unferer Fami- 


lie gebrauden ‘PBeruna, wenn fie fi 
eine Erfältung zugezogen haben.“ 


| Sfaac Thompfon, von Monkland, Oregen 
| Schreibt: „Fünf Flafchen Peruna iu- 


| 
! 
! 
| 
| 
| 
! 
I 
| 
| 
! 
| 


tirien mich von Blaſenkatarrh.“ 

9. ©. Worthingten, M. C., von Nevada, 
Säreibt: Eine Flafche Peruna Bat 
mid) bon meinem Katarrh furirt.“ 


9. ©. Donaldfon, von San Francisco, 
stalifornien, 

Schreibt: „Ich litt drei Jahre lang 

an Katarıh des Kopfes. Peruna ftellte 

mich wieder ber.“ 


m——— — — — — — — — 


Der Örundeigentyumsmarft, 


„Golgende Grundeigentyums-Uebertragungen in Der 

babe von $iwwu uno Deriider Wurden amtlid eins 

getragen: 

Anthony Ade., 41 5%. füdöftl. von &. Gkr., 73: bei 
12) i., ©. €. Hogemann an John Z. Edwards, - 


Apenur 9, R. -W.-Gde 117. Str., 10 bei 1% ums 
3 en 9. S.Mecartney an Beter 3. 
ae, ei ke nn 58 
Burma: Abe 20 D, DHL. Don, Gotage, bee 
u 89. Str., 105 bei 18, 
Sm. E. Ritchie an W. C. Nitdie u. Ga, 4: 


Inpiane Upe., 75 F. füpfi don 51. Str, 113 bei 
el, Zhos. Zempleton an Andrew D’Donnei, 


5 . 
9. Str, 133 Sub öftlih von nolds 4 
bei 123, U. Ford au Defia 33 
1W. 
bei 124 82:10, ©. Build an Flora R. Jads, 2300. 
1. Blace, 38 F._öftlih von Kimbert Une., 33 1-3 
ee ee 
13. r., Ar. 687, i awr, C. 
Frye an Paul A. Hazard 5 — 


2 
; Esglefton Une, 237%; F. rüdl. von 63. Str., 375 bei, 


Füttern. Tel. South 869. = | 


15, &. Yyman an Marcellus 


Kalfted Str., 78 5. füdlid von 61. Str. — 
rag os Hornpat, Kin. 
. 60. Bl., Rt. 335, 3) bei % . 3. Brampall 
— — 33500. N 3 
ian Ylve., 316 #. pipl. don Rorih 7 : 
PR... —— & Suton 5* A a 
amp ve., 245 #. jüdl. vo 7 
5 bei 186 1:3, 9. ®. Wide 2 a 
Dioifıon Ehe 175 Fuß öflih vom Nobey 
—1 id \ 
A D. U. Neumanı aun he Be { 
r 5. — — 
W. 14. Str., Ar. 703, 24 bei Callahan 
F —— — = ” y zw — 
rancisco Ave., S. D.-Ede Kinzie bei - — 
€o., 8500. 9. Re 
B. Monroe Str., Nr. 1414 19% bei. 195, B.Floof au 
ten la 25 bei 150 ©. $. Binde an = 
Stone, a a RT 
mac 5 tr. 19, & am 
Youis Finteltein,. 82700. * — 
St. Yonis Ave., 52 $. nörbiid dom 8, 
Bi be 1 8. R. Waterman an ng ze 
Aurner Ape., 78 F. fühl. von 1. Sr, ah 
$. €. Brodob ne © — * 
Das ſelbe Ei EME 
®r ’ — 
W. 2. Sir., 77 8 öftlich von 
bei 124, W. 3. Eallahan an 
5. 3, 2 
3. Str, 
anderes 
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Bergnügungs: Wegweifer. 


— The Serio-Eomic Ooverneh*. 
DO peraHoufe — „Type Harvelter”. 
i8. — „The Girl of Hays”, 
. — „Bantana“. 
: ter. „A Country Girl®. 
emp!e of Mujic.—Hazel Kirkfe“, 
DE. — A Homejpun Heart”. 
te Turnhalle 
Konzert von Bunge's 


umbian Mufenm.—Samftıgs 
— der Eintritt frei. 
nftitute — Freie Beiudhs:- 


eden Gonntig 
Metropolitan 


ol 

tac3 

Ur: 
woch, Eamftag und Sonntag. 

i. — Soonzert jeden Abend und Seantc 


auh Rachmittag. 
Lokalbericht. 
Sttich durch die Rechnung. 


Die Plündernug der Wohnung von 
@. Schweiger vereitelt. 


Shr Abenteuer. 


ri. ellie Sprafer in der Nähe ihr:r Woh: 
nung Zir. 221 Derröorn Ave. überfallen, 
mißbandelt und beraubt. — Don einem 
Landsmann geplündert. 


Samuel Schweiter und Frau, Nr. 
4440 Bincennes Upe., begaben jich ge- 
ftern Abend nach dem Tempel $örael, 
44. Str. und St. Lawrence Ane., fehr- 
ten aber, da infolge Erfranfung des 
Rabbiners Emil &. Hirich der übli be 
Yreitagabend - Gottesdienſt ausfiel, 
ſchon nach Verlauf einer halben Stun— 
de zurück und vereitelten dadurch den 
von Dieben genial entworfenen Plan, 
ihre Wohnung zu plündern. 

Das Ehepaar hatte erſt wenige Mi— 
nuten die Wohnung verlaſſen, als ein 
Gauner, der ſich als Bolizift —* iel⸗ 
te, einem Familienmitglied telephoniſch 
mittheilte, 
einem Kraftwagen überfahren und 
ſchwer verletzt worden ſei. 
ſie nach dem Michael Reeſe-Hoſpital 
geſchafft, wohin ſich ſämmtliche Fami— 
lienmitglieder und das Dienſtperſonal 
begeben möchten. 

Mit Ausnahme des Kutſchers, der 
zur Bewachung des Hauſes zurück— 
blieb, eilte Jedermann nach dem Hoſpi— 
tal. Bald darauf ertönte wieder das 
Läutewerk des Fernſprechers. Der 
Kutſcher bediente den Apparat. Je— 
mand, der vorgab, ein Arzt des Hoſpi— 
tals zu ſein, forderte ihn auf, ſofort 
anzuſpannen und nach dem Hoſpitale 
zu kommen. 

Gerade, als der Kutſcher abfahren 
wollte, kehrten Herr Schweitzer und 
Frau heim. Von dem Sachverhalt in 
Kenntniß geſetzt, benachrichtigte Herr 
Schweitzer unverzüglich die Polizei. 
Seutnant Sullivan von ber Bezirks⸗ 
wache an der 50. Straße gelangte nach 
Aufnahme des Thatbeſtandes zu der 
Ueberzeugung, daß nur durch die un— 
eriwartet-frühe Heimfehr des Chepaa= 
re3 eine bon geriebenen Dieben geplan- 
de Plünderung des Haufes vereitelt 
wurde. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
221 Dearborn Ave., wurde geſtern 
Abend Frl. Nellie Spraker, die Beſi— 
tzerin der Barbierſtube im Hauſe Nr. 
95 Wafhington Str., von drei Bandi- 
ten überfallen, niebdergefchlagen, und 
um Geld und Schmudfadhen im Ge- 
fammtbetrage von $500 beraubt. 

Die Raubgejellen hatten fie anfchei- 
nend während de3 Tages beobachtet 
und mußten, daß fie Geld bei ber 
Bank behoben hatte. 

©ie hatte beinahe ihre Wohnung er- 
reicht, ald aus dem benachbarten Haufe 
drei Kerle ftürzten, bie dort auf der 
Lauer gelegen hatten. Einer der Ha 
unten jhlug fie nieder. Dann mwurbe 
ihr ein Handtäfchhhen entriffen, in dem 
fi etwas Kleinae!d befand. Drei Rin- 
ge, die jehr feit jaken, wurden ihr jo 
rüdficht3los von den Fingern gejtreift, 
daß das Fleiſch zerriffen wurde. 

Der Anführer der Banditen fragte 
ſie nun, wo ſie ihre Moneten verſteckt 
habe. Sie ſchützte Ohnmacht vor und 
antwortete nicht. Die Raubgeſellen 
verloren keine Zeit, unterwarfen ſie ei— 
ner gründlichen Leibesviſitation, zogen 
ihr die Strümpfe aus und fanden in 
biefen $175. 

Dann fchleppten fie Frl. Sprafer in 
den Hausflur des von ihr bemohnten 
Gebäudes, befahlen ihr, fich in ihre 
Wohnung zu fcheren und, wenn ihr 
das Leben lieb fei, nicht um Hilfe zu 
rufen. Die Raubgefellen verfrümelten 
fi dann. Das Opfer wurde bald da= 
rauf von Nachbarn aufgefunden. Ein 
fofort berbeigerufener Arzt ftellte feit, 
dab die Patientin feine lebensgefähr- 

 Tichen Verlebungen erlitten hat. 

Auf Beranlaffung von Paul Nova, 
einem Handlungsreifenden, wurde ge- 
ftern Abend rau ofie Parks, Nr. 
185 Ohio Str., unter der Anklage ver- 

Ei and in der Bezirkswache an Oft 
Abe. eingefäfigt, ihn um 
bett zu haben. 
ae angeblichen Raubes in brei 
gan befinden fich Anthony Azut, Nr. 
Gleaver Str., und Francis Zi- 
‚owsfi in ber — an Weſt 


daß Frau Schweitzer von | 


ẽ 


= 





: büßte $2 ein. 


ı etwa $50 und 
| Kappus rettete aber annähernd $100, 


| wird 


Dan habe | 


2 gend alle SKrantheiten, beionders aber Nheumatismus, 
Schwäche, Blut⸗, Haut⸗ und Nervenleiden, Katarrh, EBEN, 
Setze, Magens, Leber: und Nieren-Krankheiten und alle Frauenleide 
ME Aller ärztlicher Bath, Unterfuchungen und ärzt- 

licye Behandlung tft Frei, fowie aud) je nadı Bedürfnif, Elek- 
trifiren, VYibriren, WMaffiren u, f. w. 

IH rechne nur für die verabreichte Medizin und dies beläuft fich im 
gewöhnlichen Fällen auf nicht mehr wie $1.00 die Woche, ift alfo allen 
Kranken zugänglich, und ne Niemand verläumen fi Rath uud 
Hülfe zu holen. Komme oder fehreibe mir. 

DR. CARL PUSHECK, 192 Washington St, 
abe Fifth Avenue. 


Shwäftunden * s8 Ahr Vormittags bis 6 Uhr Abends. Dienftagd bis 9 Uhr * 
Abends für folche die jonit nicht abfommen boönnen. Sonn⸗ u. Feieriage 


Dr. Pufhe’s Heilmittel find Hier zu Haben, fowie auhin vielen Apotheken. 
Push-kuro heilt alle Blut: und Rervenleiden, Rheumetismus, Schwäche, 


Magen und Unterleibs-Leiden u. |. w. Preis $1.00. 
Cold- Push ift dn3 —— Mittel für —— Der Nieber 1. 1. m. 25c. 


ALS Kläger gegen fie werben auftre- 
ten: 
Paſtor E. Reinke, Nr. 755 Ward 
Str.; wurde um eine goldene Uhr nebſt 

Kette beraubt. 
Frank Gordon, Nr. 706 Holt Ave.; 


Wladislaw Rambowicz, Nr. 707 
Dixon Str.; wurde um 20 Cents er⸗ 
leichtert. 

Ein gutgekleideter, glattraſirter 
SFrembling betrat geitern Abend gegen 
halb elf Uhr die Anothe fe von Kappus 
Bro3., 42. und W. North pe, und | Bies und Gates, wünjct ftetigen Blab. Arbeitet aud) 
fragte George Kappus, einen der Ei, | 1. Soeb, 76 R. Singener Are— 
genthümer, ber fi allein im Zaben | „Griugt; Hugeiiser Retermeiter Iust „Biete in 
befanb: „Sprechen Sie deutſch?“ AZ | bewandert. %. Meyer, 32 Sigel Str. dofrja 
Herr Rappus die Frage bejahte, 309 
der fpäte Gaft ein Schießeifen, nahm 
ihn auf’3 Korn und faate: „Na, dann 
feien Sie fo qut und geben Gie mir 
ohne Zeitverluft das Geld aus dem 
Kaflerapparat“ SKappus that wie ihm 
geheißen. Der Räuber ergatterte 
enttam unbehelligt. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
a luzeigen an unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gerucht. Guter Baujchreiner, Tedig, jucht auf län 
gere Zeit Arbeit, Heiner Lohn und gute Behandlung. 
12,4% Barnelf Ave., Weit Bullman, E. Garpenter. 
Lediger, nüchterner, Deutjcher gelernter 
Blumengärtner wünjcht Arbeit in Handelsgärtneret 
oder privat. Adr.: ©. 612 Adenppoft. ja ſomu 

Geſucht: Bartender, ſpricht engliſch, franzöſiſch und 
Xutſch. ſucht Stelle. Beſitzt gute Zeugniſſe. Gefl. 
Der an John NRamitein, 105 Wells Str. Phone 
Bla l 


Gicht: 


juht Beihäftigung. 


Guter deutiher Schuhmacher 
Adr.: &. 593 Abendpoft. 


Gefecht: Läder-Vormann, gut an Brot, Rolls, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Mafhinenmäddhen an Obertafchen und 
; an Futtereinnäben; fleine Mädchen zum Aufichläge 
finighen und Wermel umdrehen, 73 Brigkam Str., 
1. Floor, jajo 
Erſter Klafje Preß⸗Mädchen, 

5 Center Str. 


Verlangt: ſofort; 


Erfahrung in Farberei. 12 faıno 


Verlangt: SFinifhers, Baifters und Majdinen: 
Mädchen an Röden; ftetige Arbeit und guter Lohn. 


die er in feinen Tafchen hatte. 
24 Newion Str. 


sm Haufe Nr. 421 Clark Straße 
murde ein anaeblicher Buchmacher ver= 
haftet, und im Haufe 63 Clarf Straße 
fielen den Detektive 15 angebliche 
„Spielratten“ in die Hände. 


Gute Schneiderin in’3 Haus, $1.00 per 


Perlangt: 
165 Welt Adams Etr. 


Tea. Nemeb, 


Verlangt: Tüchtige Schneiderin. Hurmann, 
Zchvarzt, 16 Wisconſin Str., gegenüber Yincoln 


Barf. 


Verlangt: Mafhnenmäoden an Hojen; au Lehr» 
mäbhen; ftetige Arbeit umd guter Lohn. 73 Ell!n 
Str.,.nabe Milwaufee Ane. und Wood Str. 


— — — — — — 


Verlangt: 


Leſet die, BSonutagpoſte«. 


Mädchen in Vagerei. 50 State Etr. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Grfabrene Mafchiren: Mädchen. an Rap: 
ren. Kucd Lchrmärcen. Yragı beim VBormann-Levin, 
Hadner Bros, & Brusti, 238 Monroe Str, irja 

Verlangt: 
Rain Coats. 
Donros Str. 

Verlangt: 
fen. 2416 Wentwortb 


Verlangt: 
herinnen an feiner 
Franklin Stroße. 


s Erfahrene Operators an Sfirt3 und 
Berlangt: Männer und Knaben. — Golpitein, Stonehill u. Co., al 
6jalimk 


r Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
zu crier: 
ſaſo 


Verlangt: Junge um die 
nen. 101 Elybourn Avenuc. 


PFuhdrudere: Näherin um an Masfenanzügen zu —* 


Ave. frfa 


und Damentajchen:Mas 
Eiſeman Kaiſer, 146 
in, 1% 

Stepperinnen, Tuckers, Tai: nmader: 
HandfnopflohsNäberinnen an We: 
Floor. doft ſa 


Portemonnaie: 


Verlangt: Zivei Jungen im Wlter von 16 Jahren A 
Arbeit. 


in der Gabrif zu _ arbeiten. Globe Wall Paper 
Mills, 456 Süd Halited Str. ſa ſo 
‚Verlaugt: Reſtaura⸗ 
tion. Hebler, 


Guter 
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Waiter. Ungariſche 
Halſted Str. 


Verlangt: 
innen, Backers, 
ſten. 17 Haddon Ave., 2. 


SO. 





Berlangt: Mann mittleren Alters ala Nachtpor: 
ter in Wholejalesftleidergejchäft, einer der Dampf 
halten fann in einem Sejjel mit niedrigem Drud 
vorgezogen. Gute und ftetige Stellung für 
den richtigen Mann. Wdr.: U. 163 Abendpoft. 

— Verlangt: 
12—14 South | Ape., nah: 


Maſchinen Madchen an feinen Hoſen. 


Verlangt: 
doftſa 


240 Ward Str., nahe Dunning Str. 


Hausarbeit. 
Mädchen für Hausarbeit. 
Lincoin Avenue. 


at 228 Montrafe 


Klempner und Selfer, 
Tcp FFleor, 


_ Berlangt: 
Elinton Str., 


Ein tüchtiges deutjches oder ungarijches 
Frau M. J. 
jajon 


Verlangt: Guter Wagenmader. 


Berlangt: 3 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kurs, 415 Oft 88. Str. 


134 Welt 18. Str. 
3. Hend an Brot und Cafes. 
de. 


Berlangt: Bäder, — — — 
4625 Hermitage Ein Mädchen für Meine Familie. Lohn 


glat. fajo 


S. Berlangt: 
84. 2221 Nord Hermitage XUpe., 2. 


O. Gershoru 


Verlangt: Ein guter Wurſimocher 
& 6o., 232 Marwell Straße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Vorzufprehen Sonn: 

Edgewater. 
ſa ſon 


Verlangt: AJ 
kleiner Familie; gutes Heim. 
tag Nachmittag, &94 Winthrop Avbe., 


 Berlangt: Fin guter Junge von 14-15 Jahren 
tm Butcher Shop und für Orders auszjutragen.— 
1005 AFullerton Avenue. * 
eu Berlangt: 
beit. Zu melden 
Abenue. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
105 Dsgood Str., 1. Flat. 


——— Mädchen, nicht zu jung, für Hausar⸗ 
431 Blue Island 


im Store, 2240 N. Aſhland 


Ein Blackſmithhelfer. 
iaſo 


Verlangt: 
Avenne. 


Verlangt: Junger deuticher Mann zum helfen im 
Saloon. 5W1 ©. Ablaud Avenue. 


Tagarbeit. 


Verlangt: Sunge an Brot zu helfen, 
1653 Nord Kedzie Avenue. 

Berlangt: 
ten Yebensverj.dherungs 


Verlangt: 


beit in ileiner Familie. 125 Seminary Avenue, 


Zuverläſſiger Kollektor und Verkäufer 
Polizen; große Route in 
deutſcher Nachbarſchaft. Gute Stellung für den rich— 
tigen Mann. Nachzufragen Sonnabend 5 Uhr oder 
Montag, 164 Oft North Ade. Albert Hartmann, 
Hilfs-Superintendent. 


Zweites Mädchen, um bei Kindern zu 


Verlangt: 
Deutſche vorgezogen. 58 Green— 


helfen: Lohn 85; 
wood Ave. 


Ein gutes Nedaen oder Frau, in der 
muß etwas vom Soden ber: 
Elizabeth Str. 


Verlangt: 
Küche zu arbeiten, 
ftehen. Naczufragen 57 ©. 


Berlangt: Neltere Berfon, 
altes Baby aufzjupajfen. Vienna 
S. Halſted Str. 


Ein junger Bäcker, um, an Brot zu 
8 Oft 


Berlangt: 
helfen; fan auch frisch eingewandert fein. 
5l. Str., nahe Grand Bipd. 


um auf 6 Monate 
Reftaurant, 
Verlangt: Btvei intelligente Kungen, einer als fajo 
Lehrling, der andere als Student, um das Gras 
beur=Gejhäft zu erlernen unter einem berborragenz 
ten Sünitler in diefem Yad. Wusgezeichnete Yu: 
funft gejichert. PVedingungen und Näheres: Suite 
1119 Mafonic Temple. 12nov, ja* 
Em guter Porter, der mit Pferden 
ES harfer, Ede Elfton und Seeins 

tja 


Dtto Pilz, Ei: 
fria 


Verlangt: Eine ältliche Frau, die mit kleinem 
Kind umzugehen verſteht und etwas leichte Haus— 
arbeit thun kann, kann ein gutes Heim und etwas 
Lohn erhalten. Nachzufragen 2116 Weſt Monroe 
Str., Ecke 42. Ave. ſaſo 


Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. 
Apr., Irving Par. ſaſ⸗ 


Verlangt: 
umgeben Tann. 
Bart Ape. 


Verlangt: 
2546 N. 4. 


Verlangt: Gutes Mädchen im Saloon für Rüden» 
arbeit. > a. 955. Nahzufragen: 193 Illinois 


Straße, Ede Dearborn Abe. 


Perlangt: Ein junger Buchbinder. 
gin, SU. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
1321 Wellingten Str., 2, Flat, nabe 


einst der Togue und Raichet 
Adr. D. 843 Abendpoft. 
dofrja 


Verlangt: GStrider, 


1 . 
Majhinen bedienen Iann. Derlengt: 


3 in Fainilie. 
Eheffield Ave. 
Verlangt: 
oeln, fowie zweites Mädchen, 
Michigan Ave. 


Rerlangt: Anftändige Agenten für neue deutfce, 
böhmiihe und engliihe Bücher, Prämien: Werke und 
Zeitjchriften, für Chicago und uml. egeude Städte. 
Beſte Bedingungen. Mai, 146 Wells Str. 5ijalwx 


Mädchen für tcdhen, waſchen und — 
das nähen kann. 3:39 

fajoıno 
Ein gutes Mädchen für Saloon: und 
27 Oft Divijion Str. ſamo 


Denkewalter, 

— 
Winterpreiſe. 

midoirfaſo 





Verlangt: 
ine ralbad Küchenarbeit. 
Rheumatismus, — —— 


Bıllia? 


Verlangt: 
Spence rt, 
Rierenleiden, 


Agenten. 
Indiana. 
Bruftleiden. 


Fray in mittleren Fahren für Sausars 
Zu erfragen: 18 3. Place. 


16—18 Jahre, für Hauser: 
436 Larrabee e Str. 


50 Mädchen für Hausarbeit, 7m Welt 


Verlangt: 
beit, keine Wäſche. 
Verlangt: Mädchen, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. beit, muß etwas nähen können, 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
12. Straße. 


Verlangt: Ein junges Mädchen von 15 Jahren für 


Ein guter Päder an Brot und Rolls teihte Hausarbeit. 236 en En ve. 


Mn» + 7 Nhendhnii Din a 
Adr.: OQ. 8Wbendpoſt. Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher —S 
cher ſucht irgendwelche Beſchaftiguns. 36 Caß Strt. 
Geſucht: 
ſucht ſtetige Arbeit. 


144 Orleans 

jafon 

Brrlangt: Ein. deutiches Mädchen für leichte Haus» 
arbeit. 3045 N. Leavitt Str. 


erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 3249 Vernon Avenue. 


Verlangt: Ein Madchen oder Frau für 


Pantry-Arbeit im Neftaurant. 


Friſch eingewanderter deutſcher Mann 


Geſucht: r 
auh auf Yarın. 68 Gardner Straße, 


ſucht Arbeit, 
hinten. 
Geſucht: Eine zweite Hand Bäder ſucht Stellung, 
Stadt oder Land. Adr.: H. Frölke, 6640 Cottage 
Grove AUnenue. 

Gefecht: 
rei „earbeitet 
Krüger, 4452 


Leichte 
101 Oft 2. Str. 
ſaſon 


Dertſcher Junge, der ſchon in der PRäd:: 
bat, ſucht ſtetigen Plat. Heinrich 
Fifth Abenue. 

Verlangt: Gute Frau, Die Wäſche und bügeln zu 
Hauſe beſorgen. Zu erfragen Montag bei Mrs. 
Dank, 38 Sieh Er, 

Tellere Frau Baby aufzupajien; gutes 
RIO The Strand, South 
fafoudido 


Reftaurant, 


Geindt: Junger Plan, Deutiher, 7 Monate im 
Sand, zjucht Beihäftigung als Elektriter oder in 
ähnliher Brande, mar die Testen 2 Jahre al3 
Monteur bei Eicmens & Haläfe, Berlin, befchäftigt, 
arbeite augenblidiih als Maihinift und bin der 
engliihen Spradhe ziemiih mädtig. Adr.: S. T. 
41 Abenppoft. 


 Sejust: Stelle in 
Pferd: und Wagenwajdhen, 
poft. 


Sefuht: Junger Manı, vom Sande frifh cinges 
wandert, juecht Stellung, Tann mit Pferden umgeben, 
Adr.: Ioe Hilz, 252. Weutiworth pe. fem» 


22 
Geſucht; Junger deutſcher Barbier — irgend: 
weldhe Beihäftigung. 57 Vedder Str,, 2. Floor. fria 


Geſucht: Buchbinder, verherratbet, zuberläffig, 
juht Stellung, au als „Stodeutter* in Druderei. 
Adr.: 2. 559 Abendpoft. iria 

Geſucht: Merbeiratheter "Mann, intelligent, 
Schulbildung, jprict bentjch und „englifd, 
Peihäftigung. Aor.: N. 75 Ubendpof. 
Geſucht: 


Guter Brot-⸗Vormann ſucht Stellung. 
Bäder, 108 Kimball Abe. fie 


Gejuht: Guter Ehlofier ſucht Stelle. 875 Rord 
Sawper Avenue. frra 


 Sefuht: YJunge,. 16 Jahre alt, 
verbolllomninen im Berbierachdäft, 
feite. Schroeder, 673 Well 


 Beindt: Friſch — junger Mann fust 
Stellung = Barbier a ranıfragen bei Joſef 
Liste, 317 W. Chicago mivofefa 


G Sein: Bartender j eti 1 
ch 765 Abendpoft. — Burn 


Verlangt: 
Heim. — 
Chicago, Joſeph K 
Verlangt: Abwaſchmaädchen, 
9 Madiſon Str. 


Eine erſter Klaſſe ungariſche oder, böb⸗ 

tleiner rag außerhal® der 
Nahzufragen 555 Shamplain 
friaion 


meinehaus- 
3 Ps 
fr ia 


gutem Familienhaus zum ſofort; 
Adr.: A. 154 Abend⸗ 
miſa Berlangt: 
mie Köchin in 
Stadt; guter Lohn. 
Avenue, 3. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mädden für a 
wi; tleine Yamilie; guter Lohn. 


n für Hausarbeit. 
enter Str. frja 


2; Sausarbeit. 


Leavitt Str. 

fria 

Nerlangt: Tüchtiges. Mäpdden für allgemeinchaus 

arbeit in Tleiner .. Semansty, 3146 F 
o 


Ave. 


M fü erarbeit. & 
ädchen -für Zimmerar! ne 


— —— 


Verlangt: Deutſches Mäd 
Nachzufragen im Store, 76 


Zücptiges —— 


Verlangt: 
Danıpfbeisung. 


Bud guter Lohn. 
fria 


Verlangt 
Kaufe ih ale, Hotel Bremen, 39 ©, 


wünfcht. ji 


iu 
auf der 


ord⸗ 


— Mädchen für Hausarbeit; muß simas 


Berlangt: 
Riderfide, II. 
3 ine 


tönnen; Seine 2a‘ 
Be bon 


: Ein 
ont Sin Bars —— 


‘zum 
ne. Roble 


} v 
N * 
F | r 1 
sen re 


Selbſtſtändiges Mädchen für Hausar— 


"Handarbeit. 
—— ; finden —— 82 —2* 
Straße. Store. 
zu Haufe 


tat; 
jolafen. "372 Gast! " aälgerin ir Ar. Sem 


” Berlangt: Eine | Eine Haushälterin in mittleren Jah⸗ 
ren bei Sristwer mit Pi gi. die Mohr. 586 
N. Clart. Str.  , ; s 


Perlangt: Mädchen flir allgemeine. Haugatbeit.— 
901 NR. Klar Str. 


re Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
N . Hermitage Ar. fria 


Verlangt: Mädchen für 
Lohn 85. 5051 Michigan Ave., 1 


— Hausarbeit, 
. Flat. fria 


Stellungen fucdhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, kürzlich ein⸗ 
gewandert, jſucht Stellung als Häusmädchen, lann 
gut bürgerlich Tochen. Bıtte Sonntag Ykadmittan 
dorzufprschen in 59 Eüd Rairfielo Ave, nabe 
Douglas Part, je’on 

Geſucht: Junge — Frau, welche gut kocht, 
ſucht Stelle als Lunch-Köchin. Bertha Wölte, «24 
Weſt North Avenue, unten. 

Geſucht: 
Stüge der Hausirau. 835 W. 


Mädchen, 14 Jahre alt, juht Stelle für 
2. Str. 


ſucht Hausar⸗ 


Geſucht: Einde wandertes Mãadchen 
beit. 620 Throop Straße. 


Geſucht: Stellung für Waſchen und Bügeln— 
Mrs. Smith, 177 Gieveland Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit; wiki zu Haufe fchlafen. 165 
Welt Adams Str., Slofinsty. 


Geſucht: Heltere Frau juht Stellung- al3 Haus: 
bälterin. 


322 George Str. 
Gejudt:, Junge Frau wit 10 Jahre altem Kna— 
beu jucht ifgend were Beihäjtigung. I. D., 490 
Herndon Sir. 


Gefuht: Weltere Frau ſucht Plat als Haushäl: 
terin; aut in jeder Arbeit. 1143 Milmaufcee Ade., 
3. Floor. famo 


Gejudht: Gute Kleidermager.n wünſcht Beſchäfti⸗ 
gung außer dem 1 Saufe. 517 Yarrabee Straße, 
Saushälterin in Wittwers— 


efut: Bat, als 
679 Armitage 


ſucht 


Geſucht: 
Familie. Sprecht vor oder ſchreibt. 
Flat. 


Ave., 2. 


Geſucht: 
Sousbälterin. 

Gejuht: Deutſche Föchin und —— ſu⸗ 
chen Stellung. 44-46 Sangamon Str. jafo 

Gefuht: Gute. ungariihe Köchin  jucdht Stelle, 
ſpricht deutſch, will zuhauſe ſchlafen. 200 Blachawt 
Straße. Mrs. Gall. ſamd 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle, verſtebt 
etwas vom kochen, kann nähen, waſchen und bügein. 
2% vorzuſprechẽ n di3 Montag. 46 Aulian EStr., 

Sloor, Front. 


Geſucht: Aeltere ſparſame Frau ſucht Plat um 
ſelbſſändig Haushalt zu führen. Adr.: 702 Nord 
Halited Straße, Bajement. 


Geſucht: — deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
gemwöhnlid,e Heusarbeit. Pitte vorznfprehen-in 1218 
Nord Albfand Arenue, binten. 


Aeltere deutihe rau fuht Stelle als 
18 N. Learitt Str. 


— — — —— — — — — 


Gejucht: Junges Mädchen wünſcht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 5019 Yoomis Straße, 


Geſucht; Deutſche Frau, 38 Jahre ohne Anbang, 
jucht Stelle als Haushälterin in kleiner Familie, 
ieht mehr auf gute Behandlung al® hohen : 2obn. 
wis Montag. I N. Samyper Abe., hinten, unten. 


Sefuht: Drei deutiche Mädchen und eine frau 
fuhen Stelle für gewöhnliche Hausarbeit, fein kochen; 
eins 15 Jahre, ſpricht engliſch; ſcheuen keine Arbeit. 
660 Weſt 20. Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
Nordſeite vorgezogen. 133 Billon Str. 


Geſucht Deutſche Frau ohne "Anhang — %- 
Leit im Saloen eder Privathäuſer, lann kochen, 
waſchen, bügeln u.f.m., nicht unter 3 oder $4. 
> 8, 37 Noble Straße. 


Gefucht:  Zuverläffine ältere Frau winfht Stelle 
al3 Haushälterin in Wittwer- familie mit erwach⸗ 
fenen Kindern. 347 Oft North Ave. 


Geld auf Möbeln. i.w. _ 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort: 


Geld zauverleiben 


on 

EChrlide Arbeitsleute, 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde Wagen - oder its 
endwelche Sicherheit oder Werth zu den allerniedrigs 
ken Raten, Wir leihen Eudy das Geld nirt der > 
fen wegen, niht um Eure Sadhen zu een. 
rum lafjen wir die Waaren in Eurem 'Befiß. 

Darlehen von 820 bis 2200 unjere, 

Spezialität. 

E53 werden Feine Grfundigungen eingezogen _bei 
Euren Nadbarn.“ Ahr könnt das Darlehen in Euch 
sulauımd Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Binjen 
311 besehlen. 

Wenn Zhr. eine Anleihe zu machen mwünfdpt um 
ehrlih und reell bedient fein wollt, fprecdht bor bei 

. rend, . 3jat* 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 


Id! Geld! Geld! 

go Mortgage Loan Compand, 
5 Dearborn . Str., Zimmer 216-und 217. 
ag 
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Gr 

€ „d 
C o Mortgage Loan Compann 
DW. Madifon Str., 
Südoft:Ede Halfted 


Mir leihen Eud Geld in großen umd Feinen Be» 
zrägen au! Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
eend welche gaute Siiwerheit zu den bilfigften Be» 
Pingungen. Darleherr fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theiizahlungen toerden zu jeder Zeit 
angenommen, Modurdh die Koften der Unleihe ver; 
ıingsrt werden. llap,* 
‚„ECbicago Mortgage Loan Compand, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


a 
J 
immer 
traße. 


ie 


Dirlehen auf Möbel und Piano an gute Leute 
ohn: zu entfernen, feine andere Koften. 

850 nur $1.50, 850 nur 82.0; $ 75 nur 82.5. 
gt nur $1.75; 3m nur 92. 95: $100 nur 33.0): 
Lange etablirt, Alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto E. Bostder, öffentlicher Notar, 70 La Satle 
Etr., Zimmer 34. Bitte jprecht vor. 


— — — — — — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Endliſche Sprache 
nach neueſter, anerkannt beſter und nachweislich er 
felgreichfter - Methode; Verſuchs ſtunden. Jeht begin» 
nende Kurje für Herren und Damen. Handels fa⸗ 
her, KRorreipondenz, jediwede Ueberjegungen befannts 
üch cerftflajiıg.  WVeteinfahte Cpfteme. Private 
School, Jchn Siehe, Manager, 569 Yarrabee Str, 
nahe Rorih Ave. uno Lincoln Park. Etablirr „802. 

Bdy,nijafo, im 


Engliide — für Herren oder Das 
men in Stieinflajjen und privat, jowie Buchhalten 
u Handelsfäcer, befauntlihd_am beiten gelehrt im 

W. Buſinck Gollege, 922 Milmwaulee Ade,, naye 
Baulina Str.  Tays und Abends. Breije mäßig. 
Beginnt  jegt. - Prof. George Jenjien, — 
Etablirt 18%. 6ag, didafa* 


Eire glänzende Feiertags⸗ Offerte frei, ſprecht vor 
dieje Woche. Putz- und Kleidermachen gelehrt von 
Abis Zunſer allerneueſtes Muſiter, perfelt paſ⸗ 
feunde Kieidermuſter erleichtert Euch das ſtleiderma- 
hen, MeTomweil School, 78 State Str., gegenübe 
Fieid's. 40e3,X* 


Sconidt Zanzidule— Mittwodh: 617 Nord Clark 
Strafe; Freiteg und Sonntag: -601 Wells Straß: 
ljan,&, lıno 
— — — —— — — _ ZZ — 
Privat: Abendichule eröffnet Klafien am 10. a» 
nuar. 4 Monate dauernder Kurjus. Crfolg gan» 
rant'rt fin Anfänger jowobl Vorgeihrittene. Adr.: 
D. 362 bendpoit. 31d3, 131% 


Frei: 


Engliihe Privatitunden. UBER 
for. Geringe Auslagen für Bücher. HIN 


. Glart 
Fi 


Gründliher Unterricht auf Piano, Violine, Zither, 
—— Guitarre. Rahn's Mufil:Atademie, 765 
Clybourn Ave. Rode, Imt 


EEE. 
Heirathögeiuher 


Anzeigen unter diejer Aubrit 3.Cents das Vort 
— über teine Unzeige un unter einem Dollar.) 


eirathögefuh: :-Iunge,- brave, nicht ungebildete 
au. — * Vermögen, twünjcht- die Betanntſchaft 
eines 'joliden, ——— vollig alleinſte hen den 
alten Herrn zu machen weds Heirath bei Ne sung. 
—— berdeten. Berjchiwiegenheit Ehrenjade. 
Adr.: 9. 635 Wbenbpoft. ⁊ 


Oeirathsgeſuch: Ein junger Deuter, 3 Iren. 8 
Dreikiger,- in: gefiherter Stellung, ' 
Damenbdefanntihaft. Fehlt, jucht auf Diefem u 
mit einem jungen Mädchen oder Wittive, ohne Anz 
5* in Bern u treten, . ziwed3 Seirath. 

: D. 806, bendpoft. 


Möbel, Handgeräthe nm. f. w. _ 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Auftionsverkauf bon feinen set, era 
Ranges allgemeinen” —— —* 


i 0. vor, um 10 Uhr in eng, 
BE SE ENT 
Auftioneure. v 


a 
Si Ku ele ga —— — 
ndig lomplet und mo⸗ 


Ben | A —— tofort Si 


em 
im 


Muß -verlaufen Y —588 

> ar Zu 17) — pa — 

9 u Rn in. 
up verfanfen, wegen seht Geihäftsipetu: 

lation: te, os, M i 

und Peg Uincoln Ane: u 


Su verlaufen: Gin eiegantes neues Piano, beftes 
Fabrikat. Vrauche Geld. Adr.: O. 815 — 
Sdian, Iw 


Verſchleudere ele— = gie Somert Grand Upright 
Mabagond- Piano, neu, er Abreiſe ibott: 
billig. Ebeufe älle —E 1241 MWeftern Ave, 

5jan,ImwX 

850 taufen ein 400: Chifering Piano mit Garags 
ie 629 Lärrabee, Str., im Store. 3jan,ImX 
$115 Taufen feines Kimball Uprigdt Piano. 


$5 monatlid. " U. Grob, 5090-94 Wells Straße, 
nabe North Ave. an, im 1m 


— — 
Nur $110 für feines Lyon & & gealo Uprigb! Upright 
Piano. Leichte Adsablnngen. 317 vi en. 
jan,iw 


Zu verlaufen: Billig, Konzertina, Tötönig, ges 
krauht, Second: ur in ‚gutem Zuftande. Ertheile 
auch Nuterricht. 47 Nilmayfee Ade., nahe Chicago 
Une, im Muflfore. - 1303, 1moX 


oben. 


Pferde, Bagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeıgen unter disjer Rubrit 2 Cents das Wait.) 


Zu. verlaufen: Bier ſchwere Laſtpferde, 
810 Milmaufee Ave., 3. Flat, vorne. 


billig. 


Zu verfaufen: 2.ftarfe Arbeitspferde. 527 Welt 
Superior. Str, 


Zu verfanfen: ‚Ein jhiweres Pferd, 


Straße. 


160 Orchard 


Zu verkaufen: 2 Pferde, 7 Jahre, für Delivery, 


billig. 765 Southport Avenue. 


billig. 


Zu verfaufen: Pferd, gut: für jede Arbeit, 
1024 Nord Hoyne Avenue. 


Mub infort verfauft werden: Gin Geſpann Zug» 
pferde von BO) Pfund; ein Erprekpferd, : 2 dFatm⸗ 
Stuten, 2 Driving⸗ Yan ein. Pony, 2 Sets Dop⸗ 
pel Yugay und Wa ı Pferdegeiirrr. Ecnntag oj- 
fen. Feed Store, 1000 Milwaunkee Ave. 


mit Geſchirr, billig; 


Zu verlaufen: 2 Pferde, 
Vorzuiprehen Sonntag 


Kohlenwagın und Brid Por. 
2406 Soomi3 Str. 


Zu verfaunfen: Pferde, leichte und ſchwere Farm— 
Bejchirre, 6 einfahe Erpreb: und Buggy-Ge;hirre. 
49 Genter Str.,.nahe Glifton Ave. 

Zu verkaufen: Großer, junger, wahfumer Hund. 
4823 Biihop Str: 

Erſter Klaſſe Kanarienvögel, Nie: 
Tauben, alle Größen Holz» 
Wir erbiel- 
zulegt in 


Zu — 
ſen⸗ Maitheier, Hühner, 
fäfige für Tauben und KRänarienpögel. 
ten” zwei Spezialpreife für unjere Käfige, 
Chicago. ° M5 Dtto Straße. 


Rollers und Hed— 
Milwaukee und 


Zu: verlaufen, Lauarienvögel, 
Kafige. S.Johnſton Ace, nahe 
Galifornia Avenue. 


Zu verkaufen: Kaffee» oder Laundrymwagen, billig. 
8, Elybourn Ane., Saloon. 
änger, billig; 


Zu verlaufen: Gute Andreasberger S 
396 Nord 


Harzer Sänger $1.75. _G. Burgbader, 
Marihfield ‚Avenue. 


Zu verfaufen:- Kanariendögel, Noller und Weib: 


hen. 175 Danton Str, 


Zu verfaufen: Ranarienpögel— Größter und fein: 
fer Worrath in der Stadt, Andreasberger Roller. 
Seht zu Frank, 5425 State Straße. 


Harger Sänger, Andreadberger Roller, jprechende 
Papageien, echte Anpdreaiberger Zuchtweibchen, ga: 
rantirt, Stiglige, .Hänflinge, Zeifige, alle Sorten 
Käfige, Golpfiihe, Aquarien, alles zu bedeutend 
berabgefegten PBreifen. Atlantic & Pacific Vogel: 
Store, 115 Fifth Ave. Tian,jafomomi,* 


Zu verlaufen: St. Undreasberger Kanarienbögei 
(Weibchen). 1011 Milmautee Apve., 1. Bat. 

Alle Sorten ausländijhe und einheimifdhe Sing: 
vögel im großer Auswahl, ſprechende Vapageien. 
Goldfiſche, Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billioſten Preiſen in dem neuen Atlantie und Pa— 
eifie VBogelsStore, 117 Filth Abe. löot,jejomomi* 


Andreasberger Edelrolfer und 
Stamm. 6412 Garpenter Str., 
31d;, 7,14,21,8ja 


Zu verlaufen: 
Weibchen, prämiirter 
Baade. 


Kanfs- und Berkanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Kauft Cure Ginrihtung_ bei 
uli 2 8 Bender, 
0, 32, 34, 


6, 383 Weit Madifon Straße, 
Ede Weoria. "Telephon: Monroe 1712. 


Der größte Saden, der neue und gebraudte La- 
dens&inrihtungen werlauft;-. über 37,500 Duabdrat: 
Fuß Plag- unter einem ch. 

Vollnäudige Einr! ‚Hungen für jede Art Geſchäft. 

Bergebt niht! Dies i 

Julius Bender, 
230, 32 24, 2%, 38 W. Madifon Str., 
Ede Beoria. Zap, jamomı* 


Fred. Bender, etablirt 1883, 
124912511283 Wabafh Übe., Tel.: South 129, 
Store:-Einrihtungen. für Grocery Stores, Mars 
tets, Zigarren-, Delilateſſen-Laden, Zundrooms, 
Neftauranız, Confectionery ete. 
Größtes und billigftes Baus in Chicago; ſtets 
über 500 WERBEN een an Sand. 
d. et, 
120--1551-1383 Wabaſh Abenue. 
dauo, miſamo 


— Cutmann Store Fixture Co. — 
149-155 Oſt Chicago Ade. Telephon North 1321. 
Wir haben richt das größte Waarenlager, aber 
mir bedienen unfere Kunden. jchnell und reeü. Uniers 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen beftcht 
aus ten folgend:n: Grocerys:, Yutcher:, Millinery:, 
Dry Goods⸗ u. j. w. Eintichtungen. Reue Eintich⸗ 
tungen an Sand und zu Order. ldot, gin.x 
— — ne 
Zu verlaufen: Patent für ftarle Nadel:Schneide- 
majdine, verftelbar, fjorwie ein Shuttles Maichinens 
5* garantirt. John Steudle, 1631 N. Whippie 
Straße. 


Zu verlaufen: 
Oft North Ave, 

Mestenanzüge zu verfaufen und zu dvermiethen. 
Dir. Madjud, 734 Elybourn pe. 


Hobelbant und Werkzeug. 174 


Finaugielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt 2 Ceuts das Wort) 


Geld zu vierleiden. 

Lonis Freudenberg verleipt Privatlapitalien Yon 
4% 22 an, on Roınmijjion, und bezahlt jämm* 
lihe Untoften jeldft. Dreilah fihere Hppothefen zum 
Verkauf ftett an Sand. Bormittags 40 Auguits 
Str., nabe Hoyne Üve. Nahm.: Unity-Gebäude, 
immer 1614, Dearborn Sirabe. 16jep, &* 


Breenebaum Sons, Banters, 
Berleihen Geld auf Grundeigenrpum und sum Yauen. 
— gins fuß. 

Sichere Trſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu vertaufen. 
8 und 5 Dearborn Straße. 3jn,X* 


Geldobue fZommifiion. 

Wir verleipen Gely arj Grundeigentyum und zum 
Bauer und berechnen feine Rommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden, Zinien von 4-6 Proz. Käujer 
und Zotten jchnell und vortheilhaft verkauft und 
vertaufht. William Freudenberg & Go., 140 Waid⸗ 
ington GStr., Süpdoftede La Salle- Straße. 

W4jan, didoja* 


Geld zu. verleihen, auf erfte SHypothelen, zu nies 
drigften Zinfen; fein ZJeitueriuft; Geihäfte fünnen 
Abends abgeihlojien werden; gute ge wird 
garantirt; habe..cerfte Hppotteten ftets3 zu verfaufen. 
elfer, 52 - Sedgwid St. Dfien Abends. 

10de3,jadido, imo 


E22) a * a 
Sinfen. 

30 Wbendpoh. * 

x 3103, jafodidofa 


3. verler &Eo, 185 —— 
verle ihen d zu niedrigen Roten. Gold⸗Hypot 
zu verfaufen. 13d3, 


E. * Bauiing, 12 F Sale Strafe. — 
Grite petbeten J — Geld zu verleihen 
zum nleprigken sfuß. 6mai,it,X 


Zu_ leihen . — 
ucnes Bridhaus, 4 * 3 
—— —— — 
poſt. 


Zu leihen geiudt: 
für 2 oder 5 Jahre. 
Brivatleuten. MWor.: 


bon Brivatlenten auf 
5 bis 53 Beogent. 
R. 757 Wbend- 


zu per ni ag u. 8 * 
> rur auf exfte RER > i o 
td. Buff 18 La Sale Sir., Burner 


* = N 
— Fe 
Clark Str., Zimmer 504. 


See ER * 6janimX 
an 

® io8t,.$000 auf $15 i⸗ 

— auf $1500 6: 


neues, moberhes, 
De wi — Be RR 


Zdı.jefobimifria 


KT 


RE 
2 m 


= 


— — — — —— — — 

Wegen zu in. ein größeres 

unfe altes, Jedermann : befanntes Me: 

taii⸗ dh (Butter, Käje, Eier, ale, en. Obft 
— — billig zu verfaufen.. * latz 


an der Straße. CE. Walther & Co, 147 ©: | 
Stuaße. 


Meat Market in der; 1.. Ward. 5 
Ade.: D. 866 Abendpait. fajo 


Ein fhönes 10 Zimmer Rooming- 
trantyeitähalber jeher billie. 5 
nahe Madiſon. 


Zu verlaufen: 
Jahre etablirt. 


Zu ‚verfaufen: 
Haus mit Leaſe; 
S. Elizabeth Str., 


Zu, vetläufen: Rooming: und Boarding Haus, 
12 Sjumer, billig. Krantbeit ift Verfaufsuriade. 
Keine Agenten. 120 Weit Duinen Str. jafo 

Zu verlaufen: @ins Ben — Qutgehenden 
Kleivergefhäfte, für PM. VRachzufragen Montag 
Morgen. 58 Dit Divifion Etr. 


Zu faufen geiuht: Sram. Ar: ©. 230 
Abendpoit. z 

Zu verkaufen: Plumbing Shop, muß die Statt 
verlaiien. 150 W, Nor:b Une, jaio 


gu derfanfen: Cdialoon, feiner Pak, fsfost, bil: 
lig für Anventar- Breis. 1%05 Wabanfia Ape. 

Zu verfaufen: Ein in guter deutjcdher Nachbar» 
fhaft ‚gelegener Saloon (Kde) Nordjeite, mit Ge» 
bäupde, wegen Familienderhältnijie, unter günftigen 
Bedingungen zu verfaufen oder für-fleines Mohn: 
baus zu vertauſchen. Adr.: S. B. 114 Abendvoſt. 


Zu verlaufen: Zigarren- und Zigaretten- Zaden, 
etablirt 15 Jahre: gute Lage; wegen Krankheit. Vor: 
ansprechen : ME Moble Str., nahe Milwaukee Abe. 

doſa di 

Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon. "Anzır 
fragen. bei der Jllinois PBreming Eo., 38 Centre 
Anenue. Julius Mildner, Agent. frja 


266 Wells Straße. 
6jan,iw 


Zu verlaufen: Reftaurant. 


Zu vertaufen: Wegen Krankheit, ee * 
ra 


Real Eftate Seichäft. Adr.: DO. 865 Abendpoft 


Zu verfaufen: € Saloon, Krantheitshalber, 
brifgegend, 240 S. Glinten Str. 


in Fa⸗ 
frja 


Zu verlaufen: Bäderei, Nordjeite,iwegen Krankheit; 
fehr gute Lage. Nadyzufragen Hubard Milling €o., 
34 Gläart Str. frja 

Zu verlaufen: Saloon. Gutes Geihäft. Billige 
Mietbe. Adr.: U. PB. 444 Ubendpoft. feja 


$ Zu verlaufen: Grocery:Store, billig‘ wegen RKranf: 
et. 


31. MeReynold Etrake. do fr ſa ſo 
Zu verlaufen: Ein gutogehender Tabakl⸗ und No— 
tions⸗Store, 


mit Wohnung, billig, menu. jofort ae: 

nommen. Gut pafjjend für Anfänger. Näheres uns 
ter der Adreije B. 7 Abendpoft. dofrfa 
Zu verlaufen: Meat:Martet mit Haus und Lot 
und feiner Ginrichtung, in einer quten Geichäft3- 
gegend, Nord Afhland Ave. Zu. erfragen beim E— 
genthümer 931 Perry Straße, Yale View. bofrie 


Zu verlaufen: Alte einträgliche Yäderei, 25 Jahre 
am jelben Plage. Ein Bargein für redten Mann. 
Rahzufragen 34 Dgden Place, nahe Paulina. 

4jan, im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen: unter diefer Rubrik 2- Cents das Wort.) 


Hu vermieten: Der fünfte Stof des „Abendpof": 
Gebäudes, 173-175 Filth Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenfläche. Dampf⸗ 
heizung," Berfonen: und Fraht:Glevator. Nähere 
Nustunft in der Dffice der „Abendpoft“, 2 


Zu verinietlen: Raum im Dry Goods Store für 
ein entes Schubgeihäft. Yillige Miethe, Adi.: N, 
26 Abendpoit. fafon 


- 


Zu bermiethen: Ein feiner Barber-Shop mit 2 
Stühlen, in guter Lage, nahe Pullman; billi 
Miethe. Nachzufragen bei Chas- Ziegenhagen, 11,5 
Front Straße. fajomo 

Zu vermiethen: 
dernes 8:3immer Flat. 
36 Augufta Straße. 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Cottage; Gas und 
Bad. 1756 N. Leavitt Str. 


Zu bermietben: Kleines ylat, - Dampfbeizung, ' 
heißes Waſſer. Hurmann, 16 Wisconfin Str. 


Zu vermietben: Laden für Butcher. Shop. 
Nord Mapiewood Ave. 


— —— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Be —— 


2 Frontzimmer. —8 
Zu erfragen: 24 OH 2. 


407 Welt Divifion Str.— Mo» 
Rahzufragen. bei Fraut, 


653 


Zu bermiethen: 
laufendes hrißes Waifer. 
Strake, Flat 9. 


Zu bermiethen: Fein möblirtes Front: und Betts 
zimmer. 1619 Meltoje Str., nabe Halfted, Nachzu⸗ 
fragen Sonntag. 


Möblirte8 warmes Simmer, 


133 Lincoln Ave. 


Zu vermieihen: Helles, warmes, gut möblirtes 
Frontzimmer füc ein oder zwei Serren oder Da: 
men. Dillig. 597 Gleveland Abe. 


Kinder finden gute Pilene. 
Wentworth Ave. 


Zu vermiethen: 
Lladhant Str. 


F vermiethen: Zimmer, gebe auch —S — — 
590 R. Clark Str., Flat A, Mitrecoutt. 


Zu ‚vermiethen: 
pajiend- für Zwei. 


Frou Reimer, 25 
fafo 


Möblirtes Zimmer. 307 Oft 


Zu permiethen: Zimmer. 57 Beethopen: Place, 


2. Flat. 


— — — 


31 vermiethen; Helle Zimmer, gute Koft, mäßiger 
Preie. 572 Armitage Avenue. 


Verlangt: Boarder. 135 Front Str. Chriftof. 


Gin oder zwei hbübjh möblirte 


Zu vermiethen: 
321 Webſter Ave., Hoch—⸗ 


Zimmer für Haushaltung. 
bahnſtation. 


"Kinder über 5 
berg, 2258 North | 


abre nimmt in Benjion Linden: 
rding Abe. Gjanimf 


Zu micthen gefudht. 


(Anzeigen unter _biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zt micthen geiuht: Größeres möblirtes Zimmer, 
gute Hänslichkeit, von pünttlibem auftändigem Ge- 
ihäftemann. Adr.: DO. 894 Abendpoft. 


— 
Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


beranftaitet. bon der 


t ———— 
Großer Preis⸗ 9,40. ñ. W. 


Concordia⸗vVoge Ar. Tl, 2. 
Scinftag, 14. Ian. 1905; in der unteren Halle des 
Lireoln Turnvereins, 1351 Diverjey Bivd., nahe 
Sheffield Ave. Eiggritt 250 die Perfon. Anfang 
8 Uhr. . . 


Gine Pelohnung demjenigen, der, Anstunft geben 
ann ätber den Verbleib von Jat tb eEeymide. 
Serfelte, war frant und verließ fein Heim am 9. 
Auli 194. Bitte Auskunft zu ertheilen an Conrad 
Schmidt, 795 NR. Claremont Ave. friafo 
— —— — — —— — — 

Alexauders Geheimpolizei⸗ Agentut, N Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 206, unterjucht Diebftäple, 
Schwindeleien, unglüdliche — ifienverhältnifje etc. 
Einzige deutihe Agentur. Rath frei. Somiitags bis 
12. Uhr. Telephon: Main 1806. 35,8” 


Echte deutſche Wilzihube und Bantoffein jeder 
Gröse, fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmer» 
monn, is Eiybourn Ave., nahe Yarraber Str. 

Tjan, imo 

Wenn Ahr zu pflaftern, eu oder Schornfteins 
Ürbeit habt, jchreibt 2 N. Francisco Übe. 
1Tdey,Imt, jamomi 


Wer fchnell 
viel Geld verdienen 
wit, fende uns fofort jeine Adrefie: Am. & Europ, 
BP. &., 10 Raſſau Str., New Vorf. dbia 


Htelier t SHaararbeiten. B. Sinnemenn, 419 
€. North in jan7,10,14,17 


Umerifaniihe Päfle für das Wusland prompt bes 
forgt. : Bringt Gure 


ürger: Papiere mit. Sartos 
u ——— Notar, 173 Fiitd Une, Abends 
t Straße, 


Onov,tX,* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dem Senienmann kann befanntlih Niemand ent- 
rınnen, benn die Saat für ihn beftimmt ift. Aber 
Schmerzen jeder Art und jhlaffoje Nächte. Lönnen 
fofort neboben werden. Kranfheiten, wo Arznei nichts 
oe ‚Hten vormag, werden geheilt ohne Medts 
oder Operation. Die bartnädigiten 
Rapftamtersen, Reuralgie, Rheumatis mus ten, 

Oben, fSleiden, Herz:, Magen:, Leberleiden, 
Tumors, Yähmung umdb Frauen an — ſowie 
nicht genannte Br Abr.: Straße, 
Morgan Bart, ZU. . Zemonier, 


9 2. Roeifel en un. Era für 
Magenz, Leber, Nieren-, Dafenz n. 
—— und grundliche 


— en, 


Er Bis‘ 8 ie Abende ; 
n 108 Uhren 


= 


* 
tens von url —* 
Oregon⸗Obſt AR 
Hauptmärtten der 


Dregon- Br: 2 » 
| Bier 20 Aroyent Br ofit ab. 
= vo ginn 2 ik de: 
t beforgen die pflanzung, ° 

Berfauf "de3 Obftes, ( 
und Gewinnantbeil zuje 
Ilufteirte Broihüren 
—— — = 9 —8 8 5. ve 

eterm Dre r * 
Bauereis & Co. Deredorn fr., Main 

RR er: 

— — — 


Zu verfanjen: Eriter Mlaife: gut 
don MM Ader; 159 Ader unter’ 
Mirien: und MWaldland. Erſter 

aut tragender Obügatten, 

Fin und eine halbe Meile 

Stedt: -Rche zu  Kirhen, ; 

Adr:: Aunguft’ Bergin, Montereh, Jud. 
SAeres Farm zu verlaufen oder u 
e Chicago Eigenthum. Adr.: Vaul 
50 N. Weftern Ape., 3. Yloat. 


— verlaufen: Michigan Ob ‚Darm, aut 
Eier. er theilt — —* 
Strake 


A verfaufen: * Wder Hübnerforit im- 2 — 


großen ‚neuen ‚Gebäuden, $1400. F. Deters, 


som, Indiana. 
—— _ =. "3772 RES 
Zu vetlaufen oder zu bertaufcpen: Gut Toerae "np 
vitte Farmen mit fänmntlichem 
Ernte: Simmer 32, 119 Yaalle En 
ds ———— 4 
Zn verlaufen: 8250, ein Theil auf zu 
elegante 49 Ader. Yarın in Wisconſi — 
Zimmer 1107. 
— 7—7— 
Zu laufen geſucht: Kleine = igan 
fließendem.Wajjer, Apr:: N 747 4 — 
Wollt Ihr Hütner halteu? — 1 —— (10 Lot 


8 ng Wark, Blod von — Ave.“ 
* Gegend. Sewer, Waſſer Gas. —— 
— Stu. 


Berlaijei die Stadt. 


& Zander 69 Dearborn 


Nordſeite. 
—— Hier ift- ein großer Bargain! — 
Sweiftödiges 7: ;gtunmer Framehaus und — 
zuf Tauſtelle 25 bei 125, alle Straßenverb 
bezahlt, in feiner Rachbarihaft an: Burling — 
ſell ofort ſüt den jpottbilligen Preis von $I150 
geſchlagen werden, trotzdem die Bauftelle = 
wertb ift.. Arthur Jojetti, 20 Oft Rorth U 
(Offen Sonntag. Pormittag). 


Nur 32300; neues T-Binimer Mohn: 
beus, mit Bad, Gas, Hertbelz‘ Finijhi- Furnade- 
Heizung; nabe Milwaufe Ave. und —28 Lab 
eleltriihden Straßenbahnen, oder FE 

310 monatlich. = — 


ir 


Zu verlaufen: 


nur $15) boar, 
NR. Alhland Une. 


"Zu verfaufen: Nur $1500; nettes ' töd: 

zivei 5:gimmer fylat3, mit. großer, Barı; wu 
baar; $10 monatlich. - Kohn Heim, 1718° R, 

nahe Belmont Apc. 


Nur 8750 nettes Möd. 
Haus, ‚mit zwei ‚d:Zimmer ylat!, Bad, Gag; 
50x125 Fuß XLotten; Straße aenflaftert; nabe 

:; .elektrijche Straßenbabnen; 


* 


nette große 1-Btotigre 


Üpe., 


Zu verkaufen: 


mont und Lincoln Ave.; 
nur $300 baar und $15 "monatlich, oder nehme 
Lot % Theilzahlung. Aohn Keim, 18 RE 
end Une. 


Zu verlaufen: Rur $2500; 
Trid Bajement Cottage, fowie sroße Bäru, au 
Marihfield Ane., “nahe Apdifon -Wpe., nur -3200 
baar,.$16. monatlich,. oder nehme Lot -als Theilzah: 
lung. John Heim, 1713 R. Aſhland Ade. 


——— 
Brick Store — neben zroßer Schule * 
Store und 5Zimmer, gepflaſterie Straße 
32450, $W0 baar, Reit monatlich wie Miethe, - 
Kocefter.& Zamder, @ Deazdorn , St... 


amt; 
Hari 


=> 


Zu verlaufen: Pierftödiges Bri 
Dempiheizung;’ Miethe 2 je 
Ylod füpnlih von Park. $8000 bacr, Ra 
635 R. Elart Str., Eigenthümer, 


er 


Spottbilftg zu verfaufen: Ein a 
mit Attic und großem Bafcment, 
5 gute > Preis nur 
etter & Zander; 69% Dearborn 
Iweig- Dffice: 1360 Lincoln Une. Offen täglich 


Su verlaufen: Cottage in Lale-Biem, A 
liicher Kiche und Schule, $1700; $100 baat, 10. 
natli. 2: Ylat:Gebäude, moderne Einrichtung, 
83000. $200 baar, $i5 ir Nehme Lats im 
Zaufjh. Wr. Zelowsty, 537 Oft Belmont —— 

—R 

Zu verkaufen: 9 Zimmer Wohn! er — Biem, 

fehr billig. 3. Stiedel, 510 Sedawid & 


Zu Laufen gefuht: Gin zweiftäd. Brid-flatge: 
Bände, Fr von North Ave, bon - bis 
$5000. . J. Termilliger, 377 Larrabee Str, 


Sehr bikig! Zineiftödiges —— 5 Ber 
6:-Bimmer obmungen, adezintner, in gutem 
ftaude, bringt $36 Mietbe monatli, in feiner 
geud. m Lake View. Preis HI, ° Arthur Yofetti, 
29 Dit Norty Avenue. } 


‚ Zu —— * 2,3% 2 bei alle Sir: 
enberbeilerungen, ‚nonatlic. 
Bm. Zelowsty, 537 Oft Belmont & Abe. 3d3, jamomi* 


Rorbweitieite. 
Zu verlaufen: Nabe North - und 40. Abe 
Bargein, 2:ftödiges Haus für 3 Yamilien eingerich- 
tet. Brid:Bajement, 2: Badezimmer, Alles in guter 
Ordnung und jehr billig zu 8320. Haus allein 


mebr zu nun getoftet. 
Kocher & Zander, 69 -Dearborn Eir, 
5 — -&in 


Seltene Gelegenheit! 12 vn; 
Stüd -Grurdeigentbum mit Ro: 
bey Str. und Armitage —— — sie zum 
Berfauf - offerirt. Yöhrlihe Rente ; 
2000 Terwilliger, Larrabee Straße. " Shenbs 
offen. 

Seltene Gelegenheit. $1950. Zimeiltödige P 


lats., Miethe WRilmst, n Weitern 
ichte Abzahlung. George U. he — 
ton Str. 


— 


* 


Sũd ſeite. 
Zu „saufen gefuht: Auf der — Gottage 


oder 2-fiöf. Haus und’ Xot. Muß we vB 
jein. Ale Einz.!heiten verlangt. Bhr.: 
Abenbpoft. 
3 verlaufen: Zmweiftöd olahai Baiement 
olle Bequemlichkeiten, ra 1 Mentwortp "5 
Südweitieite. * 
Zu verlaufen: Ganz neue, dauerhaft gas ke Ent: 
tage? (nur $1375, $100 baar, Reft iwie Mietbe): 
prächtige Zimmer, Glofets, 2 ete. ee ie 
HartbolzsFußböden, moderne Heibung, 
niih; Gas-Firtures. Ach !ege Furnace ein, { 
wünjct; balber Blod vom Bart. Beginnt Sue 
Jahr techt und merdet Euer eigener Sans 
Eigenthümer 1762 37. Str., nabe :2eavitt Ste. 
Wer ji mit Tleiner Anzohlung ein Helm ers 
ihwingen will, das. jih dur Rente don. felbft "bes 
zahlt, der jehe fich.mal 4841 oder auch uitine 
Strabe an. 3 find Die zivei größten ains 
im Tewn Lale. mido frſa 
Zu verlaufen: Sehr billig * ð — 
tage mit Attic, Bafemens, nebſt S — 


Aley 
Zu — Sonntag Nachm. — 5. al 
oder 3634. Parnell Upe., Hinten. — 
Serichiedenes. — 
Wir können Eure Häuſer und Lotten 
laufen oder — verleihen Geld auf 


eigenthum und nen, n 5* I 
Bedienung. ©. Frehbenberg & BE 
Ane., nahe Rortb Une. und oh 

Wenn Ahr — Haus ſchnell "verlaufen * 
tauſchen wo lommt jzu uns, *5 We 


& Co. ©: Jafhingten Straße. 
Grundeigenthums-Geiäft. 


Rechtsanwälte, — 
(Anzeigen unrer dieſer Rubrit 2 Cents das Ber-,) 
nee a Bea ae Pe 


Albert 4 — Deutſcher Advols 
Prozefie - in aller Gerihtshöfen g te 
en jeder Art — 

n eingezogen. ausg Fr 
tung3»Dept. Wnipriläe überall burdpgejei 
ihuell tolleltirt. Wbrafte egaminirt. - 
tenzen. 15 La Salle Str. 1015. 
Gentral 52. Wohnung: 


* 


Suttiman — er, 
Advofaten. — Allgemeine 
—— — Zimmer 173 

n- Main 31 — 


ne ches Blotte Deutfäer 


Si. Bas 870 Bine — — 


x 
deutf man) aus 


Ni rd Roi, 


eu ed 2 Eornieg Don We 


Weitingten ae erfter gie 





— Der — 


Wiener Spegial-Arzl, 


| münjht anzufündigen, dab mittelft feiner neuen Be: 
bandlungsmethode, befannt als 


TALISM- 


er bie hartnädigften Fälle heilt, die von anderen Werzten behandelt und al3 un: 


heilbar aufgegeben worden waren. 


Diefe Methode 


wurde von deutſchen und 


franzöſiſchen Spezialiſten erfolgreich angewandt und die Heilungen, die durch Vi— 
talism erzielt wurden, riefen Erſtaunen hervor. Die hartnäckigſten chroniſchen 
Krankheiten der Männer wichen derjelben und neues Leben, Kraft und Le: 
bensfreude wiri ben förperlihen und geiftigen WradS twiedergegeben. 


Ich will, Daß jeder Mann, 


ber. on irgend einer der nahbenannten Krantjeiten leidet, in meiner Office vor: 
jpricht und fi; vertraulich ausfpricht, und ich werde ihm zeigen, daß er nachhal⸗ 


tig turirt werden kann. 


5 Abjonderungen in 5-10 Tagen kurict. 
Beichwerden verichtwinden in etlichen Tagen. 


Blutvergiftung 


adhhaltig * rirt. 


der König aller 
nadhhaltıg und gründlich in 60 bis 90 Ta: 
gen geheilt. 


Berlorene Mannestraft 


fuft, Sorgen, welche einen für die Ehe untauglich machen, 


geheimen Krankheiten, 


und Schwäche, Gedächt: 
nißſchwäche, Kraftver⸗ 
in 30 bis 45 Tagen 


Krampfaderbruch und Hydrocele 


fnrirt und nachhaltig bejeitigt. 


ch Tad. befonders alle unzufrievene Zeiiende ern, Die don anderen Aerzten 
erfolgios behandelt wurden, vorzufprechen und ic) werde ihnen beweijen,-da Bis 
talism Andere Furirt hat und auch Euch Furiren wird, 


Konfultation frei und vertraulich, 
—— — ———— — ——— BR 
S rehftunden: 830 Vorm. bis 8 Uhr Abend. Montags, Mittwochs 


8 


und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachm. 


Sonntags von 0 biß 12 Uhr. 


: Dr. Weintraub, Wiener Spezial-Arzt, 


246-248 State Str. 


7 4 R 
; 
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Lokalbericht. 


Sevorſtehende Vergnuͤgungen. 


Am heutigen Abend feiert der Frauen 
Kranten-Unterſtützungs-Ver— 
ein Lily of the Weſt in der Vor— 
wärts -Turnhalle ſeinen dritten großen 
Preis = Mastenball. Eintrittskarten koſten 
an. der Kajje 50 Gents. Der Verein hat 
in. Frau Hulda Franzen eine fehr tüd- 
tige Präfiventin, welcher das aus den Da: 
men. Carrie Haaje, Hermine Frike, Agnes 
Fullgeif, Margaret Heijelman und Augufte 
Gofdbohm bejtehende Komite eifrig zur Hand 
geht, um fjolche Norbereitungen zu treffen, 
daß der Erfolg des TFeites von vorneherein 
gejichert if. Die Mitglieder und Freunde 
des Vereins dürfen auf einen. genußreichen 
und. gemüthlichen Abend rechnen und iverden 
zweifellos ingroger Zahl erjcheinen. 

In.der Zentral-Turnhalle, 1105 bis 1115 
Mitwanfee Hde., findet heute -Abend-ein gro: 
her Preis = Mastenball des Teutonia 
Frauen-Vereins ſtatt. Eintrittskar— 
ten koſten an der Kaſſe 33 Cts. Der An— 
fang iſt auf 8 Uhr Abends feſtgeſetzt. Ein 
tüchtiges, bewährtes Komite war beauftragt, 
feine Mühe zu jparen, um dem Ball zu ei— 
nem großartigen Erfolge zu verhelfen, und 
nach. der VBergangenheit des DBereins zu 
ſchließen, wird dasſelbe ſeine Schuldigfeit 
voll und ganz thun. Bei allen früheren Fe— 
ſten dieſes Vereins war die Halle bis auf 
den letzten Platz gefüllt, und die Theilneh— 
mer blieben bis zum letzten Augenblick alle 
in der heiterſten Laune. Für dieſe Gelegen— 
heit hat das Komite mehrere werthvolle 
Preiſe ausgeſetzt, um welche ſich ein lebhaf: 
ter Wettbewerb entwickeln dürfte. 

Der gegenſeitige Unterſtützungs -Verein 
der Vereinigten Oeſterreicher 
und Bayern veranſtaltet heute Abend 
in Müllers Halle, Ecke North Avenue und 
Sedgwick Straße, dinen Mastkenball, zu 
welchem ein Komite die umfaſſendſten Vor— 
bereitungen rifft. Die den beiden ſüddeut— 
ſchen Stämmen angeborene Gemüthlichkeit 
u. Leichtlebigkeit bürgt dafür, daß das bevor⸗ 
ſtehende Feſt allen Theilnehmern ungetheil— 
tes Vergnügen bereiten wird. Vorausſicht— 
lich wird der Zudrang bel dieſer Gelegenheit 
ein beſonders großer ſein. Der Ball be— 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittskarten 
ſind an der Kaſſe zum Preiſe von 25 Cents 
zu haben. 

Heute Abend hält die Gro$.PRart 
LogeNr. 9, Orden der Hermanns: Schiwe: 
ftern, in der Soyialen-Turnhalle, Ede Bel: 
möont We. und Paulina Str., ihren fieben- 
tey großen Preis-Mastenball ab. Gintritts- 
farten koften 25 Cents die Perfon. Das Ar: 
rangementstomite beftcht aus der Präfiden= 
tin Minna Saffer, der Vorfigenden Martha 
Gehrke, der Sekretärin . Roja Behr, der 
Schagmeifterin Dieta Kertha und den Das 
men Roja Helfer, Minna Sentbeil, Sta: 
‚tharine Oberbillig, Bertha Bodhaus, Ada 
Jordan, Augufta Schulz, . Henriette Miller 
und YAuna Knapp, Die vom. Komite getrof: 
fenen Vorbereitungen find derart, daß bic- 
ſes Feſt ji der groken Zahl der jhon mit 
größtem Erfolge gefeierten Unterhaltungen 
der Loge würdig anreihen wird. E3 werden 
aud mehrere werthvolle Nreife zur Verthei- 
hing gelangen. Die Damen werden ji in 
ihrer Hoffnung, die Halle bi8 auf den lek- 
ten Plaf gefüllt zw ſehen, ficherlih nicht 
tãuſchen. 

Der Bahriſche Frauen-Unter— 
ſtügßgungsverein von Chicago gibt 
heute Abend in Yondorfs Halle, Ede North 
Ünenue und Halfted Straße, einen großen 
Preis = Mastenball, zu welchem große Vor: 
beteitungen getroffen tworden find. Der Per: 
ein. hat. mehrere Geldpreife für die beften 
Masten ausgejeht, darunter für die  befte 
Hergengeuppe, nicht unter 10 PBerjonen, und 
—— befte Tamengruppe, nicht unter 10 

jonen, je adt Dollars. Aber auch. das 
Komite, welches aus den Damen E. Keftner, 
R. Hod, A. Baumgarten, B. Pampel, Wally 
Kraemer, Gretchen Scheiner, Frau Marga= 
rethe Schroeder, Barbara und Amalie Muel: 
ler befteht, Hat fich beftens bemüht, Ehre ein- 
zulegen mit feinen Arrangements, und fa 
wird zweifelsohne diefes {yeft zu dem fhönften 
in der Gefchichte des Vereins gerechnet wer- 
den dürfen. 

Die Blattdeutfhe Gilde Chi: 
cago Nr. 1 hält heute Abend in Schön: 
ofen’s Halle ihren 20, großen Preis-Mag: 
enball ab, Da die derartigen sefte_ biefer 
Gilde ‚einen geopen Erfolg aufzuweifen ger 
habt haben, fo fteht zu erwarten, da auch 
biejes Mal die Bemühungen des rührigen 
Komites Beifall erringen werden. Die Wer: 

ungen bes Vereins. zeichnen ji durch 
higen Humor und echte Gemüthlich- 

keit aus, fodah jie_ wahre Familienfefte find, 
an denen auch die Frauen und Kinder großen 
K: — finden. "Um das Interefje zu: er: 
göhett; find: re werthvolle Preiſe für 
rer wie für er ee Masten 

a 


"3, Flur, gegenüber Rothichild’s 


an 


Departement:2aden. 
fajon, * 
ER vs VE * —— — ze: | 


mand wird bereuen, dem TFejte beigewohnt zu 
haben. 

Am morgigen Sonntag findet, zus 
gleich als Erinnerungsfeier an die Einigung 
Deutjchlands, das 15. Stiftungsfeit des 
Berbendes der Veteranen der 
dbeutfhen Armee in Brand’ Halfe, 
Clark und Erie Str., ftatt. 3 ift eine jchö- 
ne Sitte der alten Krieger, die Erinnerung 
an jene große Zeit zu Frwahren, in welder 
endlich nad) Tangem Harren der Traum der 
deutichen Patrioten in Erfüllung ging. Nur 
wer daS Alles miterlebt hat, fan ganz und 
voll die Gefühle verftehen und würdigen, wel—⸗ 
che den Veteranen bei ihrer bevorftehenden 
Veier das Herz beimegen. Aber aı 5 für Die 
anderen Theilnchmer wird. das Tyeft einige 


weihevolfe E.unden bringen, deren Nachivir= | 


fung mohl eine nahhaltige fein wird. - Das 
Programm für die FFeftlichteit liegt in den 
Händen eines umjichtigen, bewährten Komi=z 
tes, welches Alles aufbietet, um mit feinen 
Vorbereitungen Ehre einzulegen. So wer: 
den gegen 100 Sänger von der yidelia, Der 
Harmonie und dem Harugari Sängerbund 
das Tonwerk „FriedrihRothbart“ aufführen, 
und der Gejangverein Edelweiß, jowie die 
beliebten Soliften Frl. Lucie Knadftevt und 
Frl. Emma.Böhm haben ebenfalls ihre Mit: 
wirkung zugejagt. 24 junge Damen übten 
altdeutjche Tänze ein, welche fie in entjpres 
chender Tracht ausführen werden. Man jicht, 
die Veteranen tollen den Ruhm haben, dies: 
mal, wie alljährlich, eines der jchönften unter 
allen deutschen Feften in Chicago vom Sta= 
pel zu lajjen, 

Am fommenden Montag veranftaltet die 
Waiterlinion, Local 336, welche mit 
der „American Federation of Yabor“ in Ber: 
bindung steht, in Brands Halle, Erie und N. 
Glart Str., einen flotten Ball. Da die 
Union jelber ungefähr 1000 Mitglieder zähft, 
und auch die Schwefter-Ürganijationen, die 
Bartenders-linion, Local 172, und Waitrej- 
jes’ Union, Local 484, ihre Theilnahme zu: 
gejichert haben, jo wird Ddieje Feftlichkeit un: 
zweifelhaft eine der erfolgreichften werden, 
welche der Kellner-®erband hier jemals ab: 
gehalten hat. Das mit der. Ausarbeitung 
des Programms und den jonftigen Vorberei: 
tungen betraute Komite befteht aus den be= 
währten Präften Gatl Pape, Harry Me: 
Kenzie, 3. 6. Hill, Lonis Sftertag und C. 
E. William. 

ee 
Sienzi-ftonzerte. 


Die Alpenjänger und Tänzer, die „Ober: 
fteirer“ genannt, bringen dem befannten Ber: 
gnügungslotal an Diverfey Boulevard und 
Evanſton Avenue allabendlih volle Häuier. 
Tas Repertoire der Truppe ift jo groß, daß 
Niemand bereut, mehr als einmal feinen Be- 
juch zu wiederholen. Man hört immer etwa3 
Neues, und wenn je einmal eine Nummer 
wiederfehrt, begrüßt man jie mit Freuden 
und freut fich auf den Augenblid, wo jie an 
die Reihe fommt. Heute Abend gibt’3 unter 
Anderem das Tyroler Nationallied „Fruah, 
warn die Sonn aufgeht mit Kodler, den 
Donaumwalzer, zwei Zitherborträge und das 
beliebte Alt-Solo mit Chor „Mei liabiter 
Platz“. Der Schuhplattlet erregt jeden 
Abend ungeſchwächtes Intereſſe. 

— — — — 
Zum Weißen Röß'l. 


Ter Eigenthümer des beliebten Erholungs: 
‘plages „Zum weißen RöB’l«, -242 Oft North 
Ape., Herr Nojeph Fallbacher, ftet3 bentüht, 
jeinen Gäften das Fortgehen jchwer und das 
Wiederlommen leicht zu. maden, hat nun 
mehr franz Neilhofer’8 berühmte Tyroler 
Gejellfhaft für ein Gaftjpiel gewonnen, wel: 
ches morgen, Sonntag, feinen Anfang nimmt 
und eine Woche dauern wird, Reilhofer ift 
in den ganzen Ber. Staaten al3 ausgezeich- 
neter Mimiler und Charakterdarfteller be= 
fannt, und hat aud) in Chicago viele Freuns 
de, Die ich freuen werden, ihn wieder begrüs 
ben zu können. Die Truppe befteht aus vor- 
züglihem Material, jedes Mitglied ift ein 
Meifter in feinem Fach. 

— —— — 
Zur alten Wurzhütt'n. 


Die Murthaler fahren fort, das Lokal 244 
Clybourn Abe. zu einem wahren Wallfahrts⸗ 
ort für Liebhaber von Jodlern, Alpenſängern 
und anderen Künſtlern aus dem Gebirge zu 
gen. Der Baifift Hans Pus, mit jeinen 

rabourftüden „Andreas Hofer und „Am 
tiefen Keller“, Die feiche Sotte mit ihren rei: 
zenden, drolligen „Öftanzeln, und &Sert 
Toni Godez mit feinen wahrhaft künftleri- 
chen Vorträgen auf feinem felbfterfundenen 
Streihharmonichord, erringen jeden Abend 
taufhenden Beifall, und es jcheint, al ob 
fih Niemand an dem Schuhplattlertang der 
Truppe fattjehen fann. Diejelben Gäjte tom- 
men immer wieder und bringen neue Befu: 
cher mit. i 


Magenleiden 
kin Urt (anse. Krebs 
ehend,. ſind beilbar abfoluter Garantie durch 
eu. ®, € ü ag N 
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1549 Brandikettes G 


| 


wen audy Diele Jahre be⸗ 


Wöhentlihe Brickifte, 


folgendes ift die Lifte der im 
amt lagernden ee Be he le a, 
bald 14 Tagen, vom untenftehenden Datum an ge: 
technet, abgeholt werden, jo werden fie nad ber 
„Dead Leiter’:Dffice in Waihington gefandt, 


Thicage, den 7. Ianuar 1905. 


1501 Adamsty Albert 1744 Yeftadt oe 

1502 Ullen Dora MiE 1745 Nezumit Jozef 
1503 Umbrofi John 1745 Iondwsti Unten 
1504 Arndt Mr 1747 Jorot Aozef 
1505 Arnal Zohanna 1748 Yozsefud B 
1506 Arbeitman 8 1749 Audz Fred 

1507 Auguftyn Wladyslami750 Junker Anton 
1508 Baumann Anna 1751 Aucwid Jakub 
1509 Bammedvora Yofip 1752 Raleta Wojciech 
u —— * 1753 Rantor Pas. 

5 anas zew oſef 154 Kaſpere oſtan 
1512 Baitryina Wladys⸗ 1753 — Anne ” 
x lamwe. 1756 Katobotin Goft 
1513 Babovena Georg 1757 Kaczmarzyk Jan 
1514 Baker Bronislawa 1758 Kaczla Aniela 
1515 Batowsti John 1759 Kantor Piotr 
1516 Bartot Yanos 1760 Kanalst!3 Tomas 
1517 Baublis Yofep 1761 Kameijsti Fret 
ns zo u. u. zum *— 
519 Buriisti 17 aftner Mart 
15% Baran Juzef (2) : * 


ö H 1764 Karl Frant 

1521 Bandur Juzef (2) 1765 Kardas Jakob 
1522 Badorz _ edr3y 1766 Kaplan Wiltorja 
1523 Beigel Henry 


u \ 1707 Kalwa Yalob 
1524 Bendel Louife 1768 Kadanel Kataryna 
1525 Pesmonn Joieph 1769 Raligosti Mojcieh 
1525 Beiner _yranf 1770 Kamprowsti Adam 
1527 Behm Jozcfa 1771 Kazzuba Anna (2) 
15238 8ger Hitilie 1772 KRelemen Hohn 
1520 Bedewsli Folie 1753 Kedziov Jan 

un She 3 te 1774 5* zeit k 
del Berkholz Sam 775 Kilinowsti Yoze 
1532 Bet Heny Ir ' 


1776 Kisl Andıy 
1533 Bernal Piotr 1777 Kindewicz John 
1534 Lehman 3 * dene 


34 1778 Kirita Toma 
1535 Bedaza Anton 1779 Kirinie Franc 
1536 Berg Auguft 1780 Kiettpfa Frant 
1537 Berger Xoief 


— 1781 Kita Mait 
1538 Biakowski Michal 1782 Kier Aozef 
1539 Bienid Maryan 1783 Siefner Stephan 
1540 Bialet Ian 17 
1541 Biel John 1785 Klein James 
1542 Bohner Carl 1786 Kleinas Wiets 
1543 Badenfowna Mary 1787 Klijemstt Walenty 
1544 Vohenet Yan 1788 Slinefuh Stefan 
1545 Bodriewstt Miloly 1789 Klobuenit_Fohn 
1545 Bonidi Stefan 1790 Kiumbis Jozap (8) 
1547 Voniatomsty Jozef 1791 Knebel Andreas 
1543 Borezunsti Stanog 1792 Koder Angela 
1793 Kowalsti Woieiech 
1794 Koeis zewsti Alets 
1795 Kofibos Anton 
1796 Kospieti Anton 
1797 Koval Kohn 
1798 Koplit Yalob 
1799 Kon Jakob 
1800 Konica Gregor 
1801 Kofer Nojef 


784 Kleiner Vilbelm (2) 


1550 Yruh Aohbann 
1551 Breuer Fojef 
1552 Prodsty Mr 
1553 Brodzisz Nuzef 
1554 Bratid Yan 
1555, Brosrosty Rear 
Eu — = 
557 Brzyta Jozefa 
1558 Budzisz Wiltorig 1802 Kohn Arnoft 

1559 Bukoski Joſef 1803 Kolsti Walenty 
1560 Bujaref Klara 1804 Kojet Joſef — 
1561 Buitridy Joſef 1805 Koslowsti Stanis 
1562 Bunrosti Franc 1806 Kos zminowski St 
1563 Burda Agnista 18 Loſſa, Marva 

1564 Bullas B 1808 Koziol Jozef 

1565 Burbaum Siegfrid 1809 Kozielos Maryanna 
1566 Zubnifa Eubisite ie —— Br 

1568 — ob 1812 Koszibol_Bartlom 
1569 Buto Honorato 1813 Koezur in — 
1510 Byantini A De. 1814 Koreite Dina 
1571 Bylinowsty Lupmig 1815 Korona Sin! 

1572 Briteysfi. Felits 1816 Kotept Joel 

1573 Gafjo Lilie 1817 Kolbusz Joſef 
1574 Camalid John 1818 Kowalsti 33 
1575 Camp Theodor & 1819 Koftezema sau 
1576 Cechlya DB S 18 Kolas HE... 
157 Chaſy Francisla 1821 Seele .. 8 
1578 Chernoff U 1822 Koſt. ı® — 
1579 Chong Ch 1823 Kezial Ludwi 
1580 Chmura Piotr 1824 Rezial Brose : 
1581 Chruſil Juzef 1825 Korzemiat sole 
1582 Chontfa Warbara 1826 Kozebula Dam 
1583 Cichon- Ian 1827 Romalit Wittorha 
1584 Gimte Cprill 1828 Kosnatolet Josef 
1585 Giconta Woicieh$ 15% a bau 

1586 Giecereeya Kataryna 


587 sfoi 1831 Krany Mr 
Se ie 


5 Dir 2 33 Kribo Zuzanııa 
1589 Gousgaitis Aogas BE au o Morris 
1590 Conrad Georg 1835 Kreichher Stefan 
1591 Eromwnit Franc 1836 Krtida Joief 
1592 Gzeezeiga Hofia 1837 Krusza Jonas 
1593 Gzerniejawsti Jakob 1892 Krızel Tomasy 
1594 6853 Ian 1839 Krzyosta Agata 
1595 Gyarnit Wojciech 1840 Sryazat Macei 
1596 Gzarnedi Zolef 1841 Kızewisti Piotr 
1597 Gzerwinsfa Anna 1842 Kszpslowit Agnista 
1508 CEyſasz Wojciech Iß Kubeſel Raria 
1599 E3s5a Molnar. 1844 Kuccuslfa Mary 
1600 Danto Baulina 1845 Kubiat Helena 
1601 Dargis Mitas 1846 Rucieba Stanis 
1602 Dabronsfi Boleslamm 1547 Kuchrald Frank 
1083 Delta Eleni i Kudelto Franc 
1604 Dedins ziy Andras 1849 Kuleg Ludwig 
1605 Deverie Tomo 1850 Kula Ignacy 
16% Demmida Rozalia 7851 Kulat Filipp 
1607 Dobezysfi K 1852 Kuromsti Yrant 
1608 Dobronolski Jan 1853 Kuras Marya 
1609 Dorlansti YJozef 1854 Kurgaz Marein 
1610 Donderwicz Franc 1855 Kuropidi Stanis 
1611 Donat Felits 1855 Rufibab -Ktataryna 
1612 Drasier Meri 1857 Kujet Michal 
1613 Draw! Kotarpna 1853 Aula Rudolf 
1614 Drenisfi Yan jSo Kuzniartiwicz W 
1615 Drefiel- Stanislaw j860 Kmwialtowsti Jan 
1616 Drostomsti Andrj. 1861 Kynaft George _ 
1017 Dudas Simon 1862 Lastomwsta Dttylia 
1618 Dudet Tomas 1863 Qaurtenihläger Elife 
1619 Dugtowsti Wicenty 1864 Saran Emil 
1629 Duoszez Franc 1 Raszezat Symon 
1621 Dpttowsti Jan Satawicz Franc 
1622 Dait- Jogef- 1867-2ediwig. Marie 
1633 Dyiadosz Julja 1858 Lajes Glazer 
1624 Dynis Ewa 1869 Latin Charles 
1625 Dyfas Ana 1870 Sayettes 9 € 
1626 Dyto Franc 1871 Lewin B 
1627 Dgierusfa Jan 1872 Genertowic; Walerya 
„1623 Efgbloom Eva 1873 Scnartoiic) Piotr 
169 Endemann John 1874 Leder Gar 
1630 Ellmen. 2 — 1875 Lepin red 
1631 Be Sein 1876 Legieza Jozef 
1632 Erbſe Alfred 1877 Lelfi Jan (2) 
163 Fabera Jan 1878 -Lejat Clijabeth 
1634 fyaczuna Nozef 1879 Lewin Morris 
1635 Faran Wictorja 1880 Linenberg S 
1636 Fapfa Adam 1881 Yis Razimer (2) 
1637 Federkiewicg Mach 1882 Lis Wojcieh) 

Anna. 1883 Loewe 
1633 Filipa Paol 1884 LoS Franc 
1639 Firet Michal 1885 Lob Wilhelm 
1640 Fine Ioieph 1886 Lofhe D 
1641 Fiſcher Alets 1887 Lufezic, Rozi 
1642 Fled Yoief 88 Lukiiſch Michael 
1643 Folta Jozef 1889 Lubereli Hermin 
1644 Fras zerat Adam 1890 Wadei Jedrʒi 
1645 Friedman Ben 1891 Martovich Yure 
1646 innen, M Rev. 1892 Madej Ignacy 


urt 


1647 Frienmann Ignag 1893 Malarz Jan 

1648 Fraszewsti Edward 1894 Maslomsti Br 
1895 Martmwieti Anton 
1896 Malet Kohn 

1897 Madei Michal 
1898 Maekiewicz Jan 
1899 Mejer Leo 
1900 Maszavitz Mari 
1901 Malavorsty Nozef 
1902 Martulie Yelits 
1903 Matuzeista Unna 
1%4 Mathies Luiie 
1905 Maly Venes 

1906 Martin Kätt 

1907 Machnig Sofie 
1808 Malet Louija ö 
1909 DVrarlynowiecs MWoj 
1910 Mayur Anna 

1011 Marmol Rozalia 
1912 Malinosti Jan 
1913 Madyeyt Wojeciech 
1914 Malys kiela Jgnacy 
1935 Madrovic Wiltoria 
1915 Matica franz 

1917 Macet Jojepb 

1918 Maerima Nicol 
19:9 Maztarla Andrej 
1920 Meisner Mrs 

1921 Mentomsti a 
1922 Mesto Karo 

1933 Miebs Karl 

1924 Mienttiewicy I 
1%5 Mieriva Jozef 
1926 Michalski Symon 
1927 Micdalel Paul 
1923 Mitos Andro 

1929 Miller Mrs 

1930 Miller Frant 

1931 Mifinra Wojcich 
1932 Mittus Stif 

‘933 Mittermann Maria 
1934 Molda Anton 

1935 Moran Mr3 

1936 Moran Wojcieh 
1937 Monica Wlels 
1933 Montgomery 
1939 Vrofdenhauer 
194) Morfmauzia A 
1941 Müller Ferenz 
1942 Muisfiu 8 
1943 Mutihindztyg Kathe 
1944 Mujfor Franc 
1945 Mofoglat Marein 
1946 Moywogent W 

1947 Nalepa Yan 

1948 Nalepa Wipelyslap 
1949 Namudis Ionas 
150 Nemöle Elije 

1951 Nemonti Eurico 
1952 Nement Frant 

1953 Nieyötwis Aatra 
1954 Niedermayer Maria 
1955 Nit Warela 

196 Nietihity Walenty 
1957 Riziolet Pieter 
1958 Niemiey Pr 

1959 Noetbel' Mar 

1960 Norel Martin 
"1961 Novaf Gmrich 

1962 NRoval Anna 

1968 Novat Stani 


1649 Frys Walenty 
1651 Fridala Wincenty 
1652 Furjevic Michal 
1651 —— Michal 
163 Furmansta Nora 
1654 Fyda Maryanna 
1655 Gabryzak Jakob 
1656 Gabor B 
1657 Gabenski Jozef 
1658 Gagala Andrj 
1659 Gerſtenbrand K 
1660 Genis Felils 
1661 Gerard Kathrin 
1662 Girefiatosti Adry 
1663 Golpftein 3 
1664 Goldfene I, 
1665 Golebiesti MWojciech 
1666 Goldberg Dawid 
1667 Golen Tekla 
1668 Gos zton Milal 
1669 Gottfreund John 
1670 Gra Igno 
1671 Grodesfa Unna 
1672 Gromet Andrej 
1673 Grypanc Kazimer 
1674 Srowied SKathie 
1675 Srfiorsy Stefan 
1676 Gruber Koief 
1077 Gruszka Feliks 
1678 Gruzinski Frank 
1679 Grzeyus zko Marya 
1680 Gumieny Jendrzh 
j681 Guniez Jan 
1682 Gunther Karolina 
1683 Gwoſe Woijciech 
j684 Gyula Junasta 
1685 Habwachs John 
1686 Handel Jakob 
1687 Hab Filip 
168 Hallen Magdalena 
1689 Hnmernit Alois 
169 Hartung Andreas 
1691 Hartung No8 
1692 Hanien 
1693 Harris QU 
1694 Hata Maryanna (2) 
1695 Halo3 Royalia 
1696 Handrel_ Josef 
1697 Hanc Walenty 
1698 Haufer M 
1699 Herdzina Jan 

eda Morris 


1702 Herbit Jakob 
170 Keane Ehrift . 


1704 Heide Kohn 
entz Sialman 
rbert 9 


anny 
milie 


1705 

1706 He 

1707 Heid Jan 

1708 Hirt Lorenz 

1709 Hinfler Ernft 

1710 Hierth Georg 

J711-Sili Jogef 
ornjat Zufi 
olub Charles 
rusta Joſef 
urta .Juno® 
uezet Piotr 
uber Friedrich 

1718 Sub Conftantin 

1719 Agnajiat Bernard 

179 Altvan Riman 

1721 Jaros Omasjaf 

1722 Jaberinsfi Franc 

173 Jajulait centy 

es in elena 

5 Saguziewsft 

De ya gun 
„Jar tanc 1974 Olftynstt Alexander 
Jagodzinski 195 Olliwe Wiodplan 
anisy 3,000 1976 Dlbrot  Aoge 


1977 Op» — 
eich 
e 


—— Union 
— © 


133 


(ionig Math 
lu Starisien 
Antoni 


1991 2198 Sioiar Alois 
ein Submit 
8 & —— 
o ur 
2134 — Joſeph 
1174 


2135 

2136 Staszat Andzei 

2137 Steinad Ignak 

2133 Stahomwicg Apbonia 

2139 Staiwinsta Yozefa 

2149 Stom W 

2141 Stefan Mary 

2142 Stajduber Mate 

2143 Studer Wilh 

214 Sulentic_St (2) 

2145 Sulzer & 

2146 Sumansti Nozef 
(3)2147 Sulat Maryanna 

2148 Surma Gabeftyian 

2149 Surowial Ludwil 


1998 Belle 
199 Dend it IJgnacy 


200Pelt 
WI Pfeiler Johann 
2%02 Vircher , Iofef 
2003 Piatfus vi 
2004 Pietarcayt Yalob 
2005 Bietraat Inzeja 
2006 PBifareizuf Yozef 
%07 Pirug Wawzenice 
2008 Pieta Yoiya 
2009 Pirher Jo 
2010 Bloston Maryj 
011Plonsfi A 
2012 Pleban Katarzyna Ludn 
W018 Pleser; Martin 2150 Sutanee Hironimus 
2014 Pltot Paul 2151 Swiniarszta Barbare 
W215 Polet Melchior 2152 Swider Zrmad 
2016 Bododinstu Yrancis2153 Szymansty Antoni 
W017 Bosiedin Yoief 2154 Szaret Jan 
W018 Bompferto Jozef 2155 Szaret Stanislaw 
2019 VBotepa Anna 2156 Szeyepantawsti Ye 
2020 Pocind Peter EUR 
2021 Polanecty Yoe 2157 Szeerzpt Zofia 
2022 Vohanezenn Bofi 58 Swierbinsti Koftanty 
2023 ac ei Ant.2159 Syrägel Stanis law 
24 Vroboli Friedrich 2160 Smweda Yan 
2025 PBrodhnidi John 2161 Syromwy Jurly 
2025 Pirczanta Jan 2162 Szymbara Kazimiers 
2023 Broas; Agniesta 2163 Szezepta Antonia 
2029 Briamiczny Moj 2164 Szemwizpt Stanizlam 
2030 Blioda Wamezemiec 2165 Szudlo Yozef 
081 Burys Ignacy 2166 Tafaro Yan 
2032 Budlo Blazy 2167 Taltomsti Adam 
2033 Brapbylsti Jatub 2168 Tali Adres 
2034 Byta Wiltorya 2169 Tauber Emil 
2035 Rommasfi Felife 2170 Tatacs Juli 
035 Rahalesta Alberto (D17l Talaber Stif 
2037 Rafewih U 3172 Thompjon Mr 
2033 Rafa Mary __ „(farmer) 
2039 Ramel Weklov 2173 Thienger Gafimir 
2040 Nadovih Toma 2174 Tierzty Mar 
2%041 Nacztosti Alerander 2175 Tlalife Maitbias 
2042 Rat D 2176 Toren 2 
2043 Raczon Wittoryga 2177 Tomihy Michel T 
204 Raub Rofu 2138 Trzos Partlomici 
2045 Rılmann Tomas 2179 Urbajremsti Frant 
2045 Reiman Paulina 2180 Valentin $ 6 
2047 Remejfis Inaropas 2181 Yander Here S 
2048 Rıiih Sandor 2182 Vespermann Karl 
2049 Reich Nidlos 2188 Beiely Karl 
2050 Rifing Guftao 2184 Vedral_Wlojs 
2051 Richter Georg 2185 Vlach Frank 
2052 Riedel Herman 2185 Bolfner Dtto 
2053 Rib Thomas 2187 Brajemsfi Jozef 
2054 Rittner Anna 2188 Vröcaj Yobann _ 
2055 Rißman S 2189 Wanat Wojeih (2) 
2056 Rofopolos ® 2190 Waszaf Jozef 
2057 Rotos; Homorata 2iol Waſilewsta Jad— 
2058 Rotlosti Jan 
2059 Nozner Yocan 
2060 Ruſek Frantiska 
2061 Ruttowski Stanis⸗ 
law 
2062NUudu Teodor 
2063 Rybat Anton 
W064 Rybowna ZTeofila 
2065 Rzeszutet Antoni 
2066 Ryezet Veronika 
2067 Rydrewska Jad 
2068 Sajdyra Piotr (2) 
2069 Samjon rent 
2070 Saban van 
2071 Saucd Stefan 
2072 Sujemipl Otto 
2073 Sawidi Aletjy 
2074 Sa3zjeza Auguftas 
2075 Schasberger Emma 
Schaedler W 
Schau Johann 
Scherzer Eäcilie 
79 Scheer Dominit 
Schemer Johann 
081 Schent Ferdinand 
2082 Schild Jacob 
3 Schmidt Win. % 
Schmite VW 
> Schmitt WM F 
; Schneider Mrs 
Sholter Steiner 
Philipp Mrs 
3 Schons Elijabeth 
Schröder J 
Schröder Auguft 
Setura Zofia 
92 Schmidt Martin 
2093 Schutte Reint 
2094 Schubmader 9 
205 Schiwat Wirs 
, Schwarz Heinrich 
Serlin W 
3 Sebrousfi Stanislaf 
9 Serafin Nozef 
Seve Pal 
Seider M 
2 Sedevy Yan 
3 Sgielsta Marpanıa 
Sheltos Charles 
5 Sieber Paul 
5 Siedledi Kan (2) 
7 Sierjega Zofiga 
3 Sitora Franaszet 
Sierzega Jan 
Storta Wladys law 
2111 Stwaref Jan 
2112 Stolosti Jan 
2113 Slavicef Nofe : 
2114 Siowimiedt ladys⸗ 


aw— 
2115 Slowal Bartlomia 
2116 Smulubolusti S 
2117 Sowizrat Pendzy. 
2118 Sowipinsli Stauiss 


law ü®, 
2119 Sohi Andzey 
2120 Soodman. Polly 
2121 Somigalsti an 
2122 Sprongot Piotr 
23 Spest Peter 

Stzymbara SKazi:- 

mier3 
2125 Stota Maryanna 
2126 Sternig Eliie @&) 
2127 Sten E 


2; 


wiga 
2192 Wahgera Anna 
2195 Wardedt Andrzej 
2194 Wator fyranciszef 
2195 Waltowiez Walenty 
2196 Warzolet Jar 
2197 Wadhulsfi Jozef 
2198 Wala Ugnas 
2199 Wazydi Marcin 
AN) Wais Emma ® 
AL Worwiat Elzbieta 
222 Wieteha Marpjana 
2203 Weinberg Lina 
34 Wegat Emma 
2205 Werner Yranf 
206 Werdevids Staroline 
2207 Weis Johann 
O8 Weis Franz 
9 Weyndt Johann 
2210 Weigel Dar 
211 Wiesler Louis 
2212 Wicher Jan 
215 Wilhelm Garl 
2214 Wiecovef Sta 
2215 Wildau 
216 Witlowshi Franz 
ciszet 
2217 Wittowstas S 
2218 Wisniowski Francis⸗ 


ze 
219 Wilhelm F 
220 Wlasnyt Jozefa 
2221 Worlad Noief 

2222 MWofetafy Mr 

23 Wojdpla Yan 

224 Wolat Wiktorya 
25 Wojtowie; & 

22 Woscil Yan 

2207 Wozniot 08 

228 Wojtomwicz Kaspar 
229 Wojcit Stan 

223) Wojdyla Antonina 
231 Worag Kati 

23372 Weorwa Bartbondy 
223 Wojcit Yo3 

2234 Onitliliewmic; Wlad 
2235 Woicehawic Lieon 
236 Wolofiewic; Albina 
2237 Wojcit Antoni 
DB Wulffon Anne 
239 Wosrinsti Toni 
2240 Zalesny Yuzef 
224] Zauda Nozef 

242 Zaidel Maryyanna 
243 Zarare Piotr 

22 iransfi Mar 
245 Zopp Antoni 
Zelerny Johan 
Zemla Johan 
Ziniewicz Michal 
Zieltowid Wladysl 
250) Ziomet Marcin 
2251 Zima Hozef 

952 Biejli AndrzY 
253 Ziclonta Wainf 
254 Ziegler Rofalia 
2255 Zelentopa Rerinta 
2256 Ziollonsti MWlab, 
2257 Zomwadi Nozef 
2258 Zumda Tella 
2259 Zumda loryjan 
2260 Zulafiewfa Francis 
2261 Zurel Jan 

2262 Zofit Maryja 

263 Zygiel Jozef 


— 
Todesfälle, 


Nachfolgend veröffentlichen twir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 
Meldung zuging: 

Berg, Yulins, 62 3; 441 Humboldt Ave. 

Biefe, William F., 42 3.; 497 W Obio Str. 

Bernhardt, R, 9., 10 %.: 3166 N. 54. be. 

Chrdardt, Guftan, 67 3; 2SIT NR. Clark Str. 

gerkee, Berta, DO 3: 284 Center Ave. 

oettede, Edward, 10 Mo.: 2964 Dakin Str. 

Golpfohn, Louis, 52 3.; IB _N. Windefter Ave. 

Horwitz, Charlie, 7 I; 407 ©. Paulina_ Str. 

Iaacfon, Ida, 50 I.; 418 S. Malfted Str. 

Senien, Anna E,, 27 3; 3 Wisconfin Str, 

Klueiendori, Walter, 2 3.; 88 MW. 14. DE. 

Klepper, Sarah, 1 Tag; 4310 Andiang Ude, 

Kern, Fiod, 9 3; 312 S. Halfted Str. 

Sewerenz, Aohem, 74.%.: 339 Aohnfon Str, 

Kaifer, Yofeph, 1 9.; 152 Willow Str. 

Meinde, Adolph, 30 3.; 671 S. Talman Abe. 

Ma’fer, Frances, 1 3.; St. VincentsYiyl. 
Mendelbaun, Eam., 77 3.; 31 S. Humboldt Str, 
Reinhardt, Henn, 67 3.; 4102 Drerxel Biod. 
Reijel, Aloyfius, 5 Mo.; 448 Noble Str. 
Schroeder, Georg, 8 3.; 3_Wlerander Str. 
Schneider, yrant, 59 I.; 08 Ganafport Abe. 
Tollen, Carl ©., 3 3.:; 1422 Cit 76. Str. 

Bon Heyden, Chas., 1 Mo.: 389 W. Congrek Str, 
Meistopf, Otto, 41 3%.; Wlerianer Hoipital. 
Wilfer, Hannah, 7: 3. 130 Fulton Str. 


— — — — 
Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärungen eingeteicht von: 


William Riley — Verbindlichkeiten, $12; Bes 
ftände, $169. RS 

Peter Kalleauz — Berbindlichkeiten, $1836; Bes 
fände,  $185. 

Andrew P. Hanien und DOrrin WU. Gans — 
Berbindlichleiten, $I87; Beitände, $1581. 

Edward W. Healy — Verbindlichleiten, $1548; 
Beftände, $270. WE 

Mar Allen — VBerbindlichteiten, $3166; Beitände, 

Edward S. Kennedy — PVerbinplichkeiten, $4000; 
Peitände, $1870. 

Kohn B. Sandberg u. And. beantragen die Eins 
leitung des PBanterott:Berfahrens gegen die Chicago 
EEE 60.— Angemeldete Forderungen, 


—— 


Bronchitis, 


Schwindſucht, | 


Aſthura 
und Katarr 


Lurirt 
durch die 


ne Parno= rang, 


Koch GERMICIDE TUBERCULINE | 


INHALATIONS, 


Guter Rath für Lungenleidende Nehmt die 
beft mögliche Behandlung, jobald Eure Symptome 


auf Lungenleiden hindeuten. Taufende werden im ! 


tommenden Jahre an Schwindiudht fterben, meit 
jie die erften Fatarchafiihen Symptome vernachläj: 
igten. Nehmt feine Medizin in den Magen, um 
Eure Lungen zu heiten. Die Natur bat einen red» 
ten Weg vorgeſchtieben. Athmet Die reiten Mitref 
durch die Lufted direlt in bie Lungen ein. 
Die Einatbnung von beilenden Telen medtzinirt 
mit antijeptifchen Mitteln und dem Koch’ihen Zus 
berkulin ift die einzige vernünftige Behandlung und 
entipriht allen taiffenihaftligen Anforderungen, 
Belege Ahnen rktn Sir Zune 
n r ionen .® 3 
dh u Be ift das einzige Mit: 
tel, ie ne Wir ‚auf ndfudt ba 
Ale en fimmen den’ Behauptungen b 
———— 
m e 
FT 
n ben. Ar dielen Wü if 


Be Chicaao. den 7, Januar 1905. 
(DiE BVreife gelten nur für den Großhandeh. 
Getreide und Heu. 
GBaarpreiſe). 
Winterweizeén, Ax. 2, roth, 81. 735; Wr. 
‚voth, $1.12—$1.16; Rr. 2, bart, in 
Mr. 3, Hart, $1.06-8$1.12. 
Sommerweizen, Rr. 1, $l.k 1.0; Nr. 
2, $1.10-$1.15; Rt. 3, bart, $1. 1.15. 
Mais, Nr. 2, A%c; Nr. 2, werk, 42%ec; Nr. 2, 
gelb, 4Bl4c; Rr. 3, AU; Rr. 3, meik, 
—— Nr. 3, gelb, Ale; Nr. 4 4 
aper, Rr. 2, Mc; Wr. 2, weiß, 314 S114c; 
8 5. 3, 3%e; Fe meib, — ra 
dard, 3BlUe. . 
MeHh, Winters Patents; 85.10-85.90 dat Hab; 
„Straight, 24.00-85.00; Minnefote ed 
Winter⸗ Patents, 85.30-85.40: Sefondere Marten 


$5.00. - 
eu (Brrfauf auf den Geleifen,— Beites Timothy 
—* Ne. 1, $10.50—$11.00; Nr. 2, 
ee: — BEER: En a 
tie, .50—$11.00; ditto Nr. 1, 89.00-89.50; 
Nr. 2, 97.50-88.00; Nr. 3, 86.00-57.00; Nr. 
4, 85.00-86.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, $1.15; Juli, Wie. 
Mais, Januar, Ill; Mai, Hu—t4%Ke; Yuli, 
4% Gent. 
Salt: Ianvar, dc; Mai, DU—20%e; YJult, 


DI . 


2 


Brovifionen. 
sapain Januar, 80.65; Mai, 86.99; Auli, 


Gepöteltes Shweimefleiid, 
812.25; Mai, $12.65. 
R a en, Januar. $6.3214; Mai, 46.02; Juli, 
10 


Januar. 


Berfection, 19 ..... — — 

—y —————— * 

—J —— — 

Oleum Spirits 

Gaſolin (Ofen) 
do., 72 
do. 3 

Leinjamen = Del, 
do., gereinigt 

WENIGE: onen gan — — 

Schlachtvieh. 

Rindpich Belte Stiere, 1200-1400 Pfund, 

85.75-86.25 per 10 Pfund; mittlere „Vochese, 

3.MH.85; gute bis ausgefuhte Stiere, zum 

Verjandt, per 100 Pfd., #4.0—$5.25; gute bis 

ausgeſuchte Kühe, 34.00-84.70; gewöhnliche bis 

mittlere Kälber, 3.00—$5.00; gute bis ausge: 
fuchte Kälber, $5.25—$7.10; Qullen, gute bis 
ansgeiudte, 32.15—$1.10, 

meine. Ausgefuchte bis beite (zum Verſandt), 

$4.55—$4.70 per 100 Pfund; gewöhnliche b.5 

Ihwere Schlahthauswaare, 84.10-44.55; ſchwere 

gemiihte Wacre, .9—$4.074%; leichte ausge: 

tachte, 84.25.35. 

Schafe Beite jhwere Schafe, ver 100 Pfund, 
54.55.50, gute bis ausgeſuchte Jährlinge 
3.50—$6.50; „Native Lambs, $5.75—$7.60. 

Mollerei · Produtie. 


„Creamery“, extra, per Bfund.... 
ur De — 
4 
Cooleys, pex Pfuud.......... 0.2% 
Kr. 1, per Bund 
„Ladles®, per Plund..encrecn er 
Badwaare, jriih, per Piund...... 0.15 
Käſe— 
Rahmläſe, „Twins“, per Pfund.... 
Daiſies“ per Pfund . 


& 


Eutter— 


Echmeizer, neun, per Pjundescunuec. © 
Simburger, neu, per Biund.. 
Brick per ® 

e r⸗ 

Friſche Waare, ohne Ahzug von 
Derluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 74 

Srifhe Waare, ohne Abzug von 
Berfuft, per Dupend (Kiften einz 
geihlojfen) 

Geflügel, Kaldileiih, Sälche. 


Geflügel (lebend— 
Hühner, das Pfund 
»0. „Springs“, das Pfund 
Truthühner, junge, das Pfund.... 
Gänje, da3 Dugend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (ausgaenommen)— 
Hühner, Das Pfund........... #... 9.10 —0.105 
d0.. „Sprinas*, das Pfund 0,11 
Enten, das Bund son. 0.10.12 
Biel, DER Din. nösocsarinsen 0.10 0.11 
Truthühner, das Pfund L 
Kälber (arihlahtet)— 
Du 60 Mid. Gewicht, das ——— 0. 
65— 75 Tfd. Gewicht, das Pfund.. 0.05 
85-12) Bd. Gewiht, das Pfund.. 0, 
Bilde 
ebfiih, Nr. 1, par Piund...... 
EHrrrrzer Bari, per Pfund....... 
” Weiber Bari, per Piund.zursuncn 
Biderel, per Pfund. 
Schte, — 
————— .. 
Ber (gugerichtet). ver Pfunb..... 
Labs, Dee Dlund..occosassensanure 
Shellfiih, per Vfund...ercnucneeee 
Dalibut, per Biund...soconsesanee 
Iundern, per Pfund.cenuscsenunse 
B.. De BiunD...0usöktsnecesenen 
Häring, per Bfund.... 
Trout, per Pfund . 
Maderel, per Pfund...... rue “ 
Summer (gefocht), per Pfund... .. 


Friſche Früchte, Gemüle. 
Aepfel, Michigan, das Faß 
Zitronen, Ralifornia, per Sifte 
Srangen, Kalifornia, per Kiftern...... 2 
Bananen, „Jumbo“, Bündelscescrenees. 1.65 
Kronsbeeren, die Rilke ... 
Birren, Keiffers, per —— 
Kopfialat, per Faß ... 18 
Rothe Rüben, per 14 Buifhel 0.30 
DBlumenfopl, per Kifterercinucsnonudenee 
Goherie, Des Riße- ssswchrähesennnenne 0,50 
Kraut, per Kiite 0.75 .& 
Blattjalat, hiefiger, per Kiſte 015 —0. 
Trocdene Zwiebeln, per Faß 75 —l. 
Mohrruben. per 13 Buſhel 
KRürbiije, das Hundert ..... ————— 
Rüben, per -Suſhel⸗Sad A) 
Tomaten, kalifornijche, per Kifte : J 
Rettige, Treibhaus, per De). Pündel.. 0.20 —0.35 
"Surfen, biejige, per Dukend 0.60 —1.50 
Spinat, biefiger, per Kübel 75 
Bohnen— 
Grüne Schnitibohren, per Kifte.... 1.50 —3.75 
Trodene „Beans*, auscrlefen, 
a ——— 1.62 
Geringere Sort lt ...... EEE . 1.35.—1.55 
Roth Rierenbohnen 2.5 —25 
Rartoffeln, in Garladungen; Bnfhel.... 0.25 —0.38 
Süßteartoffeln, biefige, per Fabı...... 1.0 —2.5 


> —— 


Rheumatismus, in dieſem Alina jchmerzhafter als 
jedes andere Leiden, geheilt durch Nezept Nr. 2851, 
von Eimer & Amen, 


=—2+9 —— 
Heirath3-Rizenjen. 
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GESEFZHEIENS 
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Folgende Heiraths-Liſenſen wurden in der 
des Countv:Gieris ausgeftellt: Dem 
gelit KRlechammer, Antonina Smiegelsta, 3, 2, 
vorge iiber, Mae MeUDueaid, 3,3. 
John Berdyt, Mary Peczat, 34, 30. 
Gharles Yumble, Hulda M, Jacodfen, 32, 26. 
Charles Ungerftein, Ida Dupke, 25, 23. 
Seathar, %, 24. 
R. Barjema, Clara Poftema, 5 8 
NR. Caterini, C. Di Roiii, 24, 18. 
Louis B. Hancod, Louiie Bourie, 45, X. 
Yofef Markowsti, Mary Anna PBetfomäta, 50, 51. 
©. 8. Siege, €, M. Bartling, 2, 19. 
ojef Darniteter, Rizabie Helona, %, 2. 
ojef Sed, Barbara Kline, 67 


Emma Woodrow, Marie 


7, Si. 

idard Schmidt, Louife Muitaler, 3, 18. 
Veter Rimtus, Erie Petetate, 4, R. Ir 
A. Undeulis, Dana Ymboyewiczate, h 
Szejepan Rat, Umbonine Yafonsta, 2%, 
Alerander MacSteven, Beilie Arcder, 34, #. 
rancis &. Le Chair, Alice Gone, 3, , 
lekſander Polak, Sats meja vlenter, A, A. 
Dugo Eologero, Rof.ne Mule, 34, 4. 
Malcolm WeLecd, Savdie Wilion, 8, %. 
Antonio Delfe, Alma De Baul, 7, 19. 
Veatr Guszit, Francesfa Nybid, 27, 18, 
Armin Boat, Hermine Fleiiher, 3, 21. 
6. Ramipott, E. Schmidt, 34, 19. 
Fran? Echerbartb, Martha Dane, 30, W. 
Gottlieb Kojebig, Unna Thinel, 41, 9, 

ar) R. Hopkins, UAnmie R. Smeiber, 2], 18. 
James Hudion, Vaud Gray, 49, 8. 
Jautes PBacit, Mary Bine, 24, 4. 
acien) B. Shanaban, Catherine E. O’Hara, 29, 23 
John Lefat, Helena Wihler, 31, 21. 
—— Chraptentz, Bromiſtana Mentnek. M, 24 
ohn Pszeffas, Katarzyna Maiszaft, ®, 18. 
Carl U. Helm, Anna E. Gjoftrand, 36, 3. 
syn Sclaro, Biienzia Nujfo, 24, 18, 
Thomas Wilczt, Yulia Marhala, 38, 9. 
james 9. Dellinger, Lonifa Kellen, 35, 35. 

elite Senefe, Ambonia Gozzi, 24, 19. 

eld 3. Reljon, Edith Elizabeth Toll, 31, 9. 
Aler PBiettiewerz, Julia Kreiyenota, 3, 17. 
Arthur Schmidt, Mary Hayes, 24, 19. 
zum Strepuay, Fiances Gluijelsti, 21, 19, 

rbert Ife3, Birginia Seaper, B, 
Charles 6. Garljon, Marie T. Oanumesdad, 40, 33 
he B. Rode, ECona M. Baldwin, 9, 4. 
Ma Majkrowiz, Maryanna Lorene, 2, 19 
zn SJennings, Rellie Gray, 50, 35. 

aclor Veverta, Unna Beverka, 29, 30. 
Ricario Janella, Anna Barine, 23, 18. 
Martin Callagban, Rofie Hand * 2. 
Silo Parnillo, Sophie Vitlie, 4, I6. 
Charles Glubman, Etta Luls, 5, 21. 
Göward — Bailh, 5, 22 
nthony ©. Rovat, Mabel M. 
Walenty Dizewiedi, Martha Swiattomwsti, 
Edward Comerford, Bri Duntin 
Andy 3. d, Fra 


24, 4. 
2, 19. 


M. Belloios, 36, 3. 


} 


| 


Aus alter Zeit 


An früheren Jahren waren bei Krankheitafällen in ber Familie der. 


Hauspater oder die Mutter Doktor und Upotheler zugleirh; da 


wurden 


Hausmittel gebraucht und in ſchlimmeren Fällen wurde noch der Dorf- 
ſchulehrer oder der Dorf-Geiſtlliche zu Rathe gezogen, weil er 

wurde, daß dieſelben höhere Kenntniſſe aus dem Pflanzenreich wie über 
den menſchlichen Körper beſähen und den Verhältniſſen nach wurden die 


Leute damals älter wie jezt. Wie 


zu jener Zeit, fo Tan auch heute nod) 


geholfen werben, wenn man das recite Mittel zur Hand Hat. Eines diefer‘ 


:W erprobten Mitteln find Lemte3 Xohanni3=-Xrapfen; diefe 


Tropfen haben jehon oft in gefährlichen Anfällen von Cholera, KRolit, Ma: 

enfrämpfen, Durchfall und Ruhr mandem das Leben gerettet. Bei Un- 
Fällen bon Herzklopfen, Schwindei und aufaeregteternen. nehme man 1—2. 
Dofen und e3 wird jchnell Linderung bringen; beit Magenihmäde (Diyä« 
pepfia) dreimal des Tages nach der Mahlzeit; e3 wird ficher helfen. Dies 


ſe Johannis⸗Tropfen können in der 
Schmerzen lindern und: heilen. 


Yrage in der Apothefe oder ihreibe an: 


Zeit der Noth großes bemirien — 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. Chicago, Ill. 


Prit3 25e und 50e. 


ae 


Ein Bruchdand, 


%| das aud den 
| geößfen Brud 


gut and jicher 
ſchließt, iſt un 


ſer Ideal Bruch 


gegen 


Sand. 


Diei 


e 
elonbs Geite. — Dirjes Band if das 


Gbbildung as! unfer Ideal eimieltig mit MadilolsK@ur:fifien, fowwie Sinerheits:Kifien fa 


Befte, dauerdafteite, Gegwemite und ficherfie Band 


des jemals 
ri 


sige Haus, don-dem bdiejes Band 
Gute, mit Leder übergogene‘ 


abrizirt wurde. Ein Band, da3 auch den gröhten Prud, ader ah ne bie läfigen Untom 
emen, Jider und bequem hält und aud mit der Zeit ichlieh:. 

Wir verkaufen dicjes Band unter unfersr perfönligen Garontie, 
&8 gibt kein ebenio gutes oder äbnlidhes Band für den zehnfachen 
u unjerem beiaunten billigen Wabrifpreis begogen werden Tan 
tabibänder, por BBe aufwärts für einfeitige und don B1 


zeis, und tie find bas ein⸗ 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 veridievene Sorten; ein gut pafiendes Band für Yedem. 
Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
a gedhter Uuswahl zum niedrigften {abritpreije fletS vorrätäig. 


Offen täglih von 9 Borm, Lis 9 Abends. Sonntags v. 9 Borm. 6i3 7 Abends. 
Wir verlaufen keine Bänder in einer Üpstheke; lajien Sie fi nich® irreführen. Unfere u > 


Unpabzimmer find im 6. Stod— nehmt Glevator. 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhrs®ebäude, 
Mliwaukee und Chicago Ave,, 6tes Eisd. Mebmt Glenaisn, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Alice gegen Otto W. Marlz, Trunkjuht; Marh 
gegen John Dawſon, grauſame Behandlung: Eliza— 
beth gegen Fred. Geitz grauſame Behandlung; 
Howard H. gegen Maggie Struble, Ehebruch; 
Abrabam gegen Gertrude H. Speucer, Verlaſſen; 
Andreas gegen Marıa Kreil.nger, Beriajien; Mary 
Louis Nspelmcier, graufame Behandlung; 
Beter PB. gegen Anliane Start, Verlaſſen; Lilian 
genen Fred Iames Hobbs, graufame Behandlung; 
Rellie gegen Edward Eden, granjame Behandlung. 


Der Fuflen von heute 


iſt gefährlicher als der früherer Jahre. Iniluen- 
3a, Grippe, Lungenentzütdung waren bor etli- 
hen Jahren nod Taum belannt. Jegt find es bie 
tödtlichiten Aranlheiten in Chicago. Dies tit 
obne Zweifel dem jchnellen Wedel des Klimas 
zuzuschreiben. Wir haben dies forgfältig ftudirt 
und in unferen Nahforihungen fanden wir 
etwas, das Huften beilt. Dat dies wahr ilt, gebt 
daraus hervor, daß fih die Verläufe unſeres be— 
rühmten Lungen-Balfamd fortwährend bernteb- 
ren. Viele Leute in Chicago fünnen ütber die 
Borzüge diefes bewährten Heilmittels Zeugnis 
ablegen. ®ir gebrauchen feine Opiate, um den 
Huften zu trodnen; DOpiate gewähren zeitweilige 
Linderung, wohingeaen Hartwig Lungenbaliam 
direlt auf den Sig der Krankheit wirtt und dei 
Suften beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und fanıı Kindern ac» 
troft gegeben werden. Ein Berfuh wird den Un- 
gläubigiten überzeugen, dak Hartwigs Lungen- 
Balſam ein Mittel ıft, welches in jedem Haus: 
alt gebraudt werden jollte. Berfauft von allen 
Inotbelern. In 25c, 50c und $1.00 Flaicen. 
Berlangt Hartwigs und nehmt nicht3 anderes. 


Gin Berfuch wird Euch von 


feinen Borzügen überzeugen. 
1101,didofa,6m 


imgend einer 
Art. Da ift eine 
Rettung für 
Euch geblichen, 
wenn Shr Den 
Prof. Moſſe 
magnetiſch⸗elet⸗ 
triſchen Veib⸗ 
Apparat tragt. 
Wenn alle Dies 
Dizinen nicht ge: 
bolfen haben, 
dieſer wird Euch 
sicher helfen. Er 
heilt pojitip 
Vbeumatismus, 
Rervenſchwäche, 
Rückenſchmer jen. 
Kopfſchmerzen, 
Leber⸗, Nieren:, 
Lungen- u. alle 
er ! Magenleiden, 

Samenfluk, Männerfhwähe, Krampfader-Bruch 
(Barirccele), und alle rauefnleiden. 

Jedo- Teidende ift im Stande, ihn zu kaufen für 
nur 82.00 aufwärts bis 815.00. 


W.J. HELM. M. S. 
60 Fifth Ave, nabe Nandolph Str., Chicago, 
Auch Sonntags offen bi! 12 Uhr. iTno,dofa® 


ERAN 


x, 
R 


Leidet Ihr an den Augen? 
un Kopfſchmerzen, ſchwirrmenden, thränenden 
und icielenden Ylugen, dann lommt zu dem 
woblbelannten deutihen Spesialiften Dr. Name 
fer, Arzt und Bundarzt. Er wird Euren Aus 
gen Giafer anpaijen.oder jie Gehandeln zu den 
niedrigiten  Treifen. _Gläfer $1.00 aufmärıs, 
Ohren⸗ Rafen- und Mebi-Leiden mittelit der 
ncueften Methode alle furirt. Unterjuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukoe Ave. 
nahe Chicago Ave., 2, Slır. Wo dad Rad und 
die Lichter fih dreben. 

Foreftunden: 9 VBorm. bis 8 Abend? Com 

* taas 9 bi}. _ fa® 


Gegen Nieren-Leiden und 
AR FE Blafen: 


Katarrh. 
A Seift alle 
Sntfeerungen in 
48 Stunden. 
Iede Kapiel 
trägt ben 
Nantc n 
Hütet Euch vor 
Nachahmungen. 


1603, im, 


DR. J. H. GREER, 
ialift i 
Bi Sul ET Boa 
u 


Schmerzle nicht 


im Geringfien! 


Sorgl heute für Eure Zähne! 


Sripart morgen Leiden u. Unkoften, 
Gruße Heradjerung bis nach den Feiertagen. 
Unier 515.00 Gebih BZähme....nnnonner....$8.00 
Sarantirtes Gebiß sononnnn.....90.00 

Gold-Füllungen aufwärts von...eenmsuenee 
Andere Füllungen von 
Wir masen eine Spezialität and unjerem 
ſchmerzloſen Zahnziehen 506 ° 


| 
‚Dr. Howart & Bassett 
1228 Milwaukee Ave., 

Ede Nortü Avenue und NRobep Straße, 
| 
| 
| 


Eteblirt 1897, 


Bone Seciey 954. 
19nud,jadido,6ıy 


u nn — — 


‘.Bruchleidende 
jowie alle amı Berfrüms 
. wungen des Nüdgrars, 
der Beine und übe Xeis 
denden erden mit mei—⸗ 
neu neuelten Wpparatee 
pofitiv acheit. Bruds 
bänder, 200 veridieser 
«® & c ne Sorten, Lelbdiuden 
4 für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terſchaden, fette Leute und 
Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für Krampfadern, &es 
radehalter, Krüden, fünftlide Beine u. 1. m. — 
Brurtbänder 50 Cents und aufwärts. Befonders 
empfeble ich mein neu erfunden Brudbaub, 
welche: eingeführt if 
in der beutichen Prince, 
Es ift das ficherfte, bes 
quentfte u. dauerhaftefte, 
mweldyes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine ficdhere 
‚ — erzielt. Dr. 
| WM BITTH Une. ne MR 
t Den ando 
talik für Brühe und ri 
de: RAörpers:. Auh Souns 
Uhr. — Damen werden vom einer 
Feivatzimmer zum Unpafiem. 


.. 5963 
wahfıunge 
tags offen bis 


n 
12 
Dame bedient. 6 


Wichtig für Männer, 


Wenn erste oder Nraneien Euch nit 
belfen, berjucht unfere ficheren, erprobteh Heil» 
| mittel, 'welde niemals feblihlagen in folgenden 
geheimen Kranibeiten: Borinulare Nr. 1 uud 2 
luriren- jeden noch jo barinädigen Yal_ von 
acheimen Krankheiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Hlaige.— Doktor Tuder3 Blut Spe⸗ 
eific Furirt Bluibergiftung in allen Stadien. — 
Breis 32,00 ». Flafihe.— Prof. DeBeis Baltilfes 
Biguratenr beilen Männerihmäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Cag im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendes_ beleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel _ find nur bei uns zu baden. — 
Behlte's Deutihe_ Aysthefe, 441 Süd State 
@irafe, Chicage, JH. 13m3,{X;1j 


% 


DR. J. YOUNG, 
Epezial-Arzt für Augen-, 

Phren⸗, Naſen ⸗ u. Haldltiden. Be 

handelt diefelben aründlid und 


——— 
ER. Yaeıpepe? — zn 
—* bt. Unterfuhung und 


; Brillen angepa 1 
aid frei. Dffice: 261 Lintoln be, 
9—11 Borm., 2 NR 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Ana ts KNIGHTS 
RHEUMATIC 
GYRE lügl_niemabs fl © 


Schreidt uder ibreit wer wegen Einzelheiten 
und Zeugnilien bon betannte ’ zn de 
e 


re 


Dr. KLEENE, 
| Dhren-, Rajen- und Haldarzt. 
| Etunden Morgens 9—11, = 7-9 * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. —— 
dieſer Unftalt find erfahrene deut. 
und en 


ee 
nter Seranfe i x % 
—— 


⸗ 


Die 


alle 





— ime une ui 


THE HOM HOME SAVINGS BANK|” 


CHICAGO NATIONAL BANK BUILDING, 
152 Monroe Street, Chicago. 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. This- institution 
is conducted strictiy as a savings bank and does not 
receive commercial accounts. Deposits in sums of One 
Dollar or more are received, on which three per cent 
interest is allowed, computed semi-annually. 

MONEY DEPOSITED ON OR BEFORE THE TENTH OF ANY 
MONTH WILL RECEIVE INTEREST FROM THE FIRST OF THAT 
MONTH. 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most spacious and 
complete Safe Deposit Vaults in the world are operated 


Rew Yorter — 


Zum neuen Jahr. — Gine Tiebensinärbige Lejerin 
und ihr fteiler Pegajus. — Gedaufen und Er» | 
innerungen. — Gin Bid in die Zulunft bes 
Amerifaners und Deutſch⸗Amerilaners. — Die 

Mai⸗NRegatta. 
New York, 4. Januar 1906. 
Edler Lefer, edle Lejerin — meinen 

Gruß zuvor. Und zugleich ein fröhli- 

ches und -gefegnetes neues Jahr! Das z 

bin ich Ihnen fchulbig, die Gie die 

Güte haben, nun fhon jo lange aebul- 

dig in fich aufzunehmen, was ich %h- 

nen einmal bie Woche au3 der Metro- 

pole der Vereinigten Staaten zu er=' 
zählen habe. Manchem hat’3 Vergnü- 
gen bereitet, Mancher hat weiblich dar= 
über gejhimpft. Das ift der Zweck 
diefer Zeilen: allerperfönlichfte Anfich- 
ten. Sonjt wär’3 langweilig, Chro- 
nilten = QDuatid. Nur das nicht. 


Rotions 


Dbb8 Ends Seiden⸗ Applique 
—— met Se De... De 


De „de 
— ee — 10e 
se MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 
Der Mittelpunft des Intereifes für ſparſame Leute. 


Dass eo und Deifen, 
2 Dugend für ses neues ee 
Dies ift fiherlih eines der größten je dagewefenen Ereigniffe feiner Art. Unfere Janmtmar-Berlänfe werden ungeduldig erwartet bon den ſparſamen Frauen. Er follte biefes Jatzt von 
außergewöhnlichem Intereffe für Euch fein, denn diefer Berlauf wird alle früheren übertreffen. Jeder Artilel zeigt die unleugbaren Spar-Gelegenheiten diefe3 Ianuar-Berlauf. * 


Unſer Lager von Unterzeng und Männer-Ansſtattungen aller Art muß rednzirt werden — Eure Gelegenheit 


Cardigan Jackets f. 
Männer, in ſchwarz 
und braun — reg. 


2.00  Berth Bi6 un 9150 — m 
zu nur 


Affidavit Pure Pe 

Galone $165—% Gall... 

Prima Tonic DR 200 — 

ver Dutzend. ⸗ 
Getreive-Rümme ‚ef impociiet — Aug. 
Schimmel, Berlin, per Flafde.....—. — 


224 
·— 


·6 


Odds und Ends in 
reinwol. Männer- 
Unterzeng — werth 
bi8 zu $3.00 
$1.25, 98c und 


Odds uud End iu 
feinem Damen-Un- 
— Wolle m. 


Schwere fließgefüt⸗ | 
terte Unterbemden 
und Hojen für Knun- 
ben — regul. 38c 


Siremen’3 und Po» 
lice Sojenträger für 
regul. 
38c Werth, Paar 


Reinwollene Sweat- 

er3 für Anaben— 
Größen 18 bis 24 
— zegnläter gı1.25 | Männer — 


NReinwollene Sweat- 
er3 für Männer — 
in einfadhen und 
fanch Farben, toth. 


Madrad Negliger- 
bemden für Männer 
und Knaben — alle 
— — Werth 


in connection with this Bank. Boxes $3.00 per year and 


upwards. 

DIRECTORS: John M. Smyth, Maurice Rosenfeld, 
John R. Walsh, W. J. Onahan, C.K.C. Billings, William 
Best, Fred GC. McNally. 

OFFICERS: W. J. Onahan, Pres"t; Maurice Rosenfeld, 
Vice-Pres’t; Chas. E. Schick, Cashier. 


Einlagen während der eriten 
10 Eagedes Januargemacdıt 


in unferem Spar-Departement, ziehen Zinfen vom 1.$anuar 
an zur Rate von 3 Prozent per Jahr halbjährlich guige- 
ichrieben. Das bedeutet, daß die Zinjen vom Ende ber jech3- 


monatlichen Periode an auch Zinjen tragen. 
Bei anderen Arten Geldanlagen werden die Zinfen nicht 


autgefchrieben, jondern liegen brach, bi3 angelegt oder ge=- 


braudt. 

Geld, dag Geld verdient, ift daS Geheimniß de Reich- 
thums — e3 arbeitet vierundzwanzig Stunden täglich für 
Euhd.—Bir beginnen Sparfontos mit jedem Betrag von $1 


aufmärtä, 
PRAIRIE 'PRAIRIE 
NATIONAL 


STATE 
Established 1869 BANK | 'Establisei or BANK 


| 
On the West Side || | On the South Side 
110 WASHINGTON BLVD. | | 159 LA SALLE STREET 


famo* 


PENAY SAVINGS BANK 


95 Washington Str. 
Richard A. Koch & Co., Inhaber. 


Größte und ſicherſte deutſiche Sparbauk Chicago's. 
Alle Spar⸗Einlagen von einem Dollar aufwärts tragen 


1 v 
3% Zinien. 
Unjer Penny Savings StampSpar-Syitem verdient befondere Beachtung 


Frei für Ledermann: 

Uach Empfang Eures Namens und Eurer Adrefje werden 

wir Euch unentgeltliih ein Banftbuch mit IO Penny Savings 
Bank Sparmarken frei per Poft zufenden. 


15de3,cod,* 


SS avings Mank 
Monroe und Dearboru 5tr. 


Ziuſen bezahlt auf 
3% 


Spar:Einlagen. 


Spar-Einlagen angenommen | 
von 81.00 und aufwärts. | 


Nachlaſſenſchaften verwaltet, 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firſt National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor iſt und muß 
ein Direltor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
boten. Zlap,dejest? 


re 


Beginn! das neue Jahr 


mit einem Spar:Konto. Geld, mel: 
ches in diefer Banf angelegt ift, twird 
mit Borficht gehandhabt; es wird jidh 
allmälig vermehren; e8 wird ftet3 bes 
reit fein; und e$ wird bon Ungewiß- 
heit frei jein. 

Depofiten, welche bi3 zum 12. Ja⸗ 
nuar gemacht werden, ziehen Zınjen 
vom 1. %..:uar. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Biue Island Ave. 
Harry A. Dubia, Philip N 
—— Kaffit 
. Befide, Sufstajli irer. 
ms ſamomi*ð 
— — — — 


A. HoLıngEr & Go,, 
Hypotheken⸗ 


anf, 
Zelephon Main 1191. 
172 Washington S$trasse, 
234). 


Bimmer Wi— 
Geld 


au 5, 5% u 6 Grund⸗ 

nee au en. * 
Gold Mortg beliebigen Beträgen 
Bi age a ger Bars 
momifa* 


| La sale Str. und Jackson Boulevard, 


Sapital und Veberihuf 
ZEHN MILLIONEN 
DOLLARS. 


— Unſere — 
Sparkaſſen-Abtheilung 
gewährt Zinſen auf Einlagen. 
Bond-Abtheilung: 
Staats-, Bezirks-, Stadt-, Eiſenbahn-— 


und andere Sicherheits-Papiere 
werden gekauft und verlauft. 


Ausländische Abtheilung 


Kredit:Briefe, Wechfel-, Poft: und 
Rabel:Anmweifungen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


IinoisTrustSafetyDeposit(o. 


Senerjichere Depofiten-Gewörlbe. 
19ıma,eofa* 


Beinahe ein Hal- 
bes Sahrhundert 
im Geicdhäft. 


GRAHAM & SONS 
Banfiers. 


Eröffnet ein Spar-Konto, 
Sntereffen bezahlt vom 1. Januar 


an allen Depofiten, am ober vor 
dem 12, Januar 1905 gemadit. 


Dampfſchiff⸗ und Verſicherungs⸗Agenten. 
Intereſſen erlaubt an Spar⸗Depoſiten. 


134 W. MADISON STR.’ 
Eifte Hupotgeken zum Verkauf. 


Offen Abends 
bis 9 Ahr. 


Berk kopf 
—— — —— —e —— — 


auf derbeſſertes Chicagoer Grundeigenthum. — 

—2 — Pronpte Besienung. — Dar 
Ichen zum eine Spezialität. —Erfte Hypo» 

iheten immer zu verlaufen. 


Grundeigenthum 
gelanft und verkauft. 
Sprecht bei und bor., 


Kozmmskı & VONDORF, 


| . . Geld zu verleihen auf 


„Grandeigents nthum 


ey —— —— Sin ER 


Gew zu verieihen | 


Sie wifjen: dem Eenen fin Uhl is dem 
Undern fin Nachtigall. Bald em- 
pfahl mir Yemand, ich jolle Amerika 
bon draußen zumachen, bald freute fich 
ein „Langjähriger”, daß ich fein Blatt 
bor den Mund nähme So mirb’s 
wohl auch fernerhin gehen. Webrigens 
gebenfe ich mich nach wie vor beſon— 
ders an die Leferin zu halten — die 
unverheirathete jomie die verheirathete, 
reizende Wittiwen nicht zu bergeffen. 
Gerade von diefer Seite ift mir immer 
biel Freundliches zu Theil geworben, 
in Yorm bon allerlei liebenswürdigen 
Zujhriften zu Neujahr und fonftigen 
feitlichen Gelegenheiten. Auch diesmal 
muß ich verjchiedenen von ihnen für 
freundlihe anonyme Wünfche zum 
Jahreswechſel verbindlichften Dant 
jagen. Eine von ihnen hat fogar bie 
gebundene Redeform gewählt: 


Mein lieber Herr Urbanius, 

Sie Inaden mandhe barte Ruß — 

Ob grün ob reif, ’3 fommt nicht dranf am, 
Stet5 mahen Sie fich fefte dran. 


Zur „Worlds Fair“ waren Sie als Gaft, 
Da hatten Sie auh mande Yaft. 

D’rauf Münden und mit Sturmesferitt 
Nch „Italy“ in fchnellem Ritt. 


63 freut fi, daß zurüd’Gie find, 

So manches Kleine Menjchentind — — 
D Begaius, wie bift du fteil, 
Entihuld’gen Sie und nun „Gut Heil!“ 


Sehr niedlich, meine Verehrtefte! 
Nie ift der teile Pegafus glücklicher 
beitiegen worden. Denn jteil ijt das 
Luder — mahrhaftig. Urbanius ijt 
zwar nit ganz forrefte Lateinform 
meines ehrwürdigen römifchen Namens 
und mein edler VBorfahre PBapft Urba= 
nu3 I., Märtyrer unter Kaifer Wleran- 
der Severus, dem Beſieger des Ar— 
taxerxes, würde ſich darob im Grabe 
umdrehen. Aber die poetiſche Lizens 
und die Steilheit des Pegaſus geſtat— 
ten dergleichen. Auch gegen die Er— 
nennung zum geiſtigen Nupfnader 
habe ich Nicht3 einzumenden. m Ge= 
gentheil—ich fühle mich fehr gefchmei- 
chelt. Es iſt kein ſehr gewinnbringen— 
der, doch um ſo ehrenvollerer Beruf. 
Alle bedeutenden Leute find Nußkne— 
cker geweſen. Vor einiger Zeit fand ich 
bei einem Fruchthändler Bismarck — 
als Nußknacker. Eine geniale Idee. 
Es iſt das großartigſte und zugleich 
glücklichſte Bismarck-Denkmal, das ich 
mir vorſtellen kann, noch großartiger 
und glücklicher als das Begas-Denk— 
mal vor dem Reichsbotenhaus in Ber— 
In. Samohl— das Nüffelnaden, mit 
eifernen Kinnladen, da8 ifjt  unferes 
unfterblihden Dtto3 Größe gemefen. 
Alfo kann ich mir die Nußfnader-Mür- 
de fchon gefallen laffen. Ueberdies iſt 
ein qut Theil Martyrium dabei und 
das würde tmiederum . bortrefflih zu 
meinem hochfeligen Märtyrer-Vorfah- 
ren Urbanus I. paffen. Daß ih auf 
der Welt-Ausftellung jo manche Laſt 
hatte, ijt richtig. Den ganzen Tag 
Dinge jehen, die nicht da waren, oder 
Leute befuchen, die erjt nach drei Stun- 
ben mwiederfamen, da® mar anitren= 
gend. Und dann die Banfetts! ch 
hätte zwölf Mägen haben müj- 
fen, um auf allen Banketts 
mitzueffen, zu denen ich eingeladen 
war. Noch in Torbola und Mailand 
haben fie mich ebenfo elegant wie fei- 
erlich zu Banfett3 in St. Louis einge- 
laden. Und felbft in Tirol beim Lü- 
chow gab's feine Ruhe. Alle drei Mi- 
nuten mußte ich mit der Linfen ber 
Refi oder Cenzi Poftkarten und Nel- 
ten abfaufen, während ich mit ber 
Rechten aß. Haben Sie nie in Lüchoms 
Tirol einen faszinirenden Herrn gefe- 
ben, der immerzu Boftfarten und Nel- 
ten faufte und von den faubernMadIn 
wie ein Heiliger verehrt wurde? Das 
war id. Eine wollte mich fogar nad) 
Zirol mitnehmen, unmittelbar nach) 
dem mein herrliches Konterfei in den 
„Miſſiſſippi-Blättern“ erſchienen war. 
Das hatte ihr's angethan. In Tirol 
ſollten wir uns (das heißt ich für mein 
ſauer verdientes Geld) eine reizende 
„uitte faufen, auf der Alm, mo fa 
Sünd ift, angebli. Ich Tenne ben 
Zauber. Da jollten wir haufen tie 
die Turteltäudchen und die Ziegen hü- 
ten (ich in MWadenftrümpfen und mit 
der Spielhahnfeder auf dem Hut) und 
dazu jodeln von früh bis fpät, ober 
den Schuhplattler tanzen. Sch habe 
wirklich einen Augenblid gefchmwantt. 
E3 märe mal etwas Neues gemejen 
und eine Erholung erfter Güte, und 
Nüffe hätte ich ja auch um Bozen her- 
um fnaden fünnen, wirkliche und gei- 
ftige. Wber e3 heißt: wenn Dia) die 


"NEURALGIE, 


Rh ti sc 
euma ismus, Hexen schuss, 


bis zu $2.50 — zu 


ze 1:0 


Unjere Mäntel = Wbtheilung 


Vercale Damen-Brappers — Ruifle 
Flounce Bottom, völlig 98c werth, 
deneu zu nur 

Belz-Sets für Kinder—berlauft 
bis zu $3.50—fpeziel zu 

Kerſey 
F gefüttert ⸗ſchwarz und Ca— 
tor— werth bis zu $10, zu 


S5.00 


27zöll. eug⸗ an ſchl ießen de ea, 1.95 


—— Rüden—grau, 
chwarz oder Caſtor—zu 


Nainſools 


Von 8.30 bis 10.30 Bor: 
mittags. — Weiße karrirte 
Nainſools — punktirte Swiß 
und andere feine Weiß: Sie 
maaren—per Yard 2 


Sateens 


Extra „ſoft finiſhed“ 
ſchwarze Sateens — 
per Yard zu 


Flanell 


Hübſche Outing-Flanelle mit 
dunklem Untergrund, 
per Yard zu 


Hũte 


Räumung von feinen braunen 
Fedora-Hüte für Knaben — 
gute Qualität, 


Kepren 


Größte Bargains in Knaben— 
Kappen, die je offerirt wur— 
den — reguläre 50c 8 
Qualität zu 


10:30 


echt 


Reue 


fowie 


> 


böſen Mägdlein locken, dann folge ih- 
nen nicht. Das alles muß aber unter 
una bleiben. 

Sm Uebrigen muß ich geftehen, daß 
ich felten ein neues Yahr fo vergnügt 
begonnen habe, wie diejes. 3 fieht 
ganz fo aus, als ob verjchtedene bejon- 
ders harte Nußforten in Zufunft nicht 
mehr halb jo jchwer zu fnaden fein 
werden. Dazu gehört die amerifani- 
fche und die deutfch-amerifanifche Nuß. 
Wenn nicht alle Anzeichen trügen, jo 
ift die Zeit nahe, wo die unerbittliche 
Kritif amerifanifher Schäden nur 
noch von den unheilbaren Dummföpfen 
als Landeöverrath gebrandmarkt wer— 
den wird. Immer häufiger werden 
die Fälle, in denen angefehene Männer 
auf die ernften Gefahren des Kommer- 
zialiamu3 und der öden Dollar-Ber- 
götterung Hinmweifen. Eine ffandalöfe 
Enthüllung folgt der andern, bald vom 
Gebiete der Politif, bald vom ?yelde 
der Finanz — mas ja im Grunde ge- 
nommen das Gleiche ift. Zu dem ge- 
radezu findlichen Optimismus, der 
nicht3 jehen wollte und alle Sehenden 
Verleumder fchalt, gefellt fich jet end- 
ih al3 nothmendiges Gegengewicht 
der Peſſimismus. Bejonders in jour= 
naliftifchen Kreifen fcheint es jet zum 
guten Ton zu gehören, neben den ewi— 
gen rofarothen Farben auch grau und 
ſchwarz auf der Palette zu haben. Wer 
hätte das für möglich gehalten? Wa= 
zen nit gerade die Tageszeitungen 
immer die müthendften Prediger der 
Bollfommenheit alles Amerikanifchen? 
Sp hatte die Nem Yorker „World“ 
neulich einen Kommentar zu dem be- 
kannten McClure'ſchen Artikel über 
die Geſetzloſigkeit in Amerika, der mir 
ob ſeines Freimuthes die Luft benahm. 
Die korrupten Geſchäftsleute und Po— 
litiker wurden als der Krebsſchaden 
des Landes bezeichnet. Solche Aeu— 
ßerungen konnte ſich bisher nur der 
Deutſch-Amerikaner geſtatten, und 
dann wurden ſie ihm gewaltig verübelt. 
Hoffentlich hält die Selbſterkenntniß 
an. Uns Fremdgeborenen kann der 
Wechſel der Dinge die Stellung nur 
erleichtern. Beſonders die immer ra⸗ 
ſcher ſich vollziehende Europätftrung 
Amerikas, wie fie der amerifanijche 
Melthandel und die Weltpolitif mit 
fi) bringt, wird unfer angeborenes 
Europäerthum künftig weniger uname- 
tifanifch erfcheinen laffen. Roofevelt 
und Wilhelm könnten heute ruhig mit- 
einander taufchen, ohne daß fich der 
Unterfchied auf beiten Seiten jonber- 
lich fühlbar machte. Wenn das einer 
dazumal dem alten Wafhington gejagt 
hätte! Und weil ich gerade von Wil- 
heim fpreche: machen Sie fi} bei ber 
geplanten Mai-Regatta auf etwas 
Senfationelles gefaßt — falls nicht, in 
legter Stunde das Programm geän- 
dert wird. Ach will nicht? gejagt ha— 
ben. Aber Sie werben mir zugeben, 
dap Wilhelm der Kaifer ber unbe: 
grenzten Möglichkeiten ift. 


9% Urban 


4 


— Unüberlegte Frageſtellung. 
ech Mann: „Wie lange Thon find 
Sie mir gut, und Sie wollen wirklich 
die Meine werden? Bin ich nicht ber 
größte Ejel, das nicht zu merfen? Oh 
ſagen Sie mein Fräulein!” _ 


Goat3 für Mädchen—bolle Länge — 


. eideritoffe 


Doppelt gefaltene neumodijche 
Plaids — große Auswahl von 
Nuftern, Standard cc Wer: 
the — von 8:30 bis 


Zibelines 


40:, 42: und 4dszöllige feine 
Mohair Zibelines — elegante 
feine Effefte—wertb 

$i— rer 


Ghallics 


Challies — huͤbſche geblümte 5 Stücke für.. 


fter— per Yard 


Schuhe 


830 bi3 10.30 Jorm. — 
Beaver-Schuhe für Damen — 
fließgefüttert — Ledersfored— 
folide leverne Schuhe, Größen 
4 bis 8—mertb 81.3 — fo: 
lange der Porrath an: 
bält, per Paar 


Slippers 


Seine lederne Haus-Slippers 
für Damen, mit Pelz beſetzt, 
fliehgefüttert — alle folide — 
alle Größen — 7% 
Werthe— zu 


— — 
— —— — — — — ——— — — 


— —— — — — — — —— 
— — — — — — 
ö—r — — — nn, 


Werth — zu 


580 190 


Werth — zu 


19e 68c 


Strumpfwaaren und Handſchuhe jetzt zum halben Preiſe 


Schwarze Damenſtrümpfe — fließgefüttert 
und nahtlos — Odds und Ends — 7 
regul. 150 Werth—per Paar c 
Schwarze Kinderſtrümpfe — fließgefüttert 
und nahtlos — Odds und Ends — 

per Baar 


Gafhmere Männeriode 
per Pa 


10€ 


Borm.—zu 


Beite Stüdenitärte, 
4 Tr. 
Yard 


Wieboldts Family 
oder Chicago Fa— 


mily Seife, 19e 


Lion Brand Rolled 
Dats, vier 
220 


Padete für... 
SE ‚10e 
Frucht ⸗But⸗ 


3 Pſfd. für. 
Imitat. 

ter, 5⸗Pfd.⸗ 
Eimer 


Sendung von wollenen 


punktirte Mu— 3 


4c 


Boß Brand Parlor- 


Matches, 
Packet 


Finanzielles. 


Ground 
Floor 


112 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 


Chicago 
Board of La Salle 


Trade. Str. 


Mir offeriren gute Wertbpapiere (jeden Tag vers 
fäuffich), die infolge der legtjährigen Krifi3 in Wall 
Street jehr billig find und unter dem normalen 
mr. ftehen und zu jegigen PBreiien ca. 5 bis 
12% Zinjen auf die Kapital-Unlage bringen, mit 
Aussichten. in einigen Xahren das Kapital um B 
bis 100% duch "Steigen der Papiere zu vergrößern. 


VonFrantzius& Go. 


112 La Salle Strasse. 
31d3,fafomt,4w 


Wu. 6. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. R 
Berleihen Geld Br E3 


Bau⸗Anleihen. 


Wer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
ſen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,dipofe® 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Gewinns 
Antbeil nah fünf Jahren. Seid Tuer eigener 
Banlier. E3 bezahlt fid. 13ap,&,1i 
245 Sedgwick Str. 


5 I 

Schiffskarten! 

burg, Bremen, Autwer⸗ 

—— — 

Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 


de Bafhington Str. 
Sonntag3 es bi3 12 Uhr. ian3—feb3,£ 


Kohlen 53:25 2 


Beite Indiana Nut 
Beite Indiana —— 
Indiana Blod.. 
Hocking Lump ..... 
Beſte Nr. 2 Hard Nut Kohle... 
Eemi-Hartlohle, Zump und Ess... 
Reine Koblen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude, 


Beitellt per Poı oder Telephone Central 331. 
24nob,eod£, im 


bia 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. NRaymonds monatliher Regulator 
bat bunderte beforgte Frauen glüdlih gemadt. Kel: 
ne Schmerzen, feine Gefahr, feine Abhaltung bom 
der Ürbeit. Sinderung in drei bis fünf Tagen. 
Sat nie Miberfolg gehabt. Preis $2.00. Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
Roft * der Dr. R. G.Raymond Remedp 
0., 8 Of Anams, Str, Zimmer 2, jieiter 

. Gegenüber der Fair. Stunden von = 
onntags 10-12 Borm. 


Borsch 
& Comp. 


103 
0ST ADAMS STR. 
Dptiter, 


Genaue Bern (ir one von. X. gen und An 


ne u alle 2 el = Sehlr 


BORSCH & CO. "os Araus Str. 
15feb,.didofa* gegenüber der BoR-Dffice 


Groceries 


und Provifjionen. 


Wieboldt3 Belt XXXX Phtent- 
mehl, 95 Pid. Sad zu 


Beites —— Roggenmehl — 
24% Bid. — 59 


Vons.30 His 10 Borm.— Nr. 1 Su- 
gar Gured Galif. Schinken, 


Reinwollene fancy Gulf-Handichuhe 
für Damen—aflort. Sarben, PBaar.... 


Schwere federne Arbeitshpandichuhe 
Männer — flieigefüttert — 

per Paar 

Schwarze wollene doppelte Faufthandichuhe 


für Kinder — 
ipeziell, »per Baar 


15 
für 


alle Farben — bübfch 
Werthe bis 
für nur 


Wonnets 


$2.85 


Ertra jeine grüne 


Erbien, 

4 Plund für. LOC 
Ker feiner Tafel⸗ 
Syrup — 
Quartlanne 

London Glycerine⸗ 
ſeife, 34 Ungz. Stü⸗— 


— 4 Stücke 1 Oc 


Special Java Kaffee — 
a Pfund 12!c 


Java u. Mocda-Kaf- 
fte —,3 Pd. für 
50c, oder, 

per Rfd 

Hesel3 feine Frank. 


furter, zei 
fund für 


fpeziell zu 


Geftridte Schlaffleider 
der — mit Fuß — 


ſpeziell zu nur ...... 


Küchen⸗ Meſſer 
für nur. 
Sänen en 


— fpeziel Montag 
Pd : 


| Dreſſing Sacques 
Iderdown Dreſſing Sacques — 


1.50— 
DR 


Eider down Baby⸗ Hauben — alle 
Größen und Farben — 


Kinder⸗Trachten 


Küchenmeſſer mit Holzſtiel — 
ſpeziell für —* Montag 


222 


Bod-Sägen — garantirtes Blatt 


.00 Ir 


Ungebleichtes Bellintenzeng— 2% 

Dos breit, reg. Preis 226, Yard.. „15€ 
Schwerer ungebleiäiter Winsfin—boll zu 
breit— Sc Werth — vom BARS 5° 
5ic 
2c 


Schwarzed beutiches Etzidgarn — 
— — ——— 
per 


·6 


Gebleichter Mustin—Harbüreit-meidh 
appretirtt—7c Wertbp—Yard 


Spitzen 
575 Stüde enelifhe Tordon=- 
BE Ze 
Stidereien 


Sleine Partie feines Stidereis 


Edging—iverth Bis 
— 8* 15€ 


Taſchentücher 


50 Dusend weibe Hoblfaums 
und Spikenrand- Tafhentücdher 


für —— ſie 
vorhalten, jedes 3c 


Seideuſtoffe 


1 Bartie ſchwarze Seide, Taf⸗ 
fetas, Peau de Soie und 
Moirs — 1 VPard breit — 


werth 81. 00 — ſolauge 
jie vorhalten zu 50€ 


Seidenſtoffe 


Kleine Partie farbiger China⸗ 
Seide ⸗ bolſſtãr dig Ze 
werth, zu, Yard. 15c 


beſetzt — 


10€ 


für fin 


.19e 


le 


Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5 Rroʒ. Ebicago Amprovement Ronds in Stũden von $100 bis K1000. 
fällig in 1 bis 8 Jahren und zahlbar durch die Stadtlafſe, abſolut ſicher. 


85000 
83000 
Vouchers 
ftellte 


mit einem 
Vouchers“ dur) das betr. 


18,000 


5 Proz. Wei Side Efevaten Bobs. 
4 Pro. Cook Gonuty Bonds. 


erzielen 6 Bis 7 Proz. Binfen. 
€3 find dies von der Stadt an Esntrartors für 
Schulafcheine, fällig in 12 bi3 18 Monaten. 
Zinfen auf diefe Beträge, und die Eomtractors berlanfen dt 
Nachlaß, um baares Geld zu 
Grundeige 


oefteferte Arbeit 
Den Die ze 23. 


beiommen. _Gefigert 
nthatin, wo die Arbeit i 


Mark 3 und 34 Proz. Deutfihe Meihsanfeige. 
Sowie eine Anzahl demtfche, öfterreiihifhe und ferbifche Stantälsofe. 


4 Proz. auf Pepofiten Bezaßtt. 
Rüdzahlung ohne Kündigung. Bartbacdh bon $5:00 aufwärts 


Euer Geld babe 
überall in den Banten des 


tenten, Direltoren, 
zahlen. Wo lommt 


Warum 


Me berau3 


—8 alle engliſchen und deutichen u vol don Bazi-A: 
n wollen? 


um liegen — an. 


Landes? 


? 


Ganz 
Gelde die Bonds und beisumen die — — 


Warum ſeid Ihr nicht 


—— Zinſen? Alle don mir gefauften Bond3 werden au 
auft und aud) die eg eingelöft. 


Borihuß in 
digung aut und prompt bei 


Erbſchaften, Vollmachten. 


Eure eigenen Baufierd und befommi bie 
f Bunfd J— 


der Höhe bon 2 — und die Erle⸗ 


General-Agentur uno Bertreier aller ne 


K. W. KEMPF. 84 La Salle Strasse. 


Sonntag offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


Gegründet 1894. 


J.$.Lowitz, 


15i E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depsts 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


Kolſleklionen, geſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tjan,mobidofa,* 


3 N, [laussenius &[o. 


gegründet 1864 durch 
H. CLAUSSENTUS: 


Eröfchaften, Kollmaditen, 


Wedel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- und Recdhtsbnrean. 
CHICAGO. ILL'NOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abend? Sonntag Bis 12 Upr. 
20no,mifajo* 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2oniss@ifenbahn. 
Steticn, Ban Buren und La > 
alle Züge —* 

Rem Dort Ser ch u ® 039 
etv Dorf und Bolton Erpreb......- 5 
Rem Dorl Expr an 2.0 5.25 
Rem York und Sohlen € Erpreh 

StadtsTidet:Dffice: 11] Adams Str. 
torium Annex. lephone Gentral 2057: 


La Ealle Str. 
Straße. 


Ronon Route— Dearborn Station. 


rg 2332 Clark Str. Aa —— — 


elephon . 
Flocihn Limited 
ndianapeli und Sincinnati.. 
fayette und —— 
— —— 


nme): | DR. SCHROEDER, |.“ 
; Deut » ei - +} Be N 
* ——— — a * 
— 
J 


de329,31,j1an4,7 


Siſendahn⸗Fadrylane. 


Weſt Shore Giſenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge täglich zwi % 
und St. Louis nad Rem Yort gm yuifden lies gr 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit ele * 
ten wi und Buffet-Schlafwagen duch, ohne 
gentechiel. 

Süge geben ab PB gr; wie folgt: 


V 
&bfaprt i1.00 Borm., Ankunft 5 Rem 
Antunft in Bolten. 5.20 
Abfaprt 11.00 Abends, Ankunft in Reiw sei T. 
Ankunft in Boftoen.. 


Ankunft . 40 
Anfahrt 10.15 Abends, Sntanf in Re art 7.02 
Ankunft in Bofton..10.20 9 

» Büge geben wm 5 ey wie folgt: L 


Abfahrt 9.10 Abends, dntenf, in Rım Vort 32 2 
t in Bofton.. 55H R 
Abfahrt 8.40 Abends, — in Rem York 7508 
Ankunft in Boften..10.%0 8 
Ban 9 weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Dias u . fpreht vor oder jchreibt an ” 
General: —— 
5 Vanderbelt Ade. Neo ent, 


Gen. Weftern Baia ter= 
%5 S. Clart Str., Ebica 5 E 
Kidet:Ugent, 25 &. Ciart Str. *t caao. 


JuUinois Central⸗Siſendahn. 


ale —— Züge fahren ab vom i 
Bahnhof, 12. Str, = ıt Row. Stadt Tidein - 
Dfrier, bp" dam Sır., Dhone 6 — a | 

fi. 2 


Et. Zoui3 und Springfielb: 
Daylight geriet 
Diamond Spetial..uunssssere« 
Vliidnight Sperial 
Memphis, Rew Lrleans 
Evanäpille, Cairo und South... 
Memphis, Hot Springs, 
New Orleans 
Evansvdille, 
Southern ail 
Minneapolis und er 
Omaha, Gouncil elf. 
Dubugue, S:ou vo. 
Dubnaue, * a, 
Dubuque m. 8 "Faft 


a 
Dub: que 8 


Seen 
Zäglih. ** Ausgensmmen Sonntags. 


—— 
—— Beiiz £ 


SR 


— *zeA aꝛꝛ 


* 


Chicago & Alton. „Der einzige Be 


Stadt — Adams Str. 
zriion 470. ier = Stetion, 
a anijgen — und Str. Te 
St. — 5 field —A 
Brairie State Be f win 
Alton Limited i — — 
* S * 
idnight Special 
—— 





